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Sein innerer Kurswechsel.

Von Otto Nuschke , M . d . N .
Die ablehnende Haltung der übergroßen Mehr -

heit der Deutsch - Demokratischen Fraktion der
Ätationaloersammlung gegenüber dem Friedens -
vertrage mußte zum Austritt aus einer Regierung
führen , die gewillt war , dem Ultimatum der Entente
schließlich bedingungslos zuzustimmen . Aber dabei
ist doch zweierlei festzuhalten : Die Deutsche Demo -
kratische Partei kann unmöglich die Ablehnung des
Friedensvertrages mir den Augen der Rechts -
varteien ansehen . Die Kreise , die gewillt waren ,
den Feinden einen ähnlichen Frieden im Falle eines
deutschen Sieges aufzuerlegen , sagen jetzt der
Regierung Bauer den schärfsten Kampf an , und
trotz der Versicherung des Abgeordneten Schultz
( Bromberg ) , daß auch von deutschnationaler Seite
den Ja -Sagern zugestanden werde , sie hätten nach
bestem Wissen und Gewissen gehandelt , niöchte man
jetzt eine wilde Agitation gegen die Annahme des
Friedens entfesseln . Leider bestätigt sich dadurch
nur , daß es keine unberufene Seite der deutsch
nationalen Hauptgeschäftsstelle war , die den fri -
volen Rat gab , „die Situation unbedingt agitatorisch
auszunutzen ".

Die Demokraten sind der Meinung gewesen ,
daß ein besserer Friede zu erreichen war . Dazu
aber hätte es der weitsichtigen und festen Unter -
stlltzung unserer Jriedensdelegation bedurft . Diese
Unterstützung mar durch die Sitzung der National -
Versammlung am 12. Mai in der Aula der Berliner
Universität außerordentlich wirkungsvoll eingeleitet .
Es ist beute kein Geheimnis mehr , daß die Demo -
kraten es gewesen sind , die darauf bestanden , daß
der Ministerpräsident das ,,Unannehmbar aus -
sprach . Diese kraftvolle Haltung wurde sehr bald
durch einzelne Personen und Zeitungen allmählich
ausgehöhlt . Gewisse Blätter sprachen es ofsen aus ,
daß , gleichviel ob der Biererrat Veränderungen
zugestehen würde oder nicht , der Frieden schließlich
unterzeichnet werden müßte und Einzelpersonen ,
die bis hinauf in die Regierung reichten , flüsterten
den ausländischen Korresondenten die Meinung ins
Ohr , daß ja schließlich doch unterschrieben werden
müßte . Bon dieser Zeit an kann man , zwar nicht
in der Absicht , aber in der Wirkung , von einer
systematischen Sabotage der Friedensarbeit sprechen .
Die Agitation der Unabhängigen Sozialdemokratie
für einen Friesen um jeden Preis tat noch ein
übriges . Dennoch hätte die Nationalversammlung
wenigstens von den schlimn ' s, >n . Schamlosigkeiten
des Vertrages einige Abstri - durchsetzen können ,
wenn sie geschlossen und '.mistig aufgetreten
wären . Die Demokratische raktion unterbreitet
darum den anderen Mehrhe ' tsparte ' en gewisse
Mindestpunkte , über die man hätte verhandeln
können . Ein bedingtes 3a wäre nicht aussichtslos
gewesen , sofern sich nur gezeigt haben würde , daß
etwas anderes von der Nationalversammlung und
von keiner deutschen Regierung zu erreichen war .
Noch unter dem 21 . Juni berichtete das amerikanische
Pressebüro in Paris , daß Oberst House erklärt hat ,
das Ultimatum sei nicht so aufzufassen , daß die Ver
Handlungen abgebrochen würden . Man erwarte
von Deutschland eine befriedigende Antwort , die
gegebenenfalls Anlaß zu weiteren Verhandlungen
biete . Aber leider hatten Zentrum und Sozial -
demokratie an dem gleichen Tage bereits Probe -
abstimmungen in ihren Fraktionen vorgenommen ,
die das Vorhandensein einer Mehrheit für be -
dingungslose Annahme des Friedensvertrages dar -
taten . Solche Tatsachen wurden umgebend von
den zahlreich in Weimar anwesenden Auslands »
korresyondenten in die Welt gekabelt , und selbst -
verständlich verwarf der Viererrat die deutsche
Zwischennote , nachdem er wußte , daß von Deutsch -
land ein bedingungsloses Ja zu erreichen war .
Bon demokratischer Seite war auch nicht daran
gedacht worden , nun noch einmal in einer Zwischen -
notegewissermaßen neue Gegenvorschläge zu machen ,
sondern die deutsche Antwort auf das Ultimatum
der Entente sollte die Unterzeichnung des Vertrages
in Aussicht stellen , falls man sich bei der Entente
bereit erkläre , über ganz bestimmte Punkte nach
Unterzeichnung des Vertrages in Unterhandlungen
zu treten . Damit wäre die Revision des Vertrages
sofort eingeleitet worden . Die Bedingungen waren
andererseits so , daß ihre Ablehnung durch die En -
tente das bedingte Ja in ein Nein verwandelt hätte ,
für das aber die Staatsmänner der Entente von
ihren Völkern zur Rechenschaft gezogen worden
wären . Die Deutsche Demokratische Fraktion hat
stets betont , daß es auch noch andere Wege und
Bedingungen gäbe , die Friedenssrage volttisch -
taktisch zur Erledigung zu bringen . So hätte man
der Entente auch den Vorschlag unterbreiten können ,
das Haager Schiedsgericht darüber anzurufen , ob
der Entente - Vertrag mit den Wilson - Punkten in
Einklang zu bringen sei . Am ungünstigsten aber
mußten die Weimarer Verhandlungen auslaufen ,
sobald Wirrwarr »nd Ziellosigkeit Platz griffen .
Das ist leider zuletzt der Fall gewesen , aber die
deutsche demokratisch ? Fraktion kann für sich in
Anspruch nehmen , daß ihre Reihen davon bewahrt
geblieben sind . Die Fraktion war sich in,der denk -
würdigen Sonntagssitzung keine Minute im Zweifel ,
daß die Zustimmung zu dem Antrag Gröber eine
unbedingte war . Die Erklärung des Vtininer »
Präsidenten und die Begründungsredc Gröbers
konnten daran nicht das Mindeste ändern ! denn
man hatte den Antrag Gröber in öffentlicher Sitzung
auf Wunsch des Herrn Haase abgeändert , gerade
um den Unabhängigen die Zustimmung zu einer
bedingungslosen Annahmeerklärung zu ermöglichen .
Das Zentrum wünschte am anderen Tage , als die
Generäle damit drohten , ihren Dienst aufzusagen ,
eine neue Abstimmung , aber die Nationalversamni -
lung bestätigte lediglich die Interpretation , daß die
Ermächtigung zur bedingungslosen Unterzeichnung
des Friedens bereits am Sonntag erteilt worden

war . In eine Regierung der bedingungslosen
Vertragsunterzeichnung konnte die Partei nach
allem Voraufgegangenen nicht eintreten . Aber sie
hat bereits in der Sonntagssitzung durch den Mund
Schiffers erklären lassen , daß sie sich weit entfernt
von der beauemen und agitatorischen Gründen
entspringenden Kampfesstellung der ZtechtSparteien
und der Unabhängigen gegen die Regierung hält .
Ihre Ablehnung des Friedensvertrages entsprang
zuletzt vor allem der Einsicht , daß dieser Vertrag
Recht und Gerechtigkeit im Völkerleben tötet .

Gelingt es nicht den Demokraten aller Länder , in
absehbarer Zeit die Luft von dem Pesthauch des
gewalttätigen Imperialismus zu reinigen , so drohen
der Menschheit neue furchtbare Gefahren . Die
Vertreter des Rechtsgedankens in den einzelnen
Ländern haben darum jetzt verantwortungsvolle
Aufgaben wie nie zuvor . Die Deutsche Demo -
kratie kann diese Mission , von der es schlecht -
bin abhängt , ob Deutschland sich wieder einmal
als gleiches Volk unter gleichen fühlen wird , aber nur
erfüllen , wenn sie auch unter dem Zwange schlimm -

Das drohende Chaos.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Die Friedensunterzeichnung in Versailles , die

den Vertretern unserer Regierung ebenso schwer
geworden ist wie wenige Tage vorher die Stim -
menabgabe den Mitgliedern der Nationalver -
sammlung in Weimar , kann , wie vorauszusehen
war , aus unsere bedrängte Lage noch kein ? un¬
mittelbare Wirkung haben . Man durfte sich aber
der Hoffnung hingeben , daß im Innern trotz
aller Gegensätze der Parteien eine gewisse Ent -
spannung eintreten und vor allem eine Bereit -
schaft zu der so dringend notwendigen Wieder¬
aufnahme der wirtschaftlichen Arbeit eintreten
werde .

Aber auch diese Erwartung hat noch einmal
getrogen . Schon am Tage der Weimarer Ab -
stimmung begann außer den wilden kommnni -
stifchen Putschen in Hamburg und anderen Or -
ten eine Streikbewegung der Eisenbahner , deren
Ausarten in einen Generalstreik nur mühsam
verhindert wurde , oder , wie man nach den letzten
Berichten leider sagen muß , bisher nur aufge -
halten werden konnte . Anch nach den eingehen -
den Verhandlungen der Regierung mit den
Streiksührern und trotz der Streikabneigung
der großen EisenbaHnerverbände selbst hält die
Gärung und die Hartnäckigkeit bei den Massen
der Eisenbahnarb ^iter an , und heute , wo auch die
große Mehrheit der Angestellten der öffentlichen
Verkehrsmittel , der Straßen - , Hochbahnen und
Omnibusse den Generalstreik erklärt hat , muß
sich ganz von selbst der Gedanke aufdrängen ,
daß eö sich hier um eine politische oder doch po --
litisch mit beeinflußte Bewegung schlimmster
Art handelt .

Die wirtschaftliche Lage der in Frage kom -
menden Arbeiter und Angestellten ist im Laufe
des letzten halben Jahres ganz bedeutend auf -
gebessert worden . Die Regierung hat bekannt -
lich schon für die allernächste Zeit eine beträcht¬
liche Senkung der Lebensmittelpreise durch Be -
reitstellung erheblicher Beihilfen in Höhe von
anderthalb Milliarden in Aussicht gestellt , und
der Neichswehrminister Noske ist den Eisenbah -
nern fast schon über die Grenze des durch die
öffentliche Sicherheit Gebotenen entgegengekom -
men , als er seinen Streikerlaß für die staatlichen
Eisenbahnangestellten zurückzog .

Jetzt spricht man aber ganz offen davon , daß
der neue Straßenbahnerausstand heute oder
morgen auch den aller Eisenbahner im Gefolge
haben werde , und damit eröffnet sich für mehr
als 3 Millionen der Grotz -Berliner Einwohner¬
schaft eine grauenvolle Aussicht und für die Rc -
gierung die allerschwerste Situation .

Man kann sich draußen wohl kaum recht vor -
stellen , was für die Berliner Bevölkerung eine
solche Verkehrsnot , die dieses Mal längere Zeit
dauern soll , an sich schon bedeutet , welche Sorgen ,
Verlegenheiten , ^Überanstrengungen , Versäum¬
nisse und Mißverständnisse ein solcher Streik
mit sich bringt . Dazu droht die Gefahr einer
wirklichen Hungersnot , da das Herbeischaffen
der notwendigen Lebensmittel aufs äußerste er -
fchwert ist .

Unter diesen Umständen ist cS begreiflich , daß
die Behörden alles aufwenden , um in letzter
Stunde eine Einigung mit den in Frage kom -
menden Arbeitern und Angestellten herbeizu -
führen . Aber wie lange soll , selbst wenn das
dieses Mal noch gelingt , die Schraube angezogen
werden ? Die erhöhten Unkosten der Unterneh -
mnngen , besouders der heute mit vielen Millio -
nen Defizit arbeitenden Staatsbahn , müssen ja
doch auf die Allgemeinheit abgewälzt werden .
Jmm » r heftiger wird deshalb auch in den zer -
mürbten Bürger - und Handwerkerkreisen der
bittere Fluch : Streikt euch nur zu Tode , wenn
wir alle nichts mehr haben , werdet ihr für ein
Stück trockenes Brot arbeiten wollen .
Und wer will es den vielen rechtsstehenden Män -

nern verdenken , wenn sie die grenzenlose Un -
Vernunft von Arbeitern >afsen , die nach dem auf -
gezwungenen Gewaltfrieden nun auch innerlich
uns dem Chaos überliefern will , nur mit Hilfe
einer kräftigen Diktaturregierung zur Vefin -
nung bringen zu können glauben . Gerade weil
ivir in diesem radikalen Mittel , das dazu nnr
ganz vorübergehend helfen könnte , eine Zu -
kunftsgefahr erblicken , müssen wir den tatkräf -
tigen Zusammenschluß aller gemäßigten demo -
kratischen Elemente zum Schutz der Demokratie
und der wirtschaftlichen Grundlagen für doppelt
notwendig halten . Diese bilden doch auch die
erste Voraussetzung für die Wiederaufnahme
unserer ansländische ^ Beziehungen , und das
heißt billiger Nahrungsmittel und erweiterter
Erwerbsmöglichkeit .

Eine Mehrheit fiir den Berliner Slrahenbahner -
streik..

( Eigener Drahtberickt .1
b . Berlin . 30. Juni . Die II r ab st i rn in u u a in

den Betrieben der Großen Berliner Stra -
ßenbabn und der Untergrundbahn bat

, nunmehr für den Streik ein Ergebnis von fast
00 Vrozent aebabt . Von 18 000 Angestellten waren
über 16 000 für den Streik . Die Angestellten der
Omnibusgesellschaften haben sick noch nickt
entschieden , dock ist so ani wie sicker. daß diese
ebenfalls an dem Streik teilnebmen werden . Der
Streik erstreckt sick nickt nur auf das technische und
das Betriebsversonal . sondern auch aus sämtlicke
Büro - und andere Anaestellten .

Ankauf der Berliner Straßenbahn .
«Eigener Drahtberickl . !

Berlin . 30 . Juni . In der Vollversammlung des
Verbandes Groß - Berlin wurde beute der Ankauf
der Straßenbabn zu 137V. Prozent des Aktien -
kavitals beschlossen.

Besserung im Eisenbahnverkehr.
( Eigener Drabtberickt >

Berlin . 30 . Juni . Im Fernverkehr der Eisenbahn
ist eine Bessern na festzustellen . Arn Sin Bai -
t e r Babnbof sind alle Sitae fabrvlaumäßia ab -
aeaauaen . Auf dem Potsdamer Babnbof
hofft man . den fabrvlamnäßiaen Betrieb in den
ersten Nackmittaasstnnden voll aufnehmen zu kön-
nen . Daaeaen ist es bisber nickt aelnnaen . die
Wannseebabn wieder in Betrieb zu setzen und auf
der « nd Riiababn einen normalen Verkehr
zu erreichen . In den Mittaasstunden fanden in den
Betriebswerkstätten Versammlunaen der Eisenbahn -
Werkstätten statt , in denen über die etwaiae Wieder¬
aufnahme der Arbeit abaestimmt werden soll.

Zer Gewallsrieden.
Sie Ratifikation des Versailler Vertrags .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Kovenbaaen . 30 . Juni . Von zuständiger Seite

wirtz mitaeteilt . daß Enaland . Krankreick .
Italien und B e l a i e n den Friedensver -
t r a a sckon sehr bald ratifizieren werden .
Was Amerika anbetrifft , so ist nock unaewiß .
wann der Vertraa Senat und Repräsentantenhaus
voraeleat wird .

Die losgetrennten Deutschen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Memel . 30 . Juni . Infolae der Abtrennung
berrfckt in der Geaend von Memel aroße Befürck -
tnna . Die Kreisfvarkaß ' en werdet * aestürmt . da die
Leute deu Verlust ihrer Einladen befürckten .
Auck auf Tilsit hat diese Furckt übergegriffen ,
sie ist iedock unbegründet , da Tilsit nickt abgetrennt
werden soll.

Hansen über seine Aufgaben in Schleswig .
( E gener Dea &tbenefe )

Kovenbaaen . 30 . Juni . (Wolff .) Der neue Mi -
nister für Scklet >wia Hansen schreibt in seinem
Oraan „ Heiindabl " in Avenrade über seine Auf -
aaben u . a . : Sollten sich die letzten Nachrichten
aus Paris bestätigen , dann kann die Ratifizieruna
des Friedensvertraaes Ende Juli erwartet werden .
Spätestens 31 Taae nach der Ratifizieruna wird
die Abstimmung in der ersten Zone von Sckleswia
voraenommen werden . ' Wenn alles aut aebt . ist es
nickt ansaescklosseii . daß diese ftnst nock etwas ab¬
gekürzt wird . Sobald das Abstimmunaseraebnis
veröffentlickt ist . hat Dänemark bekanntlich das
Reckt . Schleswig mit seinen Militär - und Zivil -
bebörde » zu besetzen . Unter den Aufgaben , die in
Sckleswia zu lösen sind , steht in erster Linie die
Reaeluna der Valutafraae . die dein dänischen
Staat Millionen kosten wird und von der die Eristenz
vieler Deutsch -Sckleswiaer abbänaia ist . Viele be-
stehende Gesetze müssen sofort außer Kraft aesetzt
werden und vorläufige , die aus der alten Zeit in
die neue binüberleiten sollen , ausgearbeitet werden ,
damit sie sofort in Kraft treten können , und auck
Personenfragen werden zur Entsckeiduna dränaen .
So harren Tausende von Ausnaben ibrer Lösuna .

Kovenbaaen . 29 . Juni . (Wolff . ^ Üqber die Er -
nennuna des früberen deutscken Reickstaasabaeord -
neten Hansen zum däuiscken Minister für Schles¬
wig bat Ministervrüsident Zahle in einer Rede mit -
aeteilt . daß bis zur Vorbereitung der Vereinigung
des dänischen Teils von Sckleswia mit Dänemark
ein Mittelpunkt für die Arbeiten geschaffen werden
mußte . Der neue Minister werde sick diesen Ar¬
beiten aanz widmen , an den Ministerberatuuaen
und Reickstaasverbandlunaen entscheidenden Anteil
nehmen und sick im Namen der Nordsckleswiaer
aeaenüher dem dänischen Volke auf der Rednerbübne
des Reichstages aussvrecken . Er wird die Wieder -
vereiiiiauna Nordkckleswivs mit Dänemark bis zum
Ende durckarbeiten . gleichviel welche Reaieruna am
Ruder ist.

Sie heutige Nummer unseres Blattes umsaht 8 Seileu.

ster Gewalt sich geweigert hat , diesen Frieden an -
zunebmen . Eine bedingungsweise Annahme wäre
ihr allerdings sofort als eine Art Gleichberechtigung
erschienen .

Im Inneren hat die neue Regierung versprochen ,
sich an das alte MehrheitSvrogramm zu halten .Damit ist die Stellung der Deutschen Demokratische, :
Partei zu ihr gegeden . Ungehemmt von Fesseln
ivird die Demokratie jetzt darüber wachen können ,
daß das alte MehrheitSvrogramm nicht durch Ein -
Wirkungen der Straße verwischt oder iiifolge der
Unzulänglichkeit der Regierung in sein Gegenteil
verkehrt wird . Nur diesen Sinn konnten die
Schifferfchen Erklärungen über unsere innere Poli -
tik haben . Der Aufruf der Fraktion an die Wähler
legt besonderen Wert daraus , daß die Wieder -
erstarknitg Deutschlands nur auf der Grundlage
der Demokratisieruitg erfolgen kann , deren sozialer
Geist allen Bolksangehörigen das Bewußtsein der
Gleichheit und Zusammengehörigkeit zu geben
vermag . Er hält besonders auch fest an der sozialen
Gleichberechtigung und der Demokratisierung des
Arbeitsverhältnisses . Die Deutsche Demokratische
Partei denkt nicht daran , in ihrer inneren Politik
einen Kurswechsel zu vollziehen , und mit ihrer Ab -
lehnung des Schmachfriedens bat sie sich auch nur
charaktervoll im Kurse der alten Mehrheitspolitik
gehalten . Sie ist jetzt weder Regieruugs - noch
Oppositionspartei , sondern eine Arbeiterpartei im
vaterländischen und sozialen Sinne .

Rußland und Deutschland nach
Zriedensschlnh .

Aus R ia a wird uns geschrieben :
Das „ Rate - Leitland "

. das Wocken und Monate
wie Dantes Hölle auf allen Menschen gelastet hatte ,
ist verickwunden und lanasam gewöhnt iick der
Bürger wieder an den Gedanken , daß er nickt in
einem großen Zucktbause unter der „ Aufsicht " be-
trunkener iind ioüster Weiber sick befindet . Die
^ raae . die ietzt alle Welt befckäftiat ^ ist die . wie iick
nack dem ^ riedenssckluß das Verhältnis Deuikck ^
lands zu Rußland gestalten werde . Wenn diese Zei¬
len in Deutsckland eintreffen , dürfte der friede zwi -
icken Teutschland and der Entente yeteitv u . ite ?
zeichnet fein . Zwar hat dieser Vorgang auf Ruß
land keinen direkten Einfluß . Duck wird man aber
auck für Rußland manche Zvolaen erwarten können .

Weniger allerdinas für die Beziehungen zwifcken
Rußland und der Entente , als vielmehr für die Bezie -
hunaen zwischen Rußland und Deutsckland . Der
friede von Brest -Litowsk ist aufaeboben . Zwischen
Rußland und Deutschland aibt es keine Grenzberüb -
rungsvunkte mehr , weil die Entente vorsicktig iede
Berübrung Teutschlands mit diesem großen Zu -
kunstsland vereitelt hat . irgend welcke Nrsacke zur
Feindschaft zwifcken den beiden im Kriege geborenen
Revubliken besteht auck nickt mehr , so daß an eine
Reaeluna friedlicker Beziehungen aeaanaen werden
könnte . In Rußland selbst sind alle Meinungen da -
für vorbanden , da die Sowiet - Revublik weiß , daß sie
ohne Deutschland und seine in Zukunft wiederer -
wachende Industrie nickt besteben kann , und daß der
neue volniscke Nackbar kein Ersatz für den deutschen
Lieferanten bedeutet .

Die Träume von einer allgemeinen Kommuni -
fieruna der Fabriken und Industrien sind auch in
Rußland ausgeträumt , da Wohl noch nie ein Gedanke
derartig Fiasko gemacht bat . wie der . daß alle Men -
schen zu allen Aemtern aleick tauglich und berufen
sind . Sogar die ungarische Sowiet -Revublik . die auch
nack dem russtsckeii Vorbilde die Ingenieure und
Leiter der Fabriken verbannt hatte , um an ihre
Stelle gesinilunnstiicktiae Arbeiter zu setzen, versuckt
jetzt unter Ausbietung ungeheurer Summen die In -
aenieure wieder zurückzurufen .

Rußland branckt deutfcke Ware und deutscken
Geist , deutfcke Universitäten (die eiaenen sind völlig
verkommen und zu Grunde aericktetl und deutsche
^ orscker und Wissensckaftler . Auch Lenin ist sick da -
rüber jetzt klar , daß ein Staat de? 20 . Iabrbunderts
nickt mehr verwaltet werden kann , wie zu Zeiten
Rurikö und seiner Brüder . Es ist darum zu erwar -
ten . daß kurz nach der Unterzeichnung des Friedens
auck von Rußland aus Sckritte zur Annäherung an
Deutfckland aemackt werden . Man darf erwarten ,
daß die Sowiet - Reaieruna jetzt auck darauf verzickten
wird , die Beziekmnaen zu Deutschland zur bolsche-
wistischen Brovaaanda zu benutzen .

Fortschritte der Annee Denikins .
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 30. Juni . (Wulff .) „Dailn Ebronicle "
meldet , daß die Armee des Generals D e n i k i n
auf einer Front von 800 Meilen zwischen Casvischem
Meer und der Krim an allen Stellen Fortschritte
macht . Die Bolschewisten haben Bielnorod . etwa
60 Meilen nördlich Charkow , geräumt . Der Fall
von Cbarkow steht unmittelbar bevor . Wie ver -
lautet , ist auch der Oitteil von Zarizin von den
Truvven Denikins eingenommen worden . Der linke
Flügri Denikins bat Pawloarod erreicht , und der
Vormarsch dieses Flügels bedroht die bolschewistische
Verbindung mit der Krim . Die Bolsckewisteu haben
Feodofia in aller Eile geräumt .

Die Bolschewisten gegen Ainland .
(Eigener Drahtbericht .)

Helfinafort . 29. Juni . Die Bolschewisten ent -
wickeln eine aesteiaerie Tätigkeit . Südlich des fiiu -
schen Meerbusens fiel Krasnaia Gorka erneut
in ibre Hand . Der finifefte Generalstab gelangte
in deu Besitz eines Anarisfsvlanes . der eine E r -
oberuna des südlichen Finlandes mit
den Städten Wibora und L>e l s i n a s f o r s
durch eine Streitkraft von 25 000 Mann vorsieht

und mit der Ilnzuverlässiakeit der regulären sinischen
Truvven rechnet .
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Lord Rober ! Ceci ! und der Mkerdund .
London , 16 . Juni .

Die Versammlung , die in der Albert Hall , diesem
gewaltigen , etwa zehntausend Personen fassenden
Raunt stattfand , um die Errichtung des Völkerbun -
des zu begrüben , war . wie der Londoner Korre -
ipondent der „ Neuen Züricher Ztg .

" berichtet , eine
jener Volksinndgebungen , die bedeutsam sind in
ginem Lande , wo , wie in England , die öffentliche
Meinung einen so bohen Einfluß erlangt hat . Sie
war veranstaltet worden von The League of
Nations Union , deren Präsident Lord Grey
of Fallodon , bekannter unter seinem alten Namen
Sir Edward Grey , ist .

Selbstverständlich waren die Hauptreden diejenige
von Viscount Grey und von Lord Robert Cecil . zu
der die erstere die Einleitung bildete . Wer sich für
die Liga interessiert , kann sie in den großen engli¬
schen Blättern nachlesen , die sie gänzlich wieder -
gegeben haben . Es lohnt die Mühe , denn bis jetzt
wurde nichts Besseres übe .' den jetzigen Entwurf der
Liga und ihren künftigen Zweck gesagt . Sie werden
auch wahrscheinlich :n Broschürenform veröffentlicht
und übersetzt werden Ich beschränke imch also dar¬
auf , einige kurze Eindrücke über die Aufnahme , den
einzelne Stellen dieser Reden fanden , zu skizzieren .
Da ist zunächst die immer wiederkehrende Wirkung
jedes Satzes , der auf die Notwendigkeit e ' nes dau¬
ernden Friedens anspielte , ert Beweis für
das mächtige und jeden Tag wachsende Bedürfnis
noch einem gesicherten Friesen : dieses Bedürfnis
ist so groß , daß es die Aufrech :erhalti :ng des jetzigen
Zustandes unmöglich macht, es sei denn auf die
Gefahr der ernstesten Krisen hin . Dann wurde der
Name des Präsidenten Wilson , jedesmal wenn er
ausgesprochen wurde , mit Beifall begrüßt , ein Zei -
chen, daß er trotz der Kampagne , die von jenseits
des Ozeans gegen ihn gerichtet wird , trotz den zu
offensichtlichen Enttäuschungen , die ihm vorgeworfen
werden , hier begeisterte Parteigänger bewahrt bat .
Sie sehen klar , daß es ein Unglück wäre , wenn
Amerika sich an den europäischen Angelegenheiten
desinteressieren würde . Wenn es sich zurückziehen
würde , so wäre es für immer , und mit ihm winde
der Völkerhund scheitern , jede Hosfnung .ruf eine
besser: internationale Organisation würde schwin-
den, der Kontinent würde mehr und mehr im Elend
ständiger Kriege versinken .

Zwei Anspielungen wurden auf die Roll - der
Kr,egsgewinner gemacht . Die erste von Lord Grey ,
der , von den Verbrechen des Krieges sprechend , auf
die gewaltigen Reichtümer hinwies , die sich in den
Händen der Kriegsmateriallieferanten angehäuft
hatten . Die zweite von Lord Robert Cecil , der . von
den schamlosen Leuten sprechend , die sich die drin -
genden Bedürfnisse der andern zunutze gemacht
hatten , um sich zu bereichern , sie als Verbrecher be-
zeichnete , welche die schwersten Strafen verdienen .
Nichts war den Beifallstürmen zu vergleichen , die.
diesen Erklärungen folgten . Die Erregung gegen
die Kriensgewinner ist tatsächlich ständig im Zuneh -
men . Angesichts der schmählichen Ausbeutung , der
das Publikum immer noch unterworfen ist . erheben
sich immer zahlreichere Stimmen , welche fordern ,
daß die staatliche Kontrolle wieder vollkommen her -
gestellt und die Preise für alle wichtigen Ge -
brauchsgegenstände festgesetzt werden . Die Aus -
beutung ist offenbar , wenn man weiß , daß noch nie
so viele Schiffe sich in den Docks von London und
andern Häfen befanden , die aus allen Weltzegenden
mit Lebensmitteln und Rohstoffen einlaufen .

Ein aufsehenerregender Zwischenfall wurde
durch die Worte Lord Robert Eecils über die

Z ulassung Deutschlands zum Völker -
und hervorgerufen . Schon vorher hatte Lord

Grey von der Notwendigkeit gesprochen , ganz Europa
im Völkerbund 311 vereinigen , und hinzugefügt , daß
dieser nur vollständig sein könne , wenn Sie andern
Nationen jenseits des Atlantischen Ozeans mitar -
betteten . Lord Robert war schon wiederholt von
Stimmen unterbrochen worden , die von einer Gruppe
im großen Amphitheater kamen , Nas die obere
Galerie bildet , und die den Namen Deutschlands
in den Saal warfen . Aber als der Redner sagte , er
wünsche lebhaft einen Bund aller Völker und nicht
eine bloße Liga von Regierungen , wuchs der Tu -
mult . Endlich als er hinzufügte , die Gewißheit zu
haben , daß Deutschland in seinen jüngsten Erklä -
runaen aufrichtig sei , wenn aber einmal diese Ge -
wißheit durch Akte der deutschen Regierung gegeben
sei , so sehe er keinen Grund dafür, , daß der Aus -
schlnß lange dauere , da rief eine starke Stimme :
„Robert Cecil , Sie sind ein Verräter ! " Es gab
einen Tumult auf der Galerie , und der oder die

Fälscher.
Von Dr . I . v . Biilotv .

In Paris trifft man manchmal in den Strahcn , wo
der Schmutz am dicksten ist, einen Mann , der mit Uüb-
seliger Mene hinter sich ein unbeschreibliches Etwas
durch den Kot schleift , immerfort , Straß ' auf , Straß ' ab,mit Sorgfalt die sauberen Stellen vermeidend. Der Un-
eingeweihte hält ihn für einen armen Irren , der das
Leben darstellen möchte, wie es ihn durch . eil Schmutz
gezogen . Aber er irrt sich, der Mann ist kein Verrückter,
nicht einmal ein Dichter , höchstens ein Künstler . Aber'
auch das nicht, denn was er treibt , ist ein Yandwcik
mit sehr realem goldenein Boden . Er versteht es , den
Straßenschlamm in Gold umzusetzen ; er macht Leder
alt , ct . fälscht .

Er ist ein Betrüger , der Mann mit dem Leder im
Pariser Straßenschmutz , aber so recht im klaren ist er
sich darüber nicht. Er tut ja schließlich mir , was sein
Patron ihm befahl, und was der dam, mit den fchmie -
rigen Lappen anfängt , geht ihn gar nichts qn. Kunst-
werke fälschen ist eine besondere Art Verbrechen, so ähn-
lich wie Wildem oder Schmuggeln , eine Art Sport ,
zwar ein schädlicher , strafbarer , aber doch einer von jenen,
wo dem Täter der moralische Unwert seiner Handlung
nicht vollkommen klar ist. Es gehört eigenes Talent
zum Fälschen , eine Fähigkeit , das Wert anderer so rcst-
los in sich aufzunehmen , daß man es wie jene neu her-
stellen kamt. Fälscher sind Opfer des SnobbismuS . Es
hat sie immer gegeben . Würde auch der Sammler mit
der Freude am Ding sich begnügen, käme es für ihn
lediglich auf den ästhetischen Genuß an , und nicht auf
die kleinen Nebenumstande , die ihm die Sache erst weit -
voll machen, das Alter , oen Namen des Künstlers , so
würde das Fälschergewerbe gar keinen Sinn haben . ES
ist die notwendige Folge des Protzentnms , des Unver¬
ständnisses. Es ist ein Pilz , der aus dem modrigen Bo -
den ungesunder Ctreberkultur wuchern muß , der gegen-
über Kriegsrevolntionsgcwinnlein doppelt leichtes Spiel
hat .

Vielleicht wird er sie einmal ersticken . Dann müßte
man dein Fälscher sogar Dank sagen. Schon gibt es
mehr Fälschungen als echte Stücke ans dem Markte . Je
stärker das zunimmt , nm so häufiger wird der , der ganz
sicher flehen will , auf die Arbeit lebender Künstler zu-
rückgrelfen . Man fott die Fälscher bestrafen, aber auch
alle die Händler , die einem armen Teufel für ein Stück
acht Mark geben, das sie am nächsten Tage für acht -
hundert weiter verkaufen . Das ist schließlich nichts wie
eine Art Wucher, den die unterstützen , die für einen
Scherben , der tausend Jahre alt ist , Vermögen aufwen¬
den , nnd für ein Kunstwerk von heute nur ein verächt¬

Ruhestöre : wurden Vertrieben , während der Redner
innehalten mußte . Aber gleich darauf kam es zu
einer langen Ovation . Zum erstenmal hatte
ein verantwortlicher Mann öffentlich zu verkünden
gewagt , was einer der gewichtiasten Teile der öffent¬
lichen Meinung schon dachte . Noch vor sechs Mono -
ten wäre das unmöglich gewesen , ein Beweis , daß
sich die Stimmung geändert hat . Lord Robert hat
eine mutige Tat vollbracht , die eine der größten
Ehren seiner Laufbahn fein wird .

Man darf dein Worte dieser beiden Männer Lord
Grey unud Lord Robert Cecil glauben , denn sie er -
wecken den Eindruck eigentlicher Apostel .

Aber wenn der Friedensvertrag scheitern sollte
und mit ihm der Völkerbund , es wäre denn , daß
Amerika ihn vor dem Zusammenbruch retten würde ,
wenn die Alliierten nicht zu internationalen Verein -
barungen gelangen könnten , die auf die Prinzipien
der Gerechtigkeit gegründet find und de? leidenden
Welt die Hoffnung auf einen langen Frieden zu
geben vermögen , so würden sie in allen Landern un -
berechenbare Kräfte entfesseln , die mehr schaden
würden als die fünf Kriegsjahre und die Kultur
vernichten würden . Die Völker wollen einen star -
ken Frieden , der von einer Organisation gestützt ist,wie sie de? Völkerbund geben kann .

Der Völkerbund und die kleinen Nationen .
Kristiania . 30 . Juni . (Wolfs .) Im ..Morgenblad "

erörterte der ehemalige russische Generalissimus
Gnrko die Frage . ob der Völkerbund den kleinen
Nationen Sckmtz daaeaen bieten werde , wider Wil -
len in Zukünftige Krieae hineingezogen zu werden .
Gurko führt it . a . ans . Griechenlands Be -
bandluna im letzten Krieae mache es wabrschein -
lich daß es auch künftig zu den gewöhnlichen diplo¬
matischen Metboden gehören werde , kleine Völker
im Interesse aroßer in den Kriea bineinzuvressen .
Zwar sollte ietzt , wo die Welt von einem auf Ge -
rechtiakeit aufgebauten Völkerbund träume , eine der -
artiae Handlunasweife ausgeschlossen erscheinen ,
aber die Ereignisse der legten Zeit redeten eine
andere Sprache . Denn wie solle man den Vorschlag
der Alliierten an die Schweiz und S k a n d i -
n a v i e n , an einer erneuten Blockade Deutschlands
teilzunehmen , anders auffassen ? An dieselbe
Schweiz , über deren Neutralität man seinerzeit bei
dem bloßen Gedanken an ihre mögliche Verletzung
durch Deutschland so viel Tinte verschrieb und Trä -
nen vergoß ? Dieselbe Schweiz , deren Neutralität
ebenso wie diejenige Belgiens alle euroväischen
Großmächte anzuerkennen sich verpflichteten ? Das
aeschebe in dem Augenblick , in welchem die Bestra -
Nina derer , die Belgiens Neutralität verletzten , be¬
schlossen worden sei . Wer solle ietzt diejenigen ab -
urteilen , die die Neutralität der Schweiz und Skan -
dinaviens verletzten ? Wolle etwa der Völkerbund ,
seine Tätigkeit damit beginnen , die eigenen Schöv -
ser vor Gericht zu laden ?

Gurko kommt zu dem Schluß , es werde künftig
weder militärischer noch wissenschaftlicher Gründe
bedürfen , um die Großmächte nu verlocken , ein
kleines neutrales Land gewaltsam zur
Teilnahme an ihren Interesfenkämv -
f e n au zwingen . Dafür werde schon der Pa -
riser Völkerbnndsrat sorgen : denn die Beitimmun -
gen des Pariser Völkerbundsentwurfs müßten me -
chanisch dazu führen , daß nicht nur den Ritaliedern ,
sondern auch den Ländern , die an diesem neuen
internationalen Weltbund nicht teilzunehmen wün -
schen . es unmöglich sein werde , sich künftigen Kriegen ,
namentlich den Wirtschaftskämpfen zwischen den
Großmächten , fernzuhalten .

Die zweite Garnitur .
Paris . 30 . Juni . (Wolff . ) Der „Te .mvs " meldet ,

daß der Rcct der Zehn , der sich neubilden wird ,
wie folgt zusammengesetzt sein wird : Frankreich
Bichon und Clemenceau . Amerika Lansina und Oberst
House . England Balfour und Lord Milner oder Bo-
nar Law . Italien Tittoni und wahrscheinlich Mar -
coni , Japan Mattino und Chinda .

Die Blockade.
Versailles . 30. Juni . (Wolff .) Clemenceau ließ

dem Vorsitzenden der deutschen Friedensdeleaation
folgende Note zugehen : Herr Präsident ! Ich habe
die Ehre . Ihnen mitzuteilen . daß das Waffenstill -
standsabkommen die Blockade vorsieht und daß die-
ses Abkommen so lange in Kraft bleibt , bis der
Austausch der Noten über die Ratifizierung
st a t t a e f u n d e n hat . Die Alliierten sind aber
bereit , die Blockade aufzubeben , sobald die Ratifizie -
runa ihnen durch die deutsche Regierung angezeigt

liches Achselzucken haben . In Paris sind zahllose begabte
Künstler durch die Not des täglichen Lebens in die Laus-
bahn eines Fälschers getrieben worden . Das sollen un-
sere Kunstfreunde bedenken und zur rechten Zeit umkeh -
rat , sonst ist ihnen das Stück Leder ans der Gosse von
Herzen zu gönneu.

Theater un(? Msil .
Baden - Badener Theater . Mit außerordentlichem

Erfolg brachte die Kurhausbühne die bekannte Kol-
ner Komödie „Schneider Wibbel "

, in deren Titel -
rolle Ludwig Schmitz vom Mannheimer National -
theater als Gast Beifallsstürme erntete .

Berliner Erstaufführung . Aus Berlin wird uns
geschrieben : Die begabte und reizvolle Schausviele -
rin Leovoldine K o n st a n t i n fängt an . uns nirch -
terlich zu werden , wenn sie sich weiter so ins ..Star " -
Wesen hineinarbeitet . Der „ Star " kennt und sucht
nichts als Rollen . Varaderollen . die im Grund bei
jeder starleidenden Künstlerin immer wieder die
eine Rolle sind : Seransstelluna der bewährtesten
Af - und Effekte , sowohl der allgemein weiblichen
wie auch der wirklichen oder vermeintlichen Sonder -
Vorzüge . Die Konstantin hat sich , obwohl ihr Grund -
Wesen auf Gediegeneres hinzuweisen scheint , auf
die Spezialität des girrenden , flimmernden , auf -
reizenden Kätzchens (mit feinaeschärsten Krallen an
den Samtpfötchen ) festgelegt . Und danach läßt
man ste die Stücke auswählen , zumal in den S o m -
mer - Kammersvielen . Auf solche Weise
kam eine Tbeatralisiernna (von L . Hardt ) eines
..spanischen " Romans von Pierre Lon !is . dem
mehr berüchtiaten als berühmten Urheber raffiniert -
vornoaravbischer Romane , höchst überflüniaerweise
auf eine deutsche Bübne . Es ist lüsterner , psycho -
logisch aufaeschminkter Kitsch , das Beste daran
Earmen - Anempfinduna . Eine sehr ebrempsindliche
spanische Tabakarbeiterin und keusche Nackttänzerin
läßt einen traurigen schlappen Tvv von ..Weltmann "
so lange zappeln , bis er sie kräftig verhaut . Arge
Verkennuna . auf dieser Pointe einen Abendfüller
aufzubauen ! Unser braver alter Sans Sachs , der
dieselbe gesunde Weisheit schon verkündete , hat so-
was bedeutend ' knapper zu machen verstanden . Die
Konstantin konnte mit all ihren netten Künsten die-
sem Schmöker einen Enderfola nicht erfchanspielern .

R .
kleine Tbeaternachrichten . In einer Sitzung des

Tbeaterkulturperbandes in Hannover wurde die
Umgestaltung des früheren Hofthea -
t e r 8 beraten : ein für die Aufrechterbaltuna des
Betriebes erforderlicher Zuschuß von jährlich 1K

worden ist . Genehmigen Sie . Serr Präsident , den
Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung .

aez . Clemenceau .
Die chinesische Weigerung .

Paris . 29 . Juni . (Reuter . ) Die Weigerung
der chinesischen Delegation , den Friedensver -
trag zu unterzeichnen , ist dem Reuterschen
Büro amtlich mitgeteilt worden . In dem Durch -
einander , das bei der Unterzeichnung in Versailles
herrschte , entging diese Tatsache der allgemeinen
Aufmerksamkeit . In der Erklärung , in der die
Gründe für diesen Schritt darcvleat werden , erinnert
die chinesische Delegation daran , daß sie die U n -
aerechtiakeit der Reaelnna der Scbantuna -
frage emvfinde und daß die chinesische Delegation
am 4 . Mai dem Rate der Fünf einen Protest
überreicht babe .

Die Erklärung legte weiterbin dar , daß der Be -
schluß der Konferenz , die deutschen Rechte in Echan -
tun « an Iavan zu Übertragen , einen nationalen
Protest bervoraerufen habe . Daber fei die chine¬
sische Reaieruna im Hinblick auf den vereinigten
Widerstand der öffentlichen Meinung gezwungen ,
die Annahme der in Frage kommenden Klauseln ab -
zulehnen .
Ausschreitungen kanadischer Truppen in England .

( Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam . 30. Juni . (Wolfs .) Die englischen

Blätter vom 27 . Juni melden weitere Ausschrei -
tunaen kanadischer Truvven in ihren
Lagern in . Enaland . Weaen der drohenden Haltung
der Truvven konnten keine Verbaftnnaen vor¬
genommen werden .

Die SoziMstenkonserenz in Soulhport.
Unzufriedenheit mit dem Friedensvertrag .

( Egener Drabtbericht . ^
Amsterdam, ^ 30 . Juni . Im „Daily Herald "

schreibt der Sekretär der britischen Arveiterpartei ,
Artur Henderson . über die Aufgabe der Kon -
ferenz u . a . : Die Arbeiter sind mit dem Frie -
densvertrag nicht , zufrieden , und ich er¬
warte zuversichtlich , daß die Konferenz die Unter -
Zeichnung des Vertrages durch Deutschland zum
Anlaß für eine öffentliche Agitation auf eine A e n -
derung der Bedingungen nehmen wird , um
sie in Einklang mit den Beschlüssen der verschiede-
nen nationalen , interalliierten und internationalen
Arbeiterkonserenzen zu bringen . Die Arbeiter hal »
ten den Völkerbund für das geeignete Werkzeug
hierzu . Es muß deshalb ein wirklicher Gerichtshot
für internationale Entscheidungen und eine alles
umfassende Liga der Völker werden , von der kein
Volk ausgeschlossen wird , wenn es bereit
ist , seinen Teil der Verantwortlichkeit für die Auf -
rechterhalwng des Friedens und die Förderung
demokratischer Einrichtungen in der ganzen Welt
auf sich zu nehmen .

Die Intervention im Osten.
sElaener Drahtberich : .)

Stockholm , 30 . Juni . Wie Branting aus Li -
verpool berichtet , hat der Kongreß mit großer Mehr -
heit den Ausführenden Ausschuß beauftragt , mit dem
Parlamentsausschuß der Gewerkschaften über Maß -
nahmen zur Beendigung des Krieges im
O st e n zu verhandeln , wobei man , falls notig . auch
zu industriellen Druckmitteln greifen will .

Nach der gleichen Depesche hat der Aktionsaus -
schuß der Pariser Konferenz Vorbereitungen für eine
Konfernz in Luzern getroffen , und noch, ein¬
mal wurden Pässe nach Rußland beantragt .
Außerdem soll eine alliierte sozialische Abordnung
sofort nach Deutschland reifen , um die Lage
dort zu studieren .

Warum Wilson der Zerstückelung
Westpreutzens zustimmte.

Falsche Darstellung in einem amerikanischen wissen -
schaftlichen Werk .

Präsident Wilson hat in weiten Kreisen der deut -
schen Bevölkerung Vertrauen genossen , da die von
ihm verkündeten Grundsätze in vieler Hinsicht Bei -
fall fanden . Man ist daher im höchsten Maße er -
staunt , daß er den unerhörten Friedensvorschlägen
der Entente zugestimmt hat , und vor allen Dingen
wundert man sich darüber , daß er der Zuteilung

Millionen Mark müßte , wenn man nicht an eine
Verpachtung herangehen wolle , neben der Stadt
von der Provinz aetraaen werden . Nach einer ab¬
fälligen Kritik der künstlerischen Leistungen der
alten Schausvielleituna kam man überein . die finan -
zielle Beihilfe des preußischen Staates au einvkeblen .
der den kulturell auf hoher Stufe stehenden Theatern
dieselbe Fürsorge anaedeihen lassen solle , wie den
Hochschulen und anderen wissenschaftlichen Insti -
tutionen . — Das Landeslheater von Sonders -
Hanken bleibt in staatlicher Verwaltung . Inten -
dant wird Geheimrat v . B l ö d a u . Künstlerischer
Leiter wird der Ienenser Privatdozent Professor
D i n a e r .

Kleine Musiknotizen . An die Universität T ü b i n -
gen wurde als Nachfolger Vollbachs der Reger -
schüler Karl Sasse als Universitäts - Musikdirektor
verpflichtet . Im Jahre ILIO folgte Hasse einem
Ruf nach Osnabrück als Leiter der Musikvereins -
konzerte . Er «rundete eine Hochschule für Musik
und machte sich auch sonst um das dortige Musik -
leben verdient . Hasse hat sich auch als Komvonist
und Musikschriftsteller betätigt . — Baul ® zae >
ners Over ..Tbeophano " hatte im Brünner
Stadttbeater starken Erfolg .

Kunst und Wissenschaft.
Die neue Zliünchener Sezession 1919.

In den Räumen der ..Künstlichen Eisbahn " auf
der Galeriestraße ist ietzt die Sommerausstelluna der
„ Neuen Münchener Sezession 1919 " zu sehen , die
Ausstelluna des am weitesten links stehenden Mim -
tfiener Kimstlerbundes . Die Ervressionisten von
Caspar bis Kleeb sind vertreten , aber auch ein Mann
wie Rudolf Sieck . der Meister in der geklärten Wie -
deraabe lieblicher Natureindrücke . Nur etwa 160
Nummern zeigte der Katalog , viele — und nicht die
schlechtesten Mitglieder wie Kokoschka . Genin . Erbs -
löh u . a . m . sind fern geblieben . Junger Nach-
wuchs fehlt fast völlig . Heinrich Camvendink . setzt
jetzt in feinem Drgna nach dem Primitiven zusam -
menbanalose Figuren in bunte Tuschereien : bei
einem Schüler Kleebs sind Bilder (Aauarelle ) Anein -
anderreibnn « von Farbflecken , zwischen und über
denen kindliche Zeichen erscheinen .

Als Ervressionisten Franz Marcscher Auffassung
erkennen wir den hochbegabten Iofevb Ebern , der
mit den glühenden warben seines „ Gartens "

, mit
dem phosphoreszierenden Leuchten seiner ..Mond -
nacht " starke Wirkungen erzielt . Unter Karl Ca -
svars Bilder fällt eine Wunderpolle Madonna auf und
ein Damenvorträt . das . ganz auf . Augen " gemalt .

eines gcofjm Teile ? von Westpreußen an Polen zu-
gestimmt hat , da es doch verhältnismäßig leicht fest-
zustellen ist , daß der polnische Korridor durch West-
Preußen keineswegs unzweifelhaft polnische Bevöl -
kerung hat . Eine Erklärung für das merkwürdige
Verhalten Wilsons in der westpreußischen Frage er -
halten wir bei dem Studium eines 1917 durch die
Amerikanische Geographische Gesellschaft in Neuyork
herausgegebenen Buches von Leon Dominian „Die
Grenzen von Sprache und Nationalität in Europa " .
In diesem durchaus wissenschaftlich gehaltenen um¬
fangreichen und mit zahlreichen Karten und guten
Bildern ausgestatteten Werk ist auch ein Kapitel der

olnischen Sprache gewidmet . Es gibt eine im- gro -
en Ganzen einigermaßen zutreffende Schilderung
er Verteilung der Polen über Mittel - und Ost -

europa und bespricht auch insbesondere die polnische
Bevölkerung in Posen und Westpreußen . Allerdings
finden sich in dieser Darstellung zahlreiche Unrichtig -
keiten , die beweisen , daß der Verfasser nicht aus .
ganz lauteren Quellen geschöpft hat . So hat dio

Stadt Danzig . nicht wie er sagt , eine polnische Be -
völkerung von 10 v . H . , sondern noch nicht einmal
5 v . H . Das ersieht man beispielsweise daraus , daß
die in polnischer Sprache erscheinende Zeitung , die
„Gazeta Gdanska "

. nur etwa -1000 Bezieher hat .
davon mehr als die Halste in der entfernteren Um-
gegend von Danzig , so daß auf die Stadt Danzig
selbst noch nicht einmal 2090 polnische Bezieher
fallen . Bei dem lebhaften Nationalgefühl der Polen
liest aber selbstverständlich jeder Pole diese Zeitung .
Ganz und gar falsch ist die Behauptung , Danzigs
Bauwerke seien Denkmäler der polnischen Geschichte.
Bald danach ist gesagt , daß Thorn , und Danzig erst
1816 zu Preußen - gekommen seien , während es auch
bei geringen Geschichtskenntnissen dem Verfasser
nicht hätte entgehen dürfen , daß Danzig schon 1793
an Preußen angegliedert wurde und Thorn 1793.

Am wichtigsten ist aber in diesem Buch eine Karte ,
die das Gebiet der volnischen Sprache , auf Grund
zuverlässiger Quellen " darstellt . Auf dieser Karte
ist der polnische Korridor , der jetzt den Polen zuae -
svrochen werden soll , nebst dem südlichen Ostpreußen
aanz einfach als volnifch einaetraaen . Das Gebiet
der volnischen Sprache umfaßt bier das südliche
Westvreußen . das südliche Ostpreußen und zieht sich
als breiter Streiken länas der Weichsel zur See
nach Lauenbura und Putzia hin . Danzia ist bereits

vsychologisch mebr gibt als ästhetisch . Seine Gattin .
Frau Casvi » - Filser . zauberte in einem ..Blumen -
strauß " durch lichtonige Karben Sonne und Krühlina .
Von Oskar Coester . ehedem einer unserer besten
Landschafter , stammt ein Waldbild , das mit dem
wundervoll gestimmten Grün an Hans Tboma er -
innert , ans dem Jahre — 1910 : zwei große Lein -
wandflächen , in letzter Zeit mit allerlei Stillebendem
bemalt , sind dagegen arae Verirrnnaen . Manier
sind auch Klinkers Schneebilder mit ihren grellbunten
Schatten . Bunt , nicht farbig ist Niestles „ Chinesi¬
scher Garten I . und II " , zwei Stücke von rein de-
korativer freskenbafter Ausführung . Seewalds große ,
grotesk stilisierte Tierstücke haben etwas von inbriin -
stiaer Karikatur . Gewollte Naivität , weniaer in der
malerischen Form als in der figürlichen Auffassung
zeigen die bunten Landschaften Teutschs . die nicht
immer frei von Süßlichkeit sind . SicckS zartgezeich¬
nete Cbiemsee -Stimmunaen zeigen eine frische Herb -
heit . Zeichner vor allem ist auch W . Tböny . der mit
ein paar italienischen Motiven vertreten ist . Julius
Schubin zeigt eine Anzahl Sommerbilder , inter¬
essant durch ihre weiche Rhvtbmik und den harmoni -
schen Zusammenklana der Motive . Nervöse , dabei
koloristisch- aeistreiche Bilder siebt man von Groß -
mann . Bemerkenswert sind einige ante Porträts .

R . R .

Bon der Universität Freiburg . Die Gesamt -
zahl der im Sommersemester 1919 an der Univer -
sität immatrikulierten Studierenden beträgt 3523 .
Davon stehen noch 462 als Kriegsteilnehmer im
Heeres - oder Sanitätsdienst . .Nach Fakultäten ver¬
teilt entfallen ans die theologische 303 . rechts - und
staatswissenschaftliche 110ö , medizinische 1256 , dar¬
unter 1112 Mediziner , 104 Studierende der Zahn¬
heilkunde und 40 Pharmazeuten , ferner philo¬
sophische 467 und naturwissenschaftlich - mathematische
Fakultät 392 . Die Zahl der immatrikulierten
Frauen beträgt 386 . Außerdem sind als Hörer 138
Personen zugelassen , darunter 47 Frauen . Die Ge -
samtzahl aller Hörer beläuft sich sonach auf 3661 .

st . Univcrsitätsbündc . Die Krieaszeit . die im all -
gemeinen den Universitäten eine Erschwerung in
ihrem Lehr - und Verwaltunsbetrieb , bis zu aewif -
sem Grade sogar eine Benachteiluna ihrer Saus -
haltvläne gebracht , hat . rief auf der anderen Seite
mancherlei erfreuliche Nenaründungen ins Leben .
Zu ibnen aebören die Universitätsbünde .
Unter Universitätsbünden sind nach den Leivziger
„ Akademischen Nachrichten " Vereinigungen zu ver -
stehen , in denen sich Hochschullehrer mit Angehörigen
anderer auch n i ch t a k a d e m isch e r Berufe zum
Zwecke der Förderung der Universitäten zusammen -
geschlossen haben . Diese Förderung besteht seitens
der Nichtuniversitätsanaebörigen in der Darbrincmna
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im deutschen Sprachgebiet gelegen . dagegen gehören
Marienwerder und ein Teil des Kreises Stubm auf
dem reckten Weichselufer nack dieser Karte zum bol -
niscken Svrackaebiet . Die beistehende Karte 1 läßt
diesen volniscken Korridor nack dem amerikanischen
Werk erkennen. Man merkt deutlich , daß die Frie¬
denskonferenz der Entente sich an dieses amerika-
nische Buch bei ihrer Grenzfestfetzuna gehalten bat.
Die Karte des amerikanischen Buches ist aber falsch :
sie ist Zweifellos auf einseitigen und tendenziösen
Anaaben von volnischer Seite ansaebaut . Die bei -
stehende Karte 2 läßt erkennen, wie sich auf Grund
der zuverlässigen Statistik die Bevölkeruna von West -
Preußen verteilt . Das auerschraffierte Gebiet weist
eine volnische Mehrheit aus . das weiße Gebiet ist
überwiegend deutsch , das senkrecht gestrichelte wird
vorwiegend von Kaffuben bewohnt. die ia . wie jedes
Kind weif!, ebenso wenia volnisch sind , wie etwa die
Litauer , und die volnische Svrache nickt kennen. Wir
ersehen hieraus . daß eine volniscke Mebrbeit - in der
von der Entente vorgeschlagenen volniscken Brücke
nur stellenweise vorbanden ist. Wir erkennen nur
•m deutlick . daß es sick bei dem Friedensvorschlag
der Entente um eine Vergewaltigung bandelt , die
offenbar zum Teil auf den falschen Anaaben des
Büches von Dominian berubt .

10. Sougretz der Gewerkschaften
Deutschlands .

lDrabtmeldung unseres Nürnberger Korrespondenten.)
a Nürnberg, 30. Juni . Im Saalbau des Industrie -

und Kulturvereins begann heute der 10 . Kongreß der
Gewerkschaften Deutschland », der in Antvesenheit von
644 Vertretern von dem Vorsitzenden der Generalkom-
Mission, E . Legten - Berlin , eröffnet wurde . Na¬
mens der bayerischen Regierung gegrüßte der Mini -
iier für soziale Fürsorge, G a >t e i g e r - München,
die Tagung. Vom Auslande waren vertreten die
LandeSorganisatwiien der Gewerkschaften von Oester-
reich , Schweden , Norwegen, Holland und von der
Schweiz . Außerdem hat eine große Anzahl Wirtschaft-
licher Organisationen , die während des Krieges mit
den Gewerkschaften zusammengearbeitet haben . Ver-
treter entsandt . Die Reichsregierung sandte ein Be-
grüßunsstelegram -m, unterschrieben vom Reichspräsi¬
denten Ebert , vom Ministerpräsidenten Bauer lmd
den Ministern Schlicke und Wisiell .

Der Vorsitzende der Generalkommission , Legien ,
erstattete den Rechenschaftsbericht , in dem er am
Schlüsse auf die politische Zerrissenheit innerhalb der
Sozialdemokratischen Partei hinwies und feststellte ,
daß diese Uneinigkeit setzt auch auf die Gewerkschaften
überzugehen drohe .

Als Redner der Opposition trat D i K m a n n »
Frankfurt a. M. auf . Er verurteilte auf das
allerschärfste die Politik der Generalkom -
Mission , die sie während des Krieges zu den ver-
schiedenen Fragen eingenommen hatte wie z . B . in
der Zustimmung zum Burgfrieden sowohl, «fö auch zur
Arbeitsgemeinschaft mit dem Unternehmertum , fer¬
ner in der Zustimmung zum Hilssdienstpflichtaesetz ,
dem Eintritt in den Bund für Freiheit und Vater-
land und der Stellung der Generalkommission zu den
jetzigen Kämpfen um die Erringung der politischen
und wirtschaftlichen Freiheit . Dißmvnn stellte der
Generalkommissionein Mißtrauensvotum aus
und verlangte ihre Beseitigung.

Aus den Parteien.
Landesausschub der Demokralischen Partei Badens.

Au unserem Bericht über die LandesauSschußsitzung
der Demokratischen Partei Badens ist nachzutragen,
daß der zweite Teil der Entschließung über die Ver-
trauenskundgebung an die Parteileitung , die demokra -
tischen Fraktionen in der deutschen Nationalversamm¬
lung und im Badiscken Landtag und an die demokroti -
schen Regierungsmitglieder in Baden mit Überwälti¬
gender Mehicheit angenommen worden ist, und zwar
mit allen gegen 3 Stimmen .

Demokratischer Parteitag .
Der ursvrünalick auf den Himmelsahrtstaa nach

Kassel einberufene Parteitag der Deutschen Demo-
krati schen Partei mußte bekanntlick wegen der da-
mals völlig ungeklärten außenvolitiscken Lage ver-
sckoben werden. In den letzten Tagen werden nun
Stimmen laut , daß iedt . nachdem der Brieden ge-
schloffen ist . es an der Zeit sei . den Parteitag zu -
sgmmentreten zu lassen . Berliner demokratische
Vereine haben bei der Parteileitung den Antrag

eingereicht, den Parteitag sofort einzuberufen . Die
Berliner schlagen als Ort Berlin vor . um den Ver-
tretern der Ostmarken den Besuch leichter zu er-
möglichen .

Parteizersplitterung .
Nach einer Meldung eines Karlsruher .Korrespon -

denzbureaus wurde, am Samstag in Karlsruhe nach
einem Vortrag des Vorsitzenden des Landesverbandes
der Deutschen /liberalen ) Volkspartei, Dr . C u r t i u s-
Heidelberg , die Gründung einer Ortsgruppe
K a r l s r u h e der Deutschen (liberalen ) Volkspartei
vollzogen .

Zu den Ortsgruppen dieser Partei in Heidelberg,
Mannheim und Freiburg kommt nun auch eine solche
in Karlsruh« . Es verrät ein großes Maß politischer
Kurzsichtigkeit , wenn gewisse Leute, die sich liberal,
d. h . freiheitlich gesinnt nennen , glauben, sie mußten
unter allen Umständen eine eigene Partei ins Leben
rufen . Geht man den Gründen , die zur Gründung
solcher neuer Parteien führen , nach, so stößt man fast
in der Regel auf Kleinigkeiten und Kleinlichkeiten ,auf persönliche Verstimmung und Verärgerung , ge-
kränkten Ehrgeiz und ähnliche unschöne Dinge , die
man in dieser schweren Zeit nickt sür möglich halten
sollte und die beweisen , daß ein nickt geringer Teil
des deutschen Volke- , namentlich des Bürgertums , po-
litisch noch nickt reif ist. Tie Folgen dieser Partei -
zersplitterungen haben sick bei den Gemeindeivahlen
in Mannheim . Heidelberg und Pforzheim in geradezu
schrecklicher Weise gezeigt . Man sollte wirklich mei -
nen , sie seien dazu angetan , dem freiheitlich gesinnten
Bürgertum zu zeigen , wohin der Weg geht , wenn es
sich immer lvieder und wieder in Sondergruppen und
Grüppchen spaltet.

Demokratischer Verein Dorchheim.
(Eigener Bericht .)

Sonntag nachmittag hielt der Verein im „Schwa-
nen " eine gut besuchte Mitgliederversammlung ab .
Infolge seiner Wahl zum Bürgermeister der Ge-
meinde legte der bisherige 1 . Vorsitzende H . Na -
gel die Leitung des Vereins nieder . Es wurden
hierauf gewählt zum 1 . Vorsitzenden Stephan R i m -
melspgcher und zum 2. Vorsitzenden Karl
Schröder . Svarkassenrechner und jetziger Bür -
germeister H . Nagel führte den 1 . Vorsitz des Ver-
eins seit dem Jahre 1993 . Aus der Mitte der Ver-
sammlung wurde ihm der gebührende Dank für
die jahrelange , treu geleistete Parteiarbeit ausge¬
sprochen . Zum Amte als Bürgermeister brachten
ibm die Parteifreunde die besten Glückwünsche dar .

m\m Mm.
Die Dienststunden der Beamten am Samstag .
Amtlich wird gemeldet:
Nachdem im Tarifvertrag zwischen der General -

direktion und den Eisenbahnerverbänden die reine
Arbeitszeit der Eisenbahnarbeiter an den Sams -
tagen vom 1 . Juli 1919 an auf 6 'X Stunden fest¬
gesetzt worden ist . soll diese Vergünstigung auck den
Beamten gewährt werden. Es wird daher vom
1 . Juli an in allen staatlicken Bureaus an den
Samstagen auch an den Orten , wo die ungeteilte
Arbeitszeit nickt durckaeführt ist . im Sommer —
15. Avril bis 15 . September — von morgens 7 Uhr
bis mittaas 1 % Ubr und im Winter von morgens
8 Ubr bis mittags 2 V, Uhr durchgearbeitet.

An den Samstagen vor Ostern und Pfingsten ,
sowie am 24. und 31 . Dezember, wenn diese Tage
auf einen Samstag fallen , beträgt die Dienstzeit
nur 1 % Stunden (7—1114 oder 8—12% Uhr) und
am 24 . und 31 . Dezember, wenn diese Tage auf
keinen Samstag fallen , nur 6 Stunden (8—2 Uhr) .

Die Neuregelung der Dienst- und Ruhezeiten
des Eiscnbahnperfonals .

Amtlich wird gemeldet:
In der Keit vom 16. bis 21 . Juni haben bei der

Generaldirektion der Staatseifenbahnen Behand¬
lungen mit den Vertretern der Beamten - und Ar-
beiteroraanisationen stattgefunden über die Neu-
reaeluna der Dienst- und Ruhezeiten des Eisenbahn-
Personals.

Die Beratungen , die durch den Finanzminister
eröffnet und teilweise auch geleitet wurden , führten
zu einem vollen Einverständnis zwischen der Eisen-
babnverwaltuna und den Organisationen . Die neuen
.Bestimmungen bringen dem Eisenbahnversonal auf
der Grundlage der achtstündigen Arbeitszeit erheb -
liche Erleichterungen in den Dienstzeiten und Er -

Weiterungen der Ruhezeiten. Ihre Durchführung
soll mit aller Beschleunigung erfolgen. Wird aber
naturgemäß erst dann restlos möglich sein , wenn die
Durcharbeitung der Dienstpläne beendet und das
weiter erforderliche Personal eingestellt und ein -
gearbeitet ist . Der entstehende Aufwand ist im
5 . Nachtrag zum Staatsvoranschlaa für 1 Jahr auf
15 309 000 M . für den Rest des Jahres 1919 auf
5 900 000 Jl bemessen .

Zusammenschluß der Eisenbahnbeamtenvereine .
Sämtliche Eisenbahnbeamtenvereine haben sich zu

einer Gewerkschaft b a d i s ch e r Eisenbahn -
beamtenvereine zusammengeschlossen und
gleichzeitig zur Durchführung der wirtschaftlichen
Selbsthilfe eine Wirtschaftsaenaffenschaft
der Gewerkschaft badischer Eisenbabnbeamtenvereine
gegründet . Der bisherige Verband badischer Eisen-
babnbeamtenvereine . dein auch die beiden Eisen-
babneroraanisaiionen anaekiöreu . wird aufgelöst.

Bürgermeislerwahlen .
In F o r ch h e i m lbei Karlsruhe ) wurde am

Sainstaa bei der Büraermeisterwabl der Kandidat
der Demokratischen Partei . Svarkassenrechner &>.
Nagel , aewäblt . In K l e i n st e i n b a ch (Amt
Durlach) wurde der sozialdemokratische . Kandidat.
Former und Gemeinderat A . Krauß . mit knavver
Stimmenmehrheit zum Gemeindeoberbauvt gewählt :
Krauß erhielt 228 Stimmen gegen 219 . die auf den
bisherigen Bürgermeister Maag entfielen. Die
Wahlbeteiligung war sehr stark . In B r u ch h a u -
s e n (Amt Ettlingen ) wurde I . Reuter , der bis¬
herige Büraermeisterstellvertreter , zum Bürger¬
meister aewählt.

Bei der G e m e i n d e r a t s w a h l in V i l l i n -
gen hatte , wie uns unser cke- Mitarbeiter meldet,
ein Mitglied der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei einen viermal gefalteten Wahlzettel abae-
geben , was von der Vereinsleituna als besonderes
Kennzeichen dieses Wahlzettels angesehen wurde
und Einspruch gegen die Geineinderatswahl zur Folae
hatte . ES sollte in einer außerordentlichen Bezirks-
ratssibuna über diese Wahlnnfecktuna entschieden
werden, dock zogen am letzten Samstag die Unab-
hängiaen den Einspruch zurück , da sie sich jedenfalls
klar darüber aeworden waren . daß selbst bei An -
erkennuna des auf sebr schwachen Füßen stehenden
Wahlamechtunasgrundes es sich nur um diese eine
event. unaültiae Stimme gehandelt haben würde,
die am Ergebnis und Ausgang der Wahl nichts
geändert hätte . Der Villinaer Gemeinderat bleibt
also in seiner ietziaen Zusammensetzung — 2 Demo¬
kraten . 4 Sozialdemokraten . 6 Zentrum , kein lln -
abhängiger — zu Recht gewählt.

Letzte Nachrichten .
Rückkehr der bayerischen Regierung und des

Landtags nach München .
lDrahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten.)

fr. München, 30. Juni . Wie die „ Münch . Ztg.
"

von zuständiger Seite erfährt , ist mit der Rückkehr des
bayerischen Ministeriums aus Bamberg bis 14 . Juli
zu rechnen .

Der Aeltcsten -Rat des Landtags wird am Mitt -
woch in Bamberg .zusammentreten und darüber be-
raten , wann die Rückkehr von Landtag und Regierung
nach München erfolgen soll . Bei der Bayerischen
Volkspartei sind die Ansichten über diese Frage
geteilt, weil verschiedene Kreise der Partei beifürchten,
osß bei einer Rückkehr der Landtag nicht mehr zu-
sammen m halten sein würde , falls abermals politische
Wirren in München ausbrechen sollten . Die übrigen
Parteien sind größtenteils für eine baldige Rückkehr
nach München.

v. Pechmann .
(Drabtmeldnna uns. München« Korrespondenten.)

fr . München. 30 . Juni . Der bekannte bayerische
konservative Politiker Freiherr v . P e ch in a n n . der
iünast aus Gesundheitsrücksichten auf sein Land-
tagsmandat als Abgeordneter der Bayerischen
Volksvartei verzichtete , ist ietzt aus der Partei
ausgetreten . Die Gründe dafür liegen in der
Stellungnnhme des Zentrums in der Unterzeich -
nung des Briedens von Versailles.

Vor dem Bamberger Standgericht .
/Eigener Drabtbericht . l

Bamberg . 30 . Juni . Das Standgericht des hie -
figen Landgerichtes bat den diesigen Tagelöhner

Wilhelm Io st . den Glasmacher S e » f e r t und
den Sergeanten Scheuermanu . sämtlich Mit -
glieder der U .S .P . . wegen Beihilfe zum Sb o cb -
verrat zu ie 1 'A Jahren Festungshaft
verurteilt , weil sie in Lohr a . M . mit militärischer
Gewalt die Räterevublik ausgerufen hatten . Ein
vierter Anaeklaater . der nicht erschienen war . hat
sich nach Mißlingen des Putschen, dessen Führer er
war . der Regierung als Spitzel neuen die einem ;Partei angeboten und für feine ' Mitteilung 709 Jl
erhalten.

Die Mörder Neurings .
iDrahtmeldung unseres Dresdener >torrespondenten.)

E . Dresden, 30. Juni . Wegen Zusammenwirken,
bei der Ermordung des sächsischen Kriegsministers
Neuring wurden elf Spartakisten angeklagt ,
zahlreiche andere wegen Aufruhr s und Land
friedensbruch .

Schweres Erdbeben in Italien .
lEigener Draktberickt .5

Berlin . 39 . Juni . Nach Florentiner Nachrichten
wurde gestern Nachmittag zwischen 5 und 6 Ubr
die Gegend von T o s c a n a von einem äußerst
heftigen Erdbeben betroffen , das sich bis
nach Bisa . Boloana und Venedig bemerk -
bar machte . Unter der Bevölkerung bcrrfcht große
Panik . Taufende kainvieren im Freien . Am
schrecklichsten heimgesucht ist dgs 30 Kilometer lange
Tal des Muaello . durch das die Bahn Florenz—
??aenzo führt . Nach den letzten Nachrichten war
die Wirkung des Bebens in einiaen Gegenden lata -
strovbal . Einige Dörfer sind voll -
st ä n d i a zerstört worden . Auch in den Städ -
ten wurde erheblicher Gebäudeschaden gngerichtet.
Bis jetzt svricht man von 100 Toten . Militärische
Öilfc ist aufgeboten worden.

Peter Earp f .
«Eigener Drabtöericht.)

Berlin . 30 . Juni . In Tribaneite ist . wie iekt erst
bekannt wird , der rumänische Staatsmann Peter
C a r V am 22 . Juni im Alter von 82 Iahren ge¬
storben . Er war am 29 . Juni 1837^ in Iaisy ge¬
boren und betätigte stets warme Svmvatbie sür
Deutschland. Er widersetzte sich auck der Kriegs-
erkläruna Rumäniens an die ^ entralmächte . drang
aber mit seinem Ansinnen nicht durch .

fr . München, 30. Juni . (Vmi unserem Korrejp.)Der bisherige Chefredakteur des Berliner ..Vor -
wärts "

, Stampfer , der bekanntlich aus politischen
Gründen von der Leitung des Berliner Zentrvlorgans
zurückgetreten ist, tritt nun in die Schristleitung der
„ Münchener Post" ein .

Vom Vetter.
Berichte des Zentralbnreaus für Meteorologie und

Hydrographie vom 30 . Juni 1919 :
Der Depression, die gestern nach der Ostsee gezogen

war . ist eine neue gefolgt, die am Morgen be-
reit» bis Iütland vorgedrungen war und ziemlich
weit nach Süden ausgebreitet ist . Deutschland steht
daher noch unter Devressionseinfluß . und es herrscht
vorwiegend trübes kühles Wetter : im Süden des
Reiches sind ergiebige Regen gefallen. Im Nord-
Westen haben erneute Reaenfälle einaesebt.

Porbersaae bis Dienstag , den 1 . Juli , abends:
Mäßige westliche bis nordwestliche Winde, meist wol¬
kig. nur zeitweise aufheiternd , strichweise weitere Re¬
aenfälle . besonders im Gebirge , kühl .
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von Geldspenden , durch die Studien und
Forschung an der betreffenden Universität in ver°
schiedener Weise gefördert werden, andererseits bie-
ten die Hochschullehrer den Nichtuniversitätsangebö-
riaen in Vorträgen und llnterhgltungsabenden von
ihren geistigen Schätzen dar . wodurch ein enges
Band der Universität mit den Mitbewohnern der
Universitätsstadt und Umgegend , soweit sie dem
Bunde beigetreten sind , aeknüvft wird . Von der-
artigen Universitätsbünden sind bisher an drei Uni-
versitäten Gründungen vollzogen worden, nämlich
in Halle . Erlangen und Gießen .

Boykott der deutschen Wissenschaft . In Berlin er-
scheint seit Jahren das „Geologische Zentraiblatt " ,das Berichte über 'Zoologische Veröffentlichungen aus
der ganzen Welt in deutscher , sranzösischer und itali¬
enischer Sprache bringt , und das wirklich evn Zen-
trakblatt für die ganze geologische Welt geworden
ist. Die Zeitschrift ist vollkommen unparteiisch,aber jetzt wird ihr von Enteni .' seite der Krieg er-
klärt . Die Belgische Gesellschaft hat kürz -
lich ein Rundschreiben verschickt , in dem es heißt:
Auf der ganzen Erde have -: Gelehrte und wissen-
schaftliche Anstalten jöde V - rbindurn mit der deut-
schen Wissenschaft abgebrochen . Die Gesellschaft
bofft auf den Beistand aller neutralen und alliierten
Gelehrten zur Herausgabe einer geologischen R:vue
: ür geologiiche Literatur .ms der ganzen Welt, m i t
Ausnahme von Deutschland . Dagegen
setzen sich neutrale Gelehrte zur Wehr. So schreibt
Professor Bogt von der Technischen Hochschule in
Nristiania in der norwegischen Zeitung „Morgen -
»ladet ' : „Dies erweckt Sorge bei mir , trotzdem

Svmpathi - n im Kriege bei der Entente waren,
^ eyi nach dem Kriege sollen die Gelehrten der neu -traten Lander die Wunden heilen : aber das kann
nicht geicheben .^ indem man die Wissenschaft in eine
deutsche und e >.ne nichtdeutsche teilt . Und wenn es
zwe, iolche geologische Zeitschriften gibt, so zwingt
P5 n Fachmann, Partei in einem Wissenschaft-luhen.,Krieg zu nehmen, vielleicht für ein Menschen -

Professor Vogt hat seinen Aufsatz auch der
oelgilchen Geielllchatt übersandt . „Morgenbladet "
Mießt sich den Ausfuhrungen Vogts an und warnt" '^ Gelehrten dsr neutralen Länder davor, zur Auf-
,,Vorhaltung des Kriegszustandes in den neutralen
M internationalen Gebieten der Wissenschaft beizu -
du °en; . Hier hätten die Länder des Nordens imGegenteil eine schöne Aufgabe als Vermittler .

wissenschaftliche Mitteilungen . st. Im
dieses Jahres wird in Leivzia die Leivziaer'"

. .
" Akademie eröffnet werden. Die Akademie ist

Anreauna des Leivziaer Schriftstellers Dr . Va-lertan Tornius entstanden. Dem Lehrkörper ae -
Dozenten aus Universitäts - . Lehrer - und« wriftstellerkreifen an . Die Volksakademie stelltn ,Jlr« Hörer keine anderen Vorbedingungen , als

die des Volksschulunterrickts. Verschiedene Leipziger
Persönlichkeiten haben bereitwilligst Stiftungen
gemacht , um das Bestehen des Instituts zu sichern.

Personalien . Zu Direktoren am Institut für so¬
ziale Forschung m Cöln wurden ernannt : der
württembergische Staatsminister Dr . Karl Linde -
mann , Privatdozent für das Gebiet der Kommunal -
Wissenschaften an der Technischen Hochschule in Stutt -
gart , Prof . Dr . M . Scheler und Prof . Dr . L . v .
Wiese in Colli . — Zum Rektor der M ü n ch e n e r
Technischen Hochschule ist für 1919/21 der Mathema -
tiker Gebeime Rat Dr . Walter von D v ck aewählt
worden. Der bekannte Gelehrte ist Mitglied der
baver. Akademie der Wissenschaften .

Liierawr .
Die deutsche Volkshochschule der Zukunft . Eine

Denkschrift von Dr . Werner Picht . 34 Seiten .Geheftet M 1 .20. Verlag von Quelle und Meyer ,Leipzig 1919.
Es ist vielfach Tatsache , daß bei Neuerungen aufdem Gebiete der Geistesbildung alsbald eine nichtimmer übersehbare Menge von Reformvorschlägen

aus allerlei Kreisen ergeht , die, weil nieist proble -
matischer Natur , selten praktischen Wert haben —
und deshalb rasch der Vergessenheit anheimfallen ,wenn sie es überhaupt zuni Scheindasein eines
Eintaglebens gebracht haben . Ganz im Gegensatz
dazu zeigte die bisher erschienene Literatur über
Organisation von Volkshochschulen eine er¬
freuliche Tiefgründigkeit und sachliche Klarheit ,welche für die Entwicklung solcher „Hochschulen für
das Volk " nur allerbeste Aussicht bieten .

So muß auch die vorliegende Denkschrift aus dem
im besetzten Gebiete von allen Geistesregungen
Deutschlands abgeschlossenen Or . Werner Picht als
eine vorzügliche Darstellung mit grundsätzlicher
Stellungnahme zu allen einschlägigen Fragen be-
wertet werden . Was Werner Picht bietet , deckt
sich so ziemlich soivohl in Organisation , Methodik ,als auch in den Hilfsmitteln , die er vorschlägt, mit
den Jdeengangen der unabhängig von diesem Werk-
chen aber gleichzeitig erschienenen «Amtlichen
Schriftstück?" des Preußischen Ministeriums für
Volksbildung .

Trotz aller wirtschaftlichen und vor allem inner -
und außervolitischen Unbill hat der Verfasser den
Glauben des Deutschen an sich selbst , an sein Volk ,
an seine Mission inderWelt,was alles letzten Endes
heißt : den « Glauben an den deutschen Geist "
noch nicht verloren . Deshalb erstrebt Picht «die
Eroberung des deutschen Volkes durch den

deutschen Geist " als einen „Kreuzzug des
Geistes " . Dies aber ist seine Forderung an den
deutschen Volksstaat : der demokratische Staat , der
nicht die Schaffung eines Bildungswesens auf
breitester Basis an die Spitze seines Programms
stellt, spottet seiner selbst ! So trejsen eine große
Not des Volkes und eine unabiveisbare und aner -
kannte Aufgabe des Staates zusammen , die hier
zu lösen versucht werden durch das bewußte Streben
nach Einbeziehung der Arbeiterschaft in unsere
Kulturgemeinschaft . Dies und nichts Geringeres
ist die Aufgabe der Volkshochschule, deren Einbau —
als ein autonomes Bildungsideal in das Bildungs -
system des Staates — als eine notwendige Reichs -
angelegenheit angesehen wird .

Freunden der Sache wird dieses neue Material
eine willkommene Anregung und vorzügliche Er -
gänzung der «Amtlichen Schriftstücke" des Mini -
steriums Haenisch aus dem gleichen Verlage sein.
In einem Punkte jedoch scheinen beide Vorschläge
dadurch demselben Fehler zu verfallen , daß sie zu
sehr und zu einseitig die absolute Angliederung der
Volkshochschulen an bestehende Universitäten wün¬
schen , wodurch einerseits ein verflachter Hochschul -
betrieb , andererseits zu wenig volkstümliche Dar -
stellung geniu -maßt werden kann , während W. Picht
doch selbst in der Einleitung treffend Nachteile darin
findet , daß «trotz der großen Zahl keineswegs welt -
fremder Gelehrter , der Professorenschast wie den
Studenten durchweg die Kenntnis des Volkes und
der Konnex mit ihm fehle , zuni Schaden beider
Teile ."

So baut uns W . Picht das Gebäude der Volks-
Hochschule in rein deutschem Stil , deutschen
Verhältnissen gerecht werdend , ohne Rücksicht aus
das bekannte dänische Original seines Schöpfers
Grundtrig , e>ne dankenswerte und hoffentlich glück-
liche Lösung . Hermann Wissert .

Dr . W . Freih . v . Vissing : Die Kultur des
alten Aegypten . Zweite, verbesserte Auflage .
9t! Seiten mit 58 Abbildungen . (Wissenschaft und
Bildung, Bd . 121 .) Verlag von Quelle & Metier in
Leipzig , 1919. Preis geb. ILO M .

Der hervorragende Münchener Aeghptologe Frei -
Herr v . Bissing behandelt hier die wichtigsten Seiten
des altäghptischen Lebens und seiner Kultur . Zu-
nächst führt er uns die Entwicklung des Staates und
seiner Verwaltung vor , läßt uns einen Blick in das
gesellschaftliche Leben tun , wobei auf die entsprechen -
den Verhältnisse in unserem Vaterlande hingewiesenwird, und macht uns dann mit der ägyptischen Lite-
ratur und Wissenschaft bekannt. Die baung einge¬
streuten Uebcrtragungen ägyptischer Gedichte sind
recht dankenswert. Doch vermißt man einen Ab¬

schnitt über Schrift und Sprache. Die zwei letztenKapitel behandeln die Kunst und die Religion Die22 Bildertafeln sind ganz vorzüglich ausgeführt . Wer
die so interessante Kultur des alten WunderlanoeS
der Pyramiden in großen Zügen kennen lernen will ,dem sei das Büchlein warm empfohlen . O . El.

Maria Karlweis , Die Insel der Diana . Roman .
( S . Fischer , Verlag , Berlin . ) Geh . Mk . 7 .50, geb .Ml . 10.—.

Zwei Atenschen finden einander jung , verlieren
sich früh und umkreisen sich danach feindlich, fremd
und doch in ewiger Verbundenheit wie die zwei
Sterne eines Doppelsternes : beide lieben mit einer
das Tiefste ihrer Natur bestürmenden Kraft , beide
sind vom Schicksal verurteilt , zu ihrer eigenen un -
endlichen Qual nicht ganz in der Liebe zu schwelgen :
bei der Frau wehren sich die Sinne , bei dein Manne
das Herz gegen die erlösende letzte Hingebung .Wunderbar ist es , wie die Erzählung nach allen
Verschlingungen der Lebensläufe , der Irrwege ,des Truges und des Glaubens zum Schluß ihre
überwältigend selige bittere Essen > hergibt und wir
zurückschauend noch einmal und nun erst recht ver¬
stehen . Es ist der erste Roman der Verfasserin ,aber er weist keine Spur von anfiingerhafter Un¬
sicherheit auf ; er ist bei großem Reichtum an Hand¬
lung und Gestalten klar und wissend ; die hingebende
und doch resignierte Stimme einer Frau spricht aus
ihm . W . Z .

Flegeljahre eineS Jourualisten . Bon Felix
Baumann . Kürschners Bücherschatz Nr . 1220/21 .
Hermann Hillgers Verlag , Berlin . Preis ie 40 Pfg .

Ein Abenteurer unserer Zeit packt seine bunten
Jugenderinnerungen in diesem «Tagebuch eines
WeltenbunimlerS " aus . Der Verfasser , Felix Bau -
mann , übertrifft sein früheres Buch , seine Erlebnisse
als Fremdenlegionär , indem er hier dem Leser ver -
sönlich nahe kommt durch den trockenen Humor , mit
deni er die unglaublichsten und überraschendsten
Wendungen seines Lebensi ' angeS berichtet und
würzt . Wie der Erzähler ohne Geld und jeder
Hilfe bar sich über den großen Teich arbeitet , in
Amerika Glaferwascher und Musikprofessor wird
nnd als Journalist tausend Nöte und Freuden ,
Humoresken und Gefahren erlebt , das ist in eineni
fesselnden, schmucklosen Stile aufgezeichnet , von
überaus lehrreichen Bildern amerikanischer Verhält -
nisse unterbrochen und gibt in behaglichem Plauder -
tone Aufschluß über das Wesen der Neuen Welt .
Aus dem ganzen Kaleidoskop dieses Schicksalesaber
schnut uns ein aufrechter , bewährter Deutscher an ,
den wir ob seiner jungen HerzetlSsröhsichkeit lieb-
gewinnen müssen. W . Z.
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Aus dem Wirtschaftsleben .
Die Verbilligung der ausländischen Lebensmittel.

Berlin . 29. Juni . Das Reichsministerium bat in
seiner heutigen Siizuna die Regelung der
Perbillia ' ung der Lebensmittelpreise
für ausl . SufuBten endgültig feftctefefet. Ku
dem Verkaufspreis . die die ReiÄsstellen künftig m
Rechnung stellen sollen , sind die Berteilunaskoiten
der Kammunalverbände hinzuzurechnen . Die Klein -
verkaufsvreise werden sich hiernach für das Pfund
ie nach den Unkosten des einzelnen Kommunalver -
bandes etwa wie solat stellen : Amerikanisches Back -
mebl . von dem auch fernerhin 250 Gramm die Woche
verteilt werden soll , 8s) bis 85 siatt bisher 2 .9.0
bis 2 .50 Mf . : Reis , der abwechselnd mit Sülsen -
früchten mit K Pfund vro Kovf und Woche zur Ver¬
teilung nelanaen soll, etwa 2.00 bis 2.20 Mk . statt
bisher über 3 .00 Mk . : Hülsenfrüchte etwa 1 .10 lns
1 .30 Mk .. statt 2 .20 Mk . : ausländisches Fleisch , so -
weit dies infolae Mangels an inländischem fleisch
auf Nationen verteilt werden muß . 4 .60 bis 5 .00 Mk . ,
während bekanntlich sitfcfet irt Berlin 11 Mk . für das
Pfund ae^ablt werden mußte : amerikanischer Sveck
125 Gramm vro Kovf und Woche 4.00 bis 4 .50 Mk .,
statt biSber 7 .00 bis 8 .00 Mk . : ausländisches Speise -
fett 50 Gramm vro Kopf und Woche 5 .00 bis 6 .80
Mk . . statt bisher 6.00 bis 7 .00 Mk. : ausländische
Kartoffeln sollen so weit verbilligt werden , daß die
Preise für die Inlandskartoffeln nicht überschritten
a » werden brauchen

Nach überschläaiaer Berechnung wird der Gesamt¬
betrag der Verbilligung über Milliarden Mark
betragen . Er soll au gleichen Teilen auf Reich . Sfoet -
staaten und Kommunalverbände übernommen wer -
den . Daß die Freistaaten und Kommunalverbände
b -.>i diesem großen Ovker des Reich? sich in dieser
W ise beteiligen werden , kann vorausaesebt werden ,
nachdem der preußische Nnanzminister sich bereits
mit dieser Regelung einverstanden erklärt bat . Die
Maßnahme soll in aller Schnelligkeit durchgeführt ,
auch soll dafür Sorge getragen werden , daß die flu »
schlage der Kommunalverbände keinesfalls über die
wirklich entstehenden Unkosten binausgeben .

Das falsche Eiercxempel.
Man schreibt uns : Die Frage ! Planwirtschaft

oder trete Wirtschaft muß jetzt entschieden werden .
Den Anhängern der freien Wirtschaft , die von ihrer
Wiedereinführung die Verbilligung unserer Lebens -
mittel und unserer gesamten Lebenshaltung erwar¬
ten , wird immer entgegensehalten , daß das erste
Ifiperiment in dieser Richtunz bereits versagt habe !
bir Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung der Eier
lnbe nicht Zu ihrer Verbilligung sondern zu ihrer
Verteuerung geführt . .

M >?ii muß dem Eiererempel einmal auf den
Grund gehen . Solange der Eierhandel noch Nicht
freigegeben war , kostete ein Ei 60 bis 80 Pfennig
— aber im besten Falle war es den Gemeinden nur
möglich alle vier Wochen einmal ein , olches Wun -
derei zu verteilen . Die Bevölkerung zahlreicher
deut 'cher Städte hat von den Gemeinden toahrend
des legten Winters überhaupt keine Eier erhalten .
Als gegen Ostern die Eier ^ freigegeben wurden ,
tauchten sie sofort in allen Schaufenstern au - zum
Preise von 1,60 Mk .. der im Durch,chnitt heute auf
1,35 Mk . gesunken ist. Einstimmig ist die Bevolke -
rung der Meinung , daß sie mehr Borteile von den
teueren Freihandelseiern hat . die sie erwerben kann ,
wann und wo sie will . a :S von den billigeren Eie " n
der Zwangswirtschait , die sie selten oder nie bekam .

Daß die Eier des Freihandels letzt noch unver¬
hältnismäßig teuer sind , spricht aber nicht für . ion»
\ ' vi , gegen die Zwangswirtschaft , denn dii Teuerung
>! ies einen Lebensmittels hat eine Haupmriache
darin , daß alle anderen Lebensmittel noch unter
Vwr>ngswictschaft stehen . Nach den Gesehen der
Preisbildung orientieren sich die Prcne für Teile
d <>° Lebensmittelmarktes immer nach den Verhält -
iiiffen des gesamten Lebensmittelmarktes . Für den
gesamten übrigen Lebensmittelmarkt ist aber noch

Preisbarometer des Schleichhandels maßgebend .
Weil der ganze übrige Lebensmittelmarkt noch unter
Avanaswirtschaft steht , können bessere Lebensmittel
nur jenen Schichten zur Verfügung stehen , die
ZckleicSbandelsverkehr pflegen , darum ist die . Nach-
srage der auf die wenrzen im freien Verkehr be¬
findlichen Lebensmittel angewieienen Volksschichten
iu,\ f> fret &änbip zu er 5ettben ßp &enEmittent tewn -
ders aroft . Weil es beute nicht möalich : st auf
direktem Wege Fleisch . Butter , Mehl zu kamen , kauft
alle Welt Eier und das macht sich natürlich im Preis
geltend . Wird man im freien Handel erst wieder
auch andre Lebensmittel kaufen können , so wird slch
die Nachfrage gleichmäßig auf alle verteilen . Die
iehfzen hoben Eierpreise sind also kein Argument
gegen die freie Wirtschaft , sondern vielmehr ein Ar -
gument dafür , daß die freie Wirtschaft baldmöglichst
auf alle anderen Lebensmittel ausgedehnt werden
muß .

Karlsruher Swdkrak.
Mitteilungen aus der Stadtrakssitzung

vom 26 . Zunl.
Milck - und Buttcrpreise . Das Ministerium des

Innern hat au ? den Vorschlag drs Oberbüraermei -
sters über oie Verbesserung der Milch - und Butter -
versorauna der Städte durch ein neues Svstem der
Nreisvereinbaruna Zwischen den Städten , und der
Landwirtschaft erwidert , es habe davon mit großem
Interesse Kenntnis genommen , hält ihn aber erst
in einem sväteren Zeitraum für eine brauchbare
Grundlage für den Aufbau der Milch - und Fettver -
' •iratinn Im ietzinen Augenblick daaeaen sei seine
Verwirklichung noch nicht möglich, es werde daher
auch die Einberufuna einer Kommission zur Bera -
inna eines Vorschlags abgelehnt . . Da die Neufest -
setzung der Höchstpreise durch das . Ministerium
eine nennenswerte Steigerung der Milchzufuhr in
die Stadt bis ietzt nicht bewirkt hat . nimmt der
Stadtrat den Vorschlag auf und beantragt bei dem
Ministerium des Innern somit , alsbald in eine
kommissarische Beratung des Vorschlags unter Zu -
zua der Beteiligten einzutreten .

Auslandsmebl . An einer Besprechung des städt .
Nabrunasmittelausschusses mit dem Minister des
Innern vom 26 . ds . Mts . wurde auch die Frage der
Verteiluna des ausländischen Mebles durch die Bäk -
ker eingebend erörtert , die das Ministerium als un -
.- »lässig verboten hatte . Der Minister sagte auf
Grund der Darlegungen des Ausschusses nochmals
entaeaenkommende Prüfung der Angelegenheit au .
lDie Anordnung ist nach einer Aeußeruna der Re -

gierüng veranlaßt worden , weil von Bäckern in <iord -
deutschen Großstädten zahlreiche Meblsälschrinaen
dadurch verursacht wurden , daß von ihnen das feine ,
zu 60 Prozent ausgemahlene ausländische .Weizen -
mehl mit zu 04 Prozent ausnemahlenem inländischen
Mehl vermischt und zu den Höberen Auslandspreisen
verkauft worden ist . Diese Vorfälle haben in der
Preise Norddeutschlands eine scharfe Verurteilung
gefunden : daran wurde in Süddeutschland die Er -
Wartung aeknüvst , daß die badifche Regierung geaen
derartige Vorkommnisse rechtzeitig Vorkehr treffen
we ' 'br

Erhöhung des Tarifs für die Qlbtalbahn . _ Die
Direktion der Bad . Lokaleifenbahn - Aktiengesellschaft
beantragt im Hinblick auf die ungünstigen Betriebs -
ergebnisse der Albtalbahn >.m Jahre 1918 lFehl¬
betrag von 216 000 Mk .

'! und die andauernde Stei -
gerung der Ausgaben . lBeamtengehälter , Arbeiter -
löhne . Kohlenpreise '

! mit Wirkung vom 1 . Juli 1919
an eine beträchtliche Erhöhung der Fahrpreise und
des Gütertarifs der Albtalbahn . Der Preis für die
einfache Fahrt Karlsruhe —Rüppurr soll danach bei-
svielsweise von 20 Pfg . auf 30 Pf « . , für die Fahrt
Karlsruhe —Ettlingen von 40 Pfg . auf 50 Pfg, , für
die Rückfahrkarte Karlsruhe —Ettlingen von 60 Pfg .
auf 80 Pfz . erhöht werden . Auch auf die Güter -
tarife sollen Zuschläge erhoben werden . Der Stadt -
rat erhebt gegen die vorgeschlagenen Preiserhöhun -
gen im allgemeinen keinen Einwand , verlangt aber ,
daß di : Fahrpreise für die innerhalb der Stadt -
gemarkung liegende Strecke Karlsruhe —Rüppurr
von der Erhöhung ausgenommen werden .

Ehrengabe für hediirftige Veteranen , An die
hier wohnenden bedürftigen Kriegsteilnehmer von
1866 und 1870/71 soll auch in diesem Jahre aus den
im Gemeindevoran schlag hierfür vorgesehenen Mit -
teln eine Ehrengabe von je 40 Mk . verteilt werden .

Besetzung der Direktorstelle an der Woetbe - Schnle .
Weyen Besetzung der Stelle des Direktors der
Metbe - Schule lRealgvmnasium mit Gvmnafial -
abteilung ) wird dem Ministerium des Kultus und
Unterrichts Vorschlag unterbreitet .

Auflösung der Niktoria - Prwatschule . Die Leitung
der Viktoria -Privatschule hat schon vor einiger Zeit
der Stadtverwaltung , bekannt gegeben , daß sie .zur
Wetterführung der Schule außerstande fei und diese
mit dem Schlüsse de ? laufenden Schuljahres ein -
gehen werde . Die meisten Schülerinnen der An-
stalt haben sich auf Kerbst d . I . zum Eintritt in die
städt . .Höheren Mädchenschulen gemeldet . Da letztere
räumlich nickt in der Lage sind , einen solchen Zu -
wach? aufzunebmen , beschließt der Stadtrat , da?
Gebäude der Viktoria - Privatschiile , Amali .' nstr . 36 ,
ab 13. Sevtember d. I . auf die Dauer von 6 Jahren
für die Stadtgemeinde zu mieten und die gesamte
Einrichtung der Schule — vorbehaltlich der Zustim¬
mung de ? Bürgeransschusses — anzukaufen .

Vom Rheinhafen . Einem am Rbeinhafen an -
sässizen Unternehmen werden weitere 7286 Quadrat -
Meter Safengelände unter den üblichen Bedingun -
gen vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
fchusses verkauft . — An ein auswärtiges Unter -
nehmen werden rund 24 000 Quadratmeter Hasen -
gelände zur Einrichtung eines Umschlags - und La-
gerbetriebs in Untermiete abzeaeben .

Einführung der ungeteilten Arbeitszeit . Nachdem
die Bad . Regierung für die staatlichen Beamten in
den größeren Städten des Landes eine ungeteilte
Arbeitszeit von 8 Stunden einschließlich einer halb -
ständigen Pause eingeführt hat . ermächtigt der
Stadtrat die Vorstände der städtischen Aemter und
Betriebe , soweit es der Betrieb und Geschäftsgang
zuläßt , auch für di : städtischen Beamten und Anae -
stellten die ungeteilte Arbeitszeit einzuführen . Sie
wird danach dauern : In der Zeit vom 16 . April
bis 16 . September von morgens 7 Ubr bis nachmit
tag ? 3 Uhr . in der Zeit vom 16. Sevtember bis
14 . April von morgens 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr .
An den Samstagen dauert die Arbeitszeit ohne
Pause in der Zeit vom 16. April bis 16 . Sevtember
von morgens 7 Uhr bis nachmittags 1V, Uhr , in
der Zeit vom 16 . September bis 14 . April von mor «
gens 8 Uhr bis nachmittag ? 2V< Uhr . An den Tagen
vor Ostern , Pfingsten , Weihnachten und Neujahr
endigt die Arbeitszeit unter Wegfall der Pause 2
Stunden früher . Die Regelung der Dienstzeit bei
der Hauptverwaltung behält sich der Stadtrat noch
vor .

GerMsM.
l. Karlsruhe , 28 . Juni . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer I wurden verurteilt : Eugen
K . . Kaufmann au ? Karlsruhe und Franz R . , Kauf -
mann aus Karlsruhe , wegen gewerbsmäßigen
Schleichhandels in Verbindung mit Vergehens gegen
das Süßstoffgesetz und Betrugsv >' rsuchs zu je 10
Monaten Gefängnis und 1000 Mk . Geldstrafe . Jo¬
hann S . . Reifende ? aus Handschubsheim , Wilh .
Friedr . Gustav K . , Kaufmann aus Karlsruhe und
Friedrich B ., Tapezier aus Karlsruhe , wegen ge-
werbSmäßigen Schleichhandels und Beihilfe zum
Vergehen aegen das Süßstoffgesetz , S . und K . zu je
1 Monat Gefängnis und 600 Mk Geldstrafe . B . zu
1 Monat Gefängnis und 1000 Mk . Geldstrafe ?
Camirl Lehmann , Schreiner aus Hochstadt , we-
gen schweren Diebstahls zu 1 Jahr 6 Monaten Ge -
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust Ludwig G ö tz e l -
mann . Bautechniker aus Mannheim , wegen
schwerer Urkundenfälschung und Betrugs zu 1 Jahr
Gefängnis und Jährigem Ehrverlust . Josef Ben -
der . Bäckerlehrling aus Staufenberg , wegen sckwe -
ren Diebstahls zu 8 Monaten Gefängnis und Rei -
sender Siegfried Schwarzberg aus Lipuza
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu 1 Jahr Zucht -
haus .

SyM .

ss . Die Süddeutschen Hocke ti - Bereine hielten am
Samstag in Karlsruhe eine Sitzung ab , in der
die Gründung eines süddeutschen Hockeyverbandes
besprochen wurde . Vertreten waren der Nordkreis
^Frankfurt ) , der oberrheinische Hockeyverband fBa -
den und Württemberg ) und der Südkreis (Bayern ) .
In der Verbandsspielangelegenheit um die süd-
deutsche Meisterschaft konnte keine Einigung unter
den anwesenden Vertretern erzielt werden , weshalb
der Nordkreis zurücktrat und sich einem anderen
Verband anschließen wird . Der süddeutsche Hockey -
verband wurde gegründet , und zwar gehören ihm
Baden , Württemberg und Bayern an . Zum Bor -
sitzenden wurde Graf Beisel . Karlsruhe , zum
Schriftführer Dr . Bensheimer , Mannheim , gewählt .
Der Schatzmeister wird durch den Südkreis ( Bayern )
gestellt werden . Die süddeutsche Hockeymeisterschaft
wird zum ersten Male in der Spielzeit 1919/1920
ausgetragen .

SM?!. Owen? iinl NrW.
/ Nachdruck de? mit einer Cbiffre verielienen Artikel

tu nur unter Quellenanaabe aettattet .)

Sie 5ranfi«rker Börse im Zum.
l Ei gener Bericht .)

B . Frankfurt a. M ., 30. Juni .
Wenngleich die Hoffnungen wegen einer für Deutsch -

land günstigeren Äenderung der Friedensbedingungsn
recht zweifelhaft erschieiien und auch die allgemeine
wirtschaftliche Lage durchaus nicht vertrauenerwek -
kend war , machte sich in den ersten Tagen des Monats
dcch eine etwas freundlichere Gefamthaltung geltend .Man hatte die Empfindung , als oh die Lage sich viel -
leicht doch noch etwas bessern werde , aber die wider -
fpruchsvollen Meldungen , die über die entscheidende
letzte Phase der Friedensverhandlungen zusammen -
liefen , hetvirkten , daß die Börsenstimmung zwischen
Furcht und Hoffnung hin und her schwankte. Die
Spekulation suchte inzwischen die kurze Pause , die
ihr bis zur Entscheidung über den Vorfrieden noch ge -
geben war , durch kleinere Spezialbewegungen auf be -
ichränkten Marktgebieten auszufüllen , wozu ihr Wirt-
schaftliche Vorgänge Gelegenheit boten , wie die ver-
schiedenen Generalversammlungen auf dem Gebiete
der Montanindustrie oder die gebesserten Aussichtender Valutavapiere auf eine weitere Annäherung . auf
den Stand der Weltparität . Auf alle Fälle aher

'
be -

gnügte sich die Börse mit der Rolle der Vermittlerin
zwischen dem anlagesuchenden Kapital und den Effek-
tenbesitzern , während die Spekulation auf eigene Jni -
tiative nach Möglichkeit verzichtete .

Größere Umsätze vollzogeii sich in den Aktien der
Internationalen Bank in Lirxemburg . Bank für elektr .
Untern ., Zürich , Elektr , Deutsch Uebersee , Brown Bc>-
veri . Aluminium , Prinz -Heinrich - Aktien , deren Preise
stark stiegen : diese Käufe wurden vorgenommen , um
solche neutrale Werte als Unterlagen für Kredite im
Ausland hinterlegen zu können . Sehr gesucht waren
ferner auch italienische Bahnaktien , von denen Meri -
dionalbahn , Weststzilianer , Mittelmeerbahn erheblich
anzogen , angeblich in Verbindung mit VrAutafragen ,
Beschaffung von Lirewerten für Warengeschäfte . Sa «
Nöda Pazific u . a . Papiere fanden ebenfalls lebhafte
Beachtimg . Hand in Hand mit !der Kauflust für die
vorgenannten Effekten ging solche für die Kupons
fremder Anleihen , von denen namentlich Chinesen ,
Italiener , Serhen und Rumänen bevorzugt blieben ,
Anatolische Prioritäten begegneten wieder regerem
Interesse . Al? die deutsche Valuta aus dem AirÄande
besser kam. trat eine starke Wschwächung ein .

Auf . den übrige »! Märkten führten DeckungÄäufe
zu mäßigen Kurserhöhunaen , die »um Teil im Ber °
laufe des Monates sich steigern konnten .

Die Börse hat sich während der langen Zeit der
FriedenSverhcmdlunaen einer anerkennenswerten Zu -
rückHaltung befleißigt , und selbst die Vertreter der
selten rastenden Togesspekulation haben es unterlas -
sen , ihren wechselnden Stimmungen durch stärkere
Einwirkungen auf das 5klrSniveau Ausdruck zu> ver-
leihen . Allerdings trat , wie angeführt , ein lebhaftes
Geschäft in Anleihekupons ein , ohne daß die Zah -
lungSunfähigkeit der einzelnen Staaten in Betracht
gezogen wurde . Im allgemeinen hat aber die Börse
den Ernst der Situation nicht verkannt , als die Mah -
nung . von der Abänderung der Friedensverträge nicht
zuviel zu erhoffen , sich als begründet erwies . Daß
der Kabinettswechsel zum Zwecke der Unterzeichnung
des Vertrages unter diesen Umständen die Stimmimg
der Börse nicht verändern würde , war mit Sicherheit
anzunehmen .

Bei der Loge der wirtschaftlichen Dinge hätte eS
vielleicht befremden können , daß die Börse nicht zw-
sammengeb -rvchen ist. als sich die Stimmen mehrten ,
eine Unterzeichnung des Vertrages werde auf jeden
Fall zu erwarten sein . Tatsächlich haben sich die
Dinge aber etwas anders entwickelt . <M der Laie vor¬
aussetzt , Der eigentliche Zirsammenbruch der Börse
erfolgte in den letzten Septembertagen des Jahres
1918, als Bulgarien seine Bundesgenossen verließ und
die deutsche Börsenwelt erkannt hatte , daß der Krieg
nun verloren sei . Damals begann sich die Baisse-
Spekulation an der Börse zu rühren . Vom 7 , Mai
d . I . an war die Tendenz an den Börsen in Erwar¬
tung des endgültigen Friedensschlusses noch einige
Zeit s. I » dsisss gestimmt . Als das Deckungsbedürf -
niS stärker wurde , trat zuerst mäßige , später jedoch
größere Kursbesserung für einzelne Werte ein . Die
Nervosität , die sich am Schlüsse des Monats fühlbar
machte und infolge der in letzter Stunde noch nngeklär -
ten Lage ihre höchste Spannung erreichte , wirkte vor-
übergebend auch preisdrückend auf die Börse . Mit der
llnterschrift der Friedensbedingungen hob sich die
Stimmung . In wirtschaftlichen Kreisen herrscht die
größte Erbitterung darüber , daß die Friedensvonchläge
Wilsons nichts als Lug und Trug gewesen sind, die
nur dazu dienten , das deutsche Volk, das nicht mit
Waffengewalt an die Walid zu drücken gewesen ist,
durch Hinterlist und Tücke wehrlos zu machen .

Bemerkenswerterweise hat sich die Stimmung der
Börse wieder gebessert , selbst Kriegsanleihen konnten
sich erholen . Die Unruhen in Berlin und Hamburg
wirkten au -f das Geschäft ein, gaben aber mir vorüber -
gehend Anlaß zur schwächeren Tendenz . Deckungen
und die Meinung , daß die neue Lebensmittelpolitik
der Regierung für einige Zeit Rübe schaffen werde ,
gaben Anlaß zur freundlicheren Haltung . Guten Ein -
druck machte die Beilegung de ? Eisenbahneristreiks .

Ansteigende KurSbewegimgen machten sich im Be -
richtsmonat sogar . in MontaaPapieren geltend . Aikf
dem Kassaindustriemarkte sind Kursbesseningen jedoch
erheblicher . Mit dem Abschluß des Friedens wird
einer ganzen Reihe von Industrien wieder weitgehen¬
dere Arbeitsmöglichkeit gegeben werden , da in abseh -
barer Zeit Rohstoffe , die äußerst knapp geworden wo-
ren , eintreffen werden . Höher aehen besonder ? Ehe -
mische Werte hervor , auch für Maschinenfabrikaktien
traten Kurssteigerungen ein . desgleichen für Gummi
und Borzellanwerte . Die Aussichten für die Textil -
und Waggonbau -Jndustrie werden als günstig bezeich-
net . was in diesen Aktien zum Ausdruck kam. Es
fehlt nicht an Arbeit .

Eine Stütze fand die festere Stimmung am Schluß
des Monats in der Erwägung , daß unsere Arbeiter -
schast beim Eintritt einer besseren LebenSmittelver -
sorgung wieder größere Arbeitslust entfalten wird .

*

Frankfurt a . M „ 30 . Juni . Die Börse hat sich
während der langen Zeit de? Friedensperhandlungen
der Zurückhaltung befleißigt , und auch die Unter -
Zeichnung des Friedens ließ die Spekulation unbe -
rührt . Ruhig blieb das Geschäft bei Beginn der
Woche, doch war die Stimmung fest , da man die
wirtschaftlichen Verhältnisse besser miffaßt und auch
die politische innere Lage sich erträglicher gestaltet .
Lebhafte Umsätze vollzogen sich in Kriegsanleihe ,

> die zu 76 % umgingen . Auch Schatzanweisungen' lagen fester , besonders waren alte deutsche Anleihen
: weiter gefragt und höher . Im fteien Verkehr blie »
■ ben deutsche Petroleum bis 224 gesucht , schwächten

sich später jedoch wieder ab . Heldburg ^ sowie Benz -
akiien , letztere 204 genannt , unterlagen ebenfalls
Schwankungen . Höher gingen Southwest um , die
bis 146 gehandelt wurden . Auf dem Gebiete der
Jndustriepapiere entwickelten sich regere Umsätze in
A . E . G . , die nahezu 4 Pro « , anzogen . Gefragt sind
ferner Schuckert . Bad . Anilin fanden mit 334 %erneute Kurserhöhung . Auch Farbwerke Höchst und
scheideanftalt fanden Beachtung . Bescheiden waren
die Umsätze in Daimler und Kleyer , deren Kurse
iich behaupteten . Schantu .iabahn und Lombarden
sind befestigt . Schiffahrtsaktlen kaum beachtet . Am
Montanmarkt erfuhren Phönix , Luxemburger , Gel -
lenkirchener
nig
ttOTU ., , v . „ v vjP , „ ,Tv , ,n , i
mochte . Am Markte der mit Einheitskursen notier -
ten Papiere war die Preisgestaltung nicht einheit -
»ich , doch überwog der feste Grundton , Das Ge-
schäft blieb auch im weiteren Verlaufe ruhig , doch
konnte sich die Festigkeit des Marktes bis zum
Schluß behaupten . Privatdiskont 8°/, Proz .

Frankfurter Kursnotierungen .
- «. Jim - SS. Zum 2S. Jlmi Lo. Jiwt

BadisibeBank Leders . Adler
Darmst . Bank m . ~ m .W & Dvoenb . 289 50 —,DeiUsm . Bank 18469 186.2; Maschs . Bad .
Disk . Comm . I«7.5d 14g 35
Dresd . Bank 128.5c 128.-Oeft . Lallderb . 86.— —
Rvein . IS-re »

* itOnn £ 111.60 111.-Schiih. Bank ». — .—Sitflö . Dk .- G . 117-3.3 117. -
Wien . Bank «.
Ottomanbank —
Roch . Gubst . . 180.- 187.—
Gelsenkirchen 164.— »67.50
Sarvener . . — iaa .—Saurahütte .
Mt >. Bcrsichg .
Bauaes . Grün

& Bllsiuaer !« .— 146.—
Cementwerk

©eiöelbera 164. - 164.78
CI>. Habr .Ver .

Mannb .» . . AS .— —
inah .. Gebr ." iranrberg —

»K '« K
• SSäffl . : ,m " m -

net (SDutU 179.— 178.—
Maschf .Hatd «-.

Neu , Näbm . ISv^ - —
Mafchinensb .

Karlsruhe . —»—
Dcblinck & Co. —
Svjuner . Elf .

Baumwollf . — —j—
Spinn . Etil . . 188.— 166.—
Ufitenf . Bad .

lvurtwang .» 14V— 14a.—
Waggoufabr .
„ Sachs . . . . 267,66 266.-»ÄAiS? . . .. .
Zuckers . Bad . » 4. - M
Huckersabrik

Srankentb . 3» .- » i .—

Berliner Börse.
Berlin , 30 . Juni . Die Börse tendierte heute ent -

schieden fest ; namentlich Aktien von Unternehmung
gen , die für den Außenhandel in Betracht kommen ,
wurden rege gekauft . Von Hütten , und Bergwerk »
aktien gewannen Bochumer , Harpener und Phönix
ü bis S Proz . Farbwert : erzielten bei teilweise'

zen Umsätzen di« gleiche Erhöhung . Elberfelder' n stiegen sogar um 10 Proz . Auch Kaliwert «,
erner Deutsche Waffen , Bereinigte Koln -Rottwei »

ler und Orenstein und Koppel waren um mehrere
Prozent gesteigert . SchiffahrtSaktien wurden gleich-
falls ziemlich lebhaft umgesetzt und notierten höher .
Kolonialwerte erfreuten sich eines regeren Jnter -
esses zu anziehenden Kursen . Auslandsaktien wa »
ren ungleichmäßig . Orientbahn und türkische T » -
bakaktien waren 5 bis 7 Proz . höher . Deutsche
Anleihen auf Käufe für ausländische Rechnung zumcr̂ ir cht, - - hu 1/ tcai

Berliner KnrSnotierungea.
38 . 3anl 80 . SSmi LS.

13C.—wie '
. 123.76 131%

SLsd . Eilenb . 123.-
Lombarden ? 20»l, 20»k
Prinz -Hrchbh . 262.76 269.-
Orieutbahn . 218 .—iaO rf | tf . . 174.- 178.-eutfchAuftr . iao .—

ambHaketf . S ' l,
ba .-Südam . lS .-
ansa Schiff . 198.76
ordd . Lloyd 94.76
. Handels «. 147.—
ärmst . Bank 106.7s 106.7B
eutschBank 18S60 188.76
>isk . CoUIM . 143.60 149.60

jttSb . Bank 127^ 0
Oesterr . Kred . —.—
Reichsbank . . » 9,26

9160

201.76
95.26

147.76

1» ' (.

Sinner Br .
Aeeumulat .
Adlerwerke

149?/,224.60 220.50
236. - 239 .—
212.50 219 .60

Aluminium
Anglo .Contin . 164.

176.76 188.60
708.- 726.-

— 153.60
Anh . Kohlen . 158.— 100.—
Agsb .-NÜrnb . na .25 172.—ad . Anilin . zzz .— 338 .6t)

ergm . Elek . Iä| i /s TSI m
j ' v Anb M . li3Vf ut75
? rl . Mas » . . 134,— 196.76
ing Nürnb . 179^ 0 iao .—ismarckh . . . 178.75 1S2.50°SUM . Guß 182.- 187. ->ebr. Uhler ios.76 164.-!rem . Vulk . 188.Alrown Bov . ivi .—-derus Eis . 125.50
lem .Griesh . 200 . -
jem . Albert —

jaiml . Mot . 192.— 19).—
Dessauer Gas 14z. - 141.76^ "

147.—
179.—

D .
'

Gasglübl . 318 ;- 313!-
Deutsche Kali 167.50 171. -
Deutsch . Waff . an .— 220 .—eutsch . Eish . 152.10 163. -

- Färb . 275 .75 290 .—

359.50
126.-
206. -

glfietl
5schw . Bergw . 272.
jeldm . Pav . . 157 75

275.—
168. -

jelt Gutll . .Hilter Braut .
Saagenan
Sasnr . Dentz
Kelsenktrchen
seuschow . .
»eora Marte
ßoldschmidt .
»an». Masch ,
latpettet
mfpei
lia . Ausferm .

Eisen .
Hohenlohe . .

. .'ali AscherSl .
Kostb . Cellul .
Kmshäuser .
Lahmaizer Co .
Laurahütte .
Linde Eism . .
Ludw . Löwe .
Lothr . Zem . .
Manuesm . . .
Ober EisenS .
Ob . Eisenind .
Ober KokSw .
Orenst .-Kovv .

lön . Bergw .
>eins .-Kraft
>ein . Metall

.^ein . Stahl
iebeckMont .
!omb . Hütte
ütaerswerk .

Sachsenwerke
Schuckert Co .
Siem .-Halske
Stett . Vulkan
Stollba . Zink
Türk . Tabak
e . K .-Rott « .

er . Deutsche
Nickel

Ver . Glanzst .
V . Stahl Zop .
Wand . Kabrr .
Weser -Aktien
Mcaerea . Alk .
Zellst . Wnldh .
Otavi Minen
Otavi Genuh

i. Jwn ZO. Jimt
IN .- 156.60
166.- - —
128.— 130.-
126.26 125.26
}54 ' /, 167.24
144.60 14180
123-- 187.—
307. - 303. —
319. - 329.—
168.60 183.-
140.60 142.26
139.60 141.—
209.- 309.—
2917/8 299.60
20®.— 212.60

39»/»166.60 169*/,
169.76
128.50 128.—
U2J5 111.—

149.75
181. - 152—
A4 .— 240 .—
161.-
172» , 171.25
liu 110^ 0
126.U0 128.—
178.— 180. -
168.— 172.-
183»/, 183.75
163!- m -
141.- 141.-
ISO.- 176J6
147.- 148.60
185' /, 170.—
242.- 246.—

123.60
132. - 184ÄI
150. - 150^ 0
101.60 106.60
412.- 419.60
176.26 18C.-

238. - 238.-
440. - 442.-
186.— 198.—
249.60
159.60 162.60
211. - 220. -
178.— 182.—
H7.76 117.76
93.— 96.—

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für:

Holland . . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich -UngarnSpanien
HelsingforS . . . .

23 . Juni 191b.
Geld . Brier
535.-
321 .-
349 -
340.-
250.-

46.45

535^ 0
321^ 0
349.60
340M
250^ 6

16.55
273.- 374 .-
104. 76 105.26

SO. Jmii 1919.
Geld : örier
^35, —
321.—
349.—
340 .-
250.-

46.46
273.-
104.76

535.50
321.60
349 .60
340 .50
250.60

46.56
274.—
103.25

Pfälzische Mühlenwerke A .-G . Mannheim . In
der G .- V . wurden die Anträge der Verwaltung ein -
stimmig aenebmigt . insbesondere die Verteilung einer
Dividende von 1l) vCt . Das aus dem AufsichtSrat
sadunasgemäß ausscheidende Mitglied Dr . Richard
Brossen lMannbeim ) wurde einstimmig wieder -
gewählt . An Stelle des verstorbenen BankdirektorS
Laurent Boeael wurde Generaldirektor Gottlieb Jä -
aer lMannbeim ) neu in den AufsichtSrat gewählt .

vis neuen NachfüHpreise für MAGG ! Würze :
Flasche Nr.

nachgefüllt M . .25



Zweites Dlatt Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 1 . Juli 1Ö19 Ar . 180 . Seite o

Vergesellschasluug des Heilwesens.
Zu den Ausführungen von Dr . med . Kahn über die

Beraesellfckaftuna des Seilwesens im
„Karlsruber Tagblatt " vom 29 . 6. 19 Nr . 178 S . 5,
worin in Absatz 6 von dem „Kassenarzt mit
seiner niedrigen Entlohnung " die Rede
ist. habe ick als Gefckäftsführer der Karlsruber Orts - ,Krankenkasse und der dreien Vereinigung badischer
Krankenkassen Vorort Karlsruhe — zwecks Ver -
meiduna irrtümlicher Auffassungen in den Kreisen
der Kassenmitalieder und der Arbeitgeber au bemer¬
ken . und zwar ohne zur Frage der Sozialisierung
des ärztlicken Standes selbst Stelluna zu nehmen ,
daß die kritische Darstellung über die Entlobnuna
des Kassenarztes kassenseitia auf Widersvruch stoßen
muß . weil das Honorar -Betreffnis der Kassenärzte
in den größeren Städten mit freier Arztwahl nicht
vom Ermessen der Kassenvorstände abhängt . viel -
mebr lediglich von dem seitens der organisierten
Aerzteschaft selbst angestrebten „ Svstem " ungünstig
beeinflußt wird .

Diese kassenseitiae Auffassung wird auch in den
Kreisen der Aerzteschaft bäufia iwenn auch nicht im -
mer und unter allen Umständen ) geteilt . So z . B .
schreibt Dr . med . Weiß -Stuttgart in den „ Aerztl .
Mittla .

" Nr . 18 S . 203 über die Honorarfraae der
Kassenärzte :

„ Es sei rechtlich und gedanklich unmöglich , dem
Kassenarzt bei freier Arztwabl ein Einkommen von
8000— 15 000 Mk . zu gewährleisten . Ein solches Ziel
bedeute die Zulassung einer beschränkten Kahl von
Aerzten . etwa eines Arztes auf 2000 bis 3000 Ver -
sickerte . Wenn sich ieder Arzt niederlassen kann ,
wo er will , könne ibm die Kasse das verlangte Durch -
schnittSeinkommen nicht aewäbrleisten . Schon bis -
ber bätten die Kassen bebauvtet . daß nicht ibre Ver -
aütunaen zn niedrig , sondern die Zahl der Aerzte ,
die an der voraesebenen Gesamtveraütuna teilneb -
men . zu groß sei.

Die Beschränkung der Kassenarztstellen auf die
notwendige Zahl . die Gewährleistung eines aus -
kömmlichen Einkommens obne Sedbetrieb müsse als
die Grundforderuno der Aerzteschaft für die Zukunft
bezeichnet werden . Auch unter den (festangestellten )
Kassenärzten bätten die Versickerten meist die Wahl .
Die ärztlicke Tätigkeit leide an der Ueberfülluna
des ärztlicken Berufes , an dem Mißverhältnis zwi -
fcken der Zahl der Land - und Stadtärzte , zwiscken
Allgemein - und Kachärzten , an der Monovolttelluna
der Krankenbausärzte . Nur durch eine aus dem
Aerztestande selbst berauswachsende Regelung , die
dem Geist der Zeit entsvrecke . könne ein Wissenschaft-
lick und sittlich bockstebender Aerztestand erbalten
werden .

"
R . Sigmund . Verwaltungsdirektor .

Zur Nottage der Lehramlspraltikanke «.
Die QandeSvereinigung der badischen LehranitsOrvk -

tidanten bat folgendes Schreiben an die Abgeordneten
aller Parteien übermittelt :

„Die Notlage der » ichteiatmäkiaen Beamten , die tn
den besten Iabren verkümmern müssen , bedarf keiner
Schilderung mebr . Sie ist nur ein Ausschnitt aus dem
allgemeinen sozialen Rückgang des Beamtentums . Hat
doch in den letzten Iabrzelmten vor dem Kriege in
einem Zeitraum , in dem das jährliche Durchschnitts¬
einkommen des Deutschen sich verdovvelt bat . die Er -
böhnng der Bcamtenaebkilter nur etwa 'Ii« bis */ »•
betragen lAnkbesteru « « der Lebramtsvraktikanten von
120(1 auf 14M Mk . Ü Die besonders starke Notlage der
unstSndigen bSberen Beamten wurde zum Teil bervor -
gerufen durch ein Ueberangebot von iunaen Kräften ,
das durch ein Zusammenwirken verschiedener Ursachen
bedingt ist. Dieses Ueberangebot bat der Staat »u sei¬
nen Gunsten ausgenützt . statt die beschäftigten Kräfteder geleisteten Arbeit eutsvrecheud »u bezahlen . DaS
Gesetz von Angebot und Nachfrage bei bSberem Alme -
bot . Preis der Ware geringer . ailt aber nur bedingt für
menschliche Arbeitskräfte , denn die Wertung mensch¬
licher Arbeit rein als Ware ist unwürdia . und bekannt -
lich säbrt ans die Daner dock der Unternebmer am
besten , der aute Arbeit auch aut beiablt .

Die meisten Makinabmen . die nötig stnd . «m diese
Lage , u bessern , betreffen alle nichtctatmäbiaen Ober -
beamien aemetnsam . DeSbalb haben fick die verschiede -
nen Bereinigungen der Nichtetatmäbigen msammenae -
schlössen. In einem Pnnkte aibt es aber noch eine be-
sondere Notlage ber Lebramtsvraktikanten allein . In
keinem anderen Berus »etat stch nämlich ein solche»
Mißverhältnis zwischen etatmäfiigen nnd NichtetatinLbi -
ge» Stellen als im Lebrfach .

Die Durchfübrnua der allgemeinen Beamtenfvrde -
runa . » iede Stelle , die danernd notwendig ist. mvk mit
einem etatmäfttae « Beamten besetzt sein ", würde für
Baden eine ganz radikale Aenderuna in den Lebrstel -

, len brinaen . Der Staat bewirtschaftet eine Menge
nötiger Stellen mit billigen Hilfskräften , den Prakti¬
kanten . und die Städte stnd seinen , BeHviel gefolgt .
Wäbrend schon 1897 in Prenben und Bayern aus 8
ständige böbere Lebrer 1 « « ständiger kam . in Sachsen
sogar auf 11 und in Hesse» anf 9 war das Verhältnis
damals w Württemberg 7 : 1 . in Baden nur 8 : 1 ! Ver¬
sprochen wurde 4 : 1 . Welch weiter Abstand gegenüber
den anderen Bundesstaaten , wo stch die Laae . — be¬
sonders in Preuben — seit 1897 noch crbeblich gebessert
bat . und dabei wurde vor dem Kriege in Baden 4 : 1
bei weitem nicht erreicht ! Heute wirken an viele » Schu -
len unseres Lande « beinabe ebensoviele vollbeschäftigte
Praktikanten wie Professoren , wobei allerdings die
KriegSverbältniste noch eine Nolle svielen . Diese 3u -
stände stnd nickt gerade ein Ebrentttel für unser enge -
res Heimatland . An der Gesundung unseres Volke ?
wird bauvtsächlich die Schule mitzuwirken baben Es
erscheint unß selbstverständlich , das, in einer Zeit , die
sich so stark mit Schulreformen beschäftigt , auch die
dringend nSttaen etatmäßigen Lebrstellen geschaffen
werden . Der Lebrende mutz in jeder Beziebung . auch
wirtschaftlich , ein freier Mann sein , sonst feblt ibm die
Achtung der Schüler und Eltern und die Arbeitslust .
Somit kann es nur als billige Forderung erscheinen ,wenn von den badischen Lebramtsvraktikanten als
dringlichste Mastreael die Herstellung deS Verhältnisses
von 8 : 1 . d . b . aus 8 Professoren 1 Nichtetatmäntger

> verlangt wirb .
Landesvereiniguna bad . Lebramtsvrakttkanten :

W . Armbruster . H . Schnitzler . Dr . Buisson .
Borsttzende .

^ Auf die demnächst in einem Sonderbest der Siidwestd .» chulblätter erscheinende Denkschrift deS Lebramtsvrak -
Nkanten H . Schnitzler - Mannheim gestatten wir uns ,letzt schon bin .iuiveisen ."

Aus Lade«.
Zerstörung des Kriegerdenkmals in Sehl .

KarlSrube . 30 . Juni . Amtlich wird gemeldet :
Wachsein am Montag , den 23 . Juni . an welchemJiaa die unter ^eichnuna des Briedens in Krage stand,« n nächtlicher Versuch , das Kriegerdenkmal in Kebl« i Zerstören , wegen des in der Nacht berrschenden
Sturmwindes bei großer Dunkelbeit nickt geglücktist ies wurde durch Zug an einem um die Stand -nau ^ geleaten eeil nur das Bajonett des ehernen
Kriegers verbogen «, baben die Franzosen in der
^ ackt vom 28 . aur den 29 . Juni um 1 Uhr morgensoos eherne Kriegerdenkmal m -»all gebracht , indeman ein um das Standbild aeleateS Tan Morde
f..° " " ten und dieses durch Sieben vom Sockel
rJ! f

"'
; ' « r '

5Tcn. Die andern Morgen sofort an .
. ^ eiue Tatvestandsaufnabme bat zweifelsfrei er -

daß die Zerstörung durch französische Sol -
& ;• n crsolat ist, denn das eine Ende des um die
^^ waerfiaur . die in arg verbeultem Zustand am
bnrj '\ ~aa befestigten französischen Taues , das
in»- J 1 ^ " a bei: ''^ erde entzwei gerissen worden .

1 'in« » i >>or von- --w„s," ern KeblS in der Nabe des Denkmals ge --

bort wordeu ist. Die OrtSeinwobner konnten leider
bei Ausübung der Untat nicht eingreifen oder gar
diese Verbindern , da es ibnen bei Strafe verboten
ist. zwischen 10 Ubr abends und 4 Ubr morgens
ibre Bebauiung zu verlassen . Das am Boden lie -
gende Standbild , das zwar noch ganz , aber im be-
schädiateu Zustand sich vorfand , ist von der Ge -
meinde dem Anblick der sehr entrüsteten nnd erbit -
terten Bewobner KeblS entzogen und an sicherem
Ort ansbewabrt worden .

Bei dieser Geleaenbeit muß auch darauf binaewie -
sen werden , daß die Franzosen die in Saft genom -
menen richterlichen Beamten , die . wie be-
reits mitgeteilt , gegen den Hochverräter Homva vor -
gingen , in geradezu emvörender Weise bebandeln .
Die Herren werden nach zuverlässigen Nachrichten
in strenger Militärbaft und bei schlechtester Ver -
vfleaung aebalten .

Badischer Weinhauverband.
Am 20. Mai fand in Karlsruhe eine Sitzung

des Badischen Weinbauverbandes itatt ,in der u . a . die K r i eL S b e st e u e r u n g der
Weinerträg - zur Beratung swnden . Es
wurde einstimmig beschlossen, bei den maßgebenden
Behörden darauf hinzuwirken ^ daß im Hinblick aufdie ungeheuer schwankenden Erträge im Weinbau
der Stichtag für die Ermittelung des Anfangs -
Vermögzns zur Erhebunader KriezSabgaben gemäßder Wertzuwachs - und Mehreiirkommensteuer ausden 31 . Dezember 1316 anstatt auf den 31 . Dezem -
ber 1913 festgesetzt werde , weil durch die vorher -
gegangenen schlechten Jahre gerade dort ein außer -
ordentlicher Tiefstand des R : bvermögenS vorhanden
war . Der Vorschlag zielt also auf den notwendigen
Ausgleich im Vermögen des Rebbauers hin . Aus
dem gleichen Grunde wurde auch di : Heranziehungdes Verinögenszuwachfes und des M e h r -
einkommenS im Weinbau nur mit dem hal -
ben Betrage zu der Steuer gefordert .Weiter befaßte sich die Versammlung mit der
Vertretung des Weinbaues bei oer zu er -
richtenden Reichsorganisation für die Weiir -Ein - und
Ausfuhr , ferner mit den zukünftigen Maßnahmen
zur Förderung deS badischen Weinbauzs , vornehm -
lich Ueber>zaiig der ^ Weinbauförderung der Regie¬
rung an die Landwirtschaftskammer und der Frageder Errichtung eines Weinbau -Jnstitutes .

Ferner wurde der Unterbadisch : Weinbauverband
in den Badischen Weinbauverband aufgenommenimd als Vertreter für diesen , auch im Gesamtaus -
schuß des Deutschen Weinbauverbandes . Bürger -
meister Z i e g e l m - h e r - Langenbrücken , gewählt .Als Stellvertreter wurde Weingutsbesitzer Otto
Bronn er - Wiesloch bestimmt .

- Ettlingen , 30. Juni . Die Fahrt der Karlsruher
Volks wehr in Gemeinschaft mit Beamten des
Kriegswucheramts nach Neuburgweier, ^ um dort
die Schmugglernester auszitheben , hat sich auch nachAu a . Rhein erstreckt. Der Erfolg war in Au aber
nicht besonders groß , da die Schmugglerware be-
reits nach Karlsruhe , Baden -Baden und an¬
dere Orte an Großfirmen und Hotels weggeschafftloorden >var . Dagegen fand man in Neuburgweierin d: n Gärten vergraben Körbe mit Fleisch und
große Mengen Olivenöl , ferner Schweineschmalz ,Kaffee . Schokolade und Dosenmilch .

rr . Mannheim , 30 . Juni . Im jüngsten Stadt -
ratsbericht wird darauf verwiesen , daß zwischen der
Regierung und dem Karlsruher Stadtrat über den
Betrieb des LandeStheaterS die bekannte
Vereinbarung zustande gekommen ist . Mm hiesi-
gen Stadtrat ist von der Regierung auf seine Vor -
stellung vom 16 . Mai , worin der Standpunkt ver -
treten wivd , daß der Freistaat Baden allen den
Kulturbedürfnissen des Landes dienend : « Theatern
seine Fürsorge in angemessener Weise zuwenden
muß und eine Bevorzugung eines einzelnen Thea -
ters nicht zulässig ist . eine Antwort noch nicht er -
teilt worden . Der Stadtrat beschloß deshalb , zur
nachdrücklichen Vertretung der Mannheimer Jnt : r -
essen bei der Regierung persönlich vorstellig zu wer -
den und zu diesem Zweck beim Finanzministeriumund dem Ministerium de ? Kultu ? und Unterrichtsum Empfang einer Abordnung nachzusuchen . Die
Stadt Mannheim müsse auf ihrer Forderung um
so entschiedener beharren , als sie von jeher für ihr
Theater , das den rechtlichen Charakter einer Staats -
anstatt trägt , auch in schwierigster finanzieller Lage
uanz außerordentliche Opfer gebracht hat . — Der
Arbeitslofenrat hat dem Stadtrat dieser
Tage eine Entschließung der Arbeitslosen übergeben ,in der folgende Forderungen aufgestellt sind : 1 . Be -
schafsung von Arbeit , 2 . solange nicht alle Arbeits -
losen in Arbeitsstellen u-ntergebvacht sind, eine aus -
reichende Unterstützung in der gleichen Höhe , wie
vor dem 1 . April mit Einschluß des Sonntags ,3. Nachzahlung de? Unterschieds zwischen den jetzi -
gen und den früheren Unterstützungssätzen vom
1. April an , um den Arbeitslosen die Zahlung ihrer
Schulden zu erleichtern . Sollte diese Nachzahlung
nicht sofort bewilligt werden können , bis zur end¬
gültigen Regelung eine EntschuldungHsumme nach
folgenden Sätzen : 180 Mk . für die Verheirateten ,100 Mk . für die selbständigen Ledigen , 70 Mk . für
die über 18 und E>0 Mk . für die unter 18 Jahrealten Erwerbslosen . Der Stadtrat hat nach ein -
gehender Beratung eine Entschließung gesaßt , in
der festgestellt wird , daß die Stadt ihr möglichstes ge-
tan hat , um Erwerbslose in den eigenen Betrieben
unterzubringen und mit Notstandsarbeiten zu be-
schästigen . Wenn bisher nicht mehr Arbeitslose
beschäftigt werden konnten , so lag das daran , daß
geeignete Arbeiten nicht in dem wünschenswerten
Umfange zur Verfügung stehen . Für die Einste !-
lung in nichtstädtische Betriebe sind Schritte unter »
liommen . Dem Verlangen auf Einführung der
früheren Unterstützung kann nicht entsprochen wer -
den . weil die Stadt an die gesetzlichen Vorschriften
gebunden ist. Zudem gibt es keine Stadt in Deutsch -
land , die höhere Unterstützungssätze bezohlt . Die
Stadt wird sich trotzdem an die Reichsvegierungwenden wegen einer allgemeinen Erhöhung der
Sätze . Der Deutsche Städtetag soll um Unter -
stützunz der Eingabe ersucht werden . Ferner sollden Erwerbslosen nach dem Vorbild der Stadt
Karlsruhe eine einmalige Unterstützung aus Mit --' teln der Kriegswohlsahrtspflege gewährt werden zumAnkauf der teuren ausländischen Lebensmittel . Die
Unterstützung beträgt 28— 100 Mk, , je nach Fami -
lienstand und Kinderzahl , und wird an alle Er -
werbslosen beiderlei Geschlechts bezahlt , die am3 . Juli mindestens 14 Tage lang arbeitslos sindund während dieser Zeit ununterbrochen Erwerbs -
losenunterstützung bez»zen haben . Ausgenommensind jene , die auf Rechnung einer anderen Gemeinde
Unterste Vit ? erkalten . Die gleiche Unterstützung ,wie sie den Arbeitslosen zur Beschaffung von Le¬
bensmitteln bewilligt wird, soll auch solchen Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen gewährtwerden , die vom Badischen Seimatdank laufend un -
terstützt werden . — Zur Errichtung von 14 S < a d t-
ferienkolonien für kränkliche und schwächliche
.Binder wurden 13 000 Mk , bewilligt . — Bei den
Plünderungen des Lagers der Kolonialwa -
ren - Engrosfirma Greulich u . Herschler am 21 . Juni
wurden nach endgültiger Feststellung neben betracht -
lichen anderen Waren 240 Zentner Zucker >?estoh-
len . Das bedeutet auf den Kopf der iLevölkerung50 Gramm , eine Menge , die bei einer späteren Ver -
teilung abgezogen werden muß . Wie man hört , istder gestohlene Zucker zum Teil zu hohen Preisen ,bis zu 5 Tit . das Pfund , gehandelt worden .

- Mannheim , 30 . Juni . Die Arbeiterdif¬
ferenzen bei der Firma Brown , Bovert u . Cie .
sind beigeleot , nachdem die radikalen Arbeiterek -

mente ihren bisherigen Standpunkt aufgegeben
haben . Die , Arbeit wurde am Montag in vollem
Umfang wieder ausgenommen und auch die Arbei -
ter der christlichen Gewerkschaften erschienen wieder
an ihren Plätzen .

d. Weinheim , 30 . Juni , In der ersten Sitzung des
neuen Gemeinderates wurde eine In ter -
pel lation eingebracht , weshalb die Stadt Weil, -
heim keine Aktien der Ob e r r h e i n i s ch e n Ei -
s e n b a b n A .-G . erworben habe . Der Bürger -
meister teilte auf diese Anfrage mit , daß das An -
erbieten der O .-E .-G . - Aktien an die Stadt ein Vv-
gelleim sei, auf den keine vernünftige Gemeinde
kriechen könne . Durch den Ankauf auch nur einer
einzigen Aktie verliere die Gemeinde das Rechi .durch ein Konkurrenzunternehmen oder in eigenerRegie eine Straßenbahnschiene in ihrer eigenen
Gemarkung zu ^ legen , und bezahle noch Geld dafür ,daß die Gemeinde ihr eine monopolartige Konzes -
sion verleihe und den Wettbewerb ausschalte , Tie
Uebernahme der O . E . G . als Kreisbahn scheineübrigens nur eine Frage der Heit zu sein , — Diein den 30er Jahren stehende Frau eines Postaus -
Helfers wollte sich und ihren vier Kindern dag Le¬ben nehmen , indem sie sich mit diesen in einemZimmer einschloß und den GaShabn össnete . Durchden herausdringenden Gasgeruch wurden Hausbe -
wohner aufmerksam . Sie drangen in die Wohnungein und retteten die bedrohte Familie . Die
srau , die finanziell gut gestellt lvar , scheint wegenKrankheit den verzweifelten Entschluß gefaßt zuoaben . — Auf einem Kornselde wurde eine der
<nrma Freudenberg gestohlene Kiste mit Le-der im Werte von über 4000 Mk . aufgefunden . DieKiste war zugedeckt mit einer gleichfalls gestohlenenPlane im Werte von 1000 Mk , Als nachts ei »
»-Uhrwerk am Fundorte erschien , um die Kiste gl -zuholen , trat plötzlich die Gendarmerie hervor und
nahm den aus Weinheim stammenden FuhrwerkS -
besitzer fest. Zwei ihn begleitende Männer sind inder Dunkelheit entkommen .

: : Moölittch , 30 . <Hiiu . Am Samstag früh ver¬suchten die Insassen des hiesigen Amtögesäng -
nisses auszubrechen . Sie überwältigten den
Gefangenenaufseher und dessen Sohn . Als siedie Televhonleitung abschneiden »vollten , ivurden
sie bemerkt und konnten wieder in ihre Zellen zurtick-
gebracht werden . Drei der Verbrecher sind eni -
flohen . Bei dem Aufruhr handelte es sich meistum Schwerverbrecher , die von Mannheim hierherkamen .

( * ) Lahr , 30 . Juni . Der Bürgernusschuß hatmit 83 gegen 31 Stimmen die Vorlage deS Stadt -
ratö angenommen , wonach das Gymnasium in ein
Realgymnasium mit Realschule umgewandeltwird .

X Radolfzell , 30 . Juni . Durch Kriminalbeamte
wurden auf der Strecke Radolfzell — Singen zweiEifenb ah « Wagenladungen init Kakao und
Kaffee und 1500 Liter Branntwein beschlag¬nahmt .

— Stiihlingen b . Bonndors , 29 . Juni . Letzter
Tage versuchte ein Arbeiter des hiesigen Gips -
werks im Auftrag seines Arbeitgeber ? 50000 Marl
nach der Schweiz zu schmuggeln . Er fiel aber
dein Grenzschutz in die Hände .

Aus dem Stadttreife .
Die Aenderiinaen im « tadtaarten . Zu erschiene -

nen kritiscken Bemerkungen über die Acnderungen
im Stadtaarten hat das Gartenamt dem Stadtrat
eine Erklärung zugeben lassen , in der es unter ande¬
rem be,ßt : Was die Verlemma des Weaes am Stadt -
aartensee anbelangt , war es technisch und «arten -
künstlerisch falsch , zwei Weae so dicht nebeneinander
herzuführen , wie dies früber bei der Platanenallee
und dem beseitigten unteren Weg der Fall war .denn der untere Wea war zu schmal , um bei Massen -
besuch zu aenüaen . während die schöne Platanen -
allee unbenutzt blieb . Heute ist der Allee die ibr
gebührende Bedeutung eingeräumt . Man hat viel
reizvollere Durchblicke nach dem See . zumal da die
Blatanenallee wesentlich höher liegt als der frühere
Wea . Die am Seerand stehenden schönen Bäume
kommen viel besser zur Geltung , weil d̂er Abstand
des Beschauers arößer geworden ist . Die Weabreite
ist so groß gewählt , daß sich selbst bei dem starken
Besuck von rund 20 000 Personen am Pfingstmontag
keine Störungen und Stockungen ergaben . Die
Entfernung des alten Rosengartens war schon des -
halb wobl berecktiat . weil er nach Schaffung der
neuen , einzigartigen Anlage überflüssig aewordeii
war . Durch die Verpflanzung einer Reihe von
Rosenstöcken in die neue Anlaae hatte die kleine
Rosenanlaae naturgemäß auch Not gelitten , so daß
von einem eigentlichen Rosengarten nickt mehr ge -
svrocken werden konnte . Außerdem inußte er bei
der Fortfübruua der Platauenallee . die notwendig
geworden war . beseitigt werden , Daß die mit Gras -
samen eingesäte Fläche noch nickt arün ist. wie es
wünsckenswert wäre , ist daraus zurückzuführen , daß
der Grassamen , obwohl er sebr teuer ist . offenbar
keine Keimfähigkeit besitzt. In Friedenszeiten wäre
es ein Leichtes aewesen . die Fläche in 2—3 Wochen
mit einer dichten Grasnarbe zu versehen . Das
Gartenamt aibt zu . daß viele der Blumenbeete und
-beetcken versckwunden sind . In einen öffentlicken
Garten aebören möglichst viele Blumen , aber in
einwandfreier Anwendung . Es muß vermieden
werden , den Gartenbesuchern Blumen ohne Rück¬
sicht auf das Schönheitsemvfinden und das ästhe¬
tische Feinaesübl vorzuführen . Das Gartenamt selbst
hat den Wunsch , den Stadtaarten noch reichlicher
init Bluuien auszustatten . So soll unter anderem
an Stelle der in den Schatten großer Bäume zu ver -
leaenden Reit - und Fahrbahn ein Blumengarten
geschaffen werden , dessen Entwurf in Arbeit ist.
Nicht zuletzt bat aber auch der Umstand zur Ein -
schränkuna des Blumenschmucks beigetragen , daß
das Gartenamt im Interesse der städtischen Lebens -
mitielversorauna aroße Flächen , wie das Blumen -
beet am Hauvteinaana . zur Gemüsezucht verwendet
bat . Ebenso wurden viele Treibhäuser , die man
früher zur Blumenzucht verwendete , zur Befchaf -
suna von Gemüfesetzlingen benützt , von denen das
Gartenamt bekanntlich aroße Mengen an Klein -
aartenbesitzer abgegeben bat . Daß das Warmwasser -
decken sich noch nicht im Schmuck von üvviaen Was -
servflanzen zeigt , ist nicht Schuld des Gartenamts .
Diese Anpflanzungen brauchen eben längere Zeit
zur Entwicklung . Frühzeitigere Anvflanzuua ließ
in diesem Jahre die langanhaltende kalte Witterung
nickt zu . Sckließlick wird Nock der Vorwurf der
Verwahrlosung des Tierbestandes zurückgewiesen .

Der Karlsruher Marktverein hielt am vernanae -
nen Samstag Abend eine öffentlicke Versammlung
im ..Friedricksbof " hier ab . die außerordentlich zahl -
reich aus Händler - und Konsummentenkreisen be¬
sucht war . Der Vorsitzende Lambert referierte
über die Gründe der Einberufuna einer äffent -
licken Versammlung : er legte in längeren Aus -
fübrunaen die Ursache dar . wesbalb die Preise für
O b st und Gemüse auf den kiesigen Wochen -
markten so hoch seien . Der Händlerstand sei da -
ran völlig schuldlos , im Geaenteil der reelle Händler
habe alles in seinen Kräften liegende aetan . um ein
Sinken der enormen Preise zu erreichen . Scharfe
Kritik fand das Voraeben der Aufkäufer der Obst -
versoraunasttelle der Landwirtschaftskammer , die

durch viel zu bobe Preisanaebote an die Produzenten
mit die Hauvtschuld an den hohen Obstvreisen trü -
aen : lebhaft getadelt wurde auch das einseitige Vor -
aehen der Volkswebr aeaen die Händler , das nur
das eine bewirkt babe . daß Obst und Gemüse vom
Wochenmarkt und den Verkaufsläden fast versckwnn -
den fei : der Redner verlangte völlige Freigabe des
Handels . Kaufmann H u n d besvrach Mißstände in
der Obstversorgunasstelle und verlangte Untersu¬
chung durch die Regierung und Vorlage eines Ne-
chenschaftsberichtes .

An der nunmebr einsetzenden Disknssio » beteilig -
ten sich zahlreiche Redner . Starken Beifall fanden
die Ausriibrunaen des Porstandes der Ekoaaenossen -
schatten H . Bauer , der Durchbrechung des Mono -
vols der Obstversorgunasstelle und Einsübruiia von
Erzeuaerböchstpreisen verlangte . ferner die Herren
Seitz und Galling , die de» Standpunkt der $ er -
braucker besvracken und die unerschwinglichen Vreiie
tadelten . Nachdem der 2 . Kommandant der Volks¬
webr . Herr Bracht , reckt geschickt das Vorgeben der
Volkswebr begründet battc . sprach in längeren Dar -
lemmaen Rechtsanwalt Dr . Haef e l i n über den
Gründunaszweck des Landesverbandes der Ekoa-
Genossenschaften , deren erstes Streben darauf r
richtet fei . einen Abbau der jetzigen , viel zu b o -
ben Preise zu erreichen . Dr . Haekelin wider -
sprach der Anffassuna . als ob die Regierung an den
unhaltbaren Zuständen die Schuld trage : in warmen
Worten trat er für den Minister des Innern
mele ein . der den besten Willen babe . aber unmöa -
lich in einigen Wochen bessern könne , was Jahre T,i ;; =
durch verfehlt worden fei . Der Redner fordert HizflV
oder mindestens Ricktvreise für Obst - und Gemüse
aeaenüber den Erzeugern und Begrenzung des Zu --
schiaas hierauf für den Handel auf höchstens 25 % ,
einschließlich aller Unkosten , llnter stürmischem Bei -
fall der Versammluna trat Dr . Haefelin für eine
endliche A u s a l e i ch u n a der Gegensätze von
Stadt und Land , von Produzenten . Handel und
Verbrauchern ein : beiderseitige Aufklärung sei un -
erläßlick . insbesondere falle den Bürgermeistern und
Amtsvorständen in den Erzeuaeraehieten die dgnk-
bare Aufgabe zu . die Landbevölkeruna über die Be -
dürfnisse und Leiden der städtischen Verbraucher in
den heutiaen schweren Zeiten zu belehren und sie zur
Genügsamkeit in ihren Preisforderunaen zu veran -
lassen .

Der Geist von Scova Flow svrickt aus dem Brief
eines Karlsruher Marinefoldaten , der uns zur Ver -
füauna gestellt wurde , und in dem es u . a . beißt :
..Wir bleiben freiwillia hier auf unseren Schiften
und Booten , auf denen wir so manchen Strauß mit
dem Feinde zu besteben bätten . und die uns desbalb
lieb geworden sind . Wir bleiben ferner auch bier ,
um unferem Vaterlande das Eiaentuinsrecht auf die
deutsche Flotte wa - en zu können . Und wir werden
so lange bier bleiben , bis das dentscke Volk über das
Sckickfal seiner Schiffe bestimmt bat . Erst dann
können wir nach Hause zurückkebreii . ohne uns sckä -
men zu müssen . Ick versönlich bin nämlich nicht
aewillt . durch zu frühes Verlassen meines Postens
meine Ebre und damit die Ebre der Marine und
des deutschen Vaterlandes mit Füßen treten zu las -
sen . Ich bin freiwillia in die Jnternieruya
aanae » , um meinem Valerlande die schweren W>,, -
fenstillstaudsbedinaunncii zu erleichtern und Bleihc
auf meinem Posten , bis ich zurückgeschickt werde .
Jedenfalls breche ich mein Wort nicht , wie es leider
beute vielfach aefchiebt . ES ist ia allerdings keine
Kleinigkeit , bier ein balbes Jabr in der Einsamkeit
verbringen zu müssen . Aber lieber will ich noch
einmal so lanae hier bleiben , als daß mich jeder
Junge über die Achsel ansehen darf , ohne daß ich
mich rechtfertigen kann .

"
Bad . LandeStag für Körperpflege und Jugend -

erziebung . Den Abschluß der Veranstaltungen bil¬
dete am Sonntag abend ein Festbankett , da ?
im Saale des „ Kühlen Krug " stattfand und ein 'n
großen Teil der Tagungsteilnehmer und die a? ! i -
ven Sportler vereinigte . Die Begrüßung erfolgte
durch den Vorsitzenden des LandeStages , Professor
Fuchs . Nach ihm sprach Professor Paulcke , der
auf die Schicksalstage des deutschen V .' lkes hinwies
und die Arbeit des LandestaaeS , am Wiederaufbau
des deutschen Volkes mitzuhelfen , begrüßte . Ober -
stadtsekretär Lacher überbrachte die Wünicke
des Verkehrsvereins , sein Gruß galt insbesondeie
auch den Schweizer Gästen . Die musikalischen und
künstlerischen Darbietungen de§ Abends brachtenreiche Abwechselung . Frau Proiessor F u ch s , be-
gleitet am Flügel von Staatsanwalt T r a u t »
mann , erfreute mit mehreren hübschen Lieder -
Vorträgen , die reichen Beifall fanden , ebenso wie.die ernsten und heitere » Vorträge des Herrn Mar -
quard t ( Karlsruher Schwimmverein ) und des
Herrn Guudlach unter der trefflichen Begleitungvon Tob . G a i s e r .

Speck » nd Schweinefleisch aus Amerika
wird einer amtlichen Mitteilung zufolge dem -
nächst wieder verteilt . Die Kommunalverbände
wurden berechtigt , auf den Preis von 6 .30 Mk . il?r«
eigenen Auslagen aufzurechnen

Wieder eine Haussuchung mit Erfolg . In der
nahen Gemeinde Bulach nahm die Karlsruher Volts -
wehr bei dem Bürgermeister Hemberger eine
Haussuchung vor und ermittelte dabei ein umsairg -
reiches Hamsterlager . U . a . wurden festgestellt : 30
Kisten Fett , 11 Faß Fett , \ % Zentner Kakao .3 Faß Olivenöl , 2 ^ Zentner Stärke , 3 Kisten mit
Schokolade u . a . m . Es wurde festgestellt , daß der
Bürgermeister einen umfangreichen Lebensmii7 . !»
schleichhandel führte .

Festaenommen wurden ein Bäckerlehrling aus
Altensteia wegen Fahrraddiebstahls , zwei Taalöbner
aus Jöhlinaen wegen Zienendiebstahlk . ein Zapf -
burscke aus Heftrich weae » Betrugs , zwei Kasernen -
Wärter wegen Diebstahls , ein Fabrikarbeiter aus
Flebingen weaen Sittlickkeitsverbreckens . ein Lade -
meister von Robrback wegen Betrugs und ein Kell -
ner aus Wilferdingen , der von der Staatsanwalt -
sckast Saargemünd wegen Betrug ? "verfolgt wurde .

Standesbuch -Auszüge .
Ebeausgebotc . 28. Juni : Wilhelm Berget vonWagsburst . Pförtner bier . init Marie Brecht vonNbeinSlieim : Aug . Reitber von Neustadt . Heizerbier . mit Rosa S! e u k e r t von Alialkch : Emil Hageleoon Grafenbausen , Babnarb . bier . mit Elsa Stadt -

Müller von bier : Georg Bkirrmann von Neu -
burg . Malermeister bier . mit Friederike G u t e k u u stWitive von Hochdorf : Karl Müller von Rastatt .Scklosser bier . mit Katb . Röbm von DerendiiiaeinErich Schenk von Gummersbach . Kauf, » , allda , mit
Emma Neck von Teutschneureut : Joses Schwor ?von Langeubrücken Maurer in Mingolsbeim . mit
Krieda Schlichter von .̂ entberu : Karl S t e i u b a ch
von bier . Kraftwagens , in Wesel , mit Klara B e b r -
e n d t von bier : Emil M i t s ch u von Miinster . Büro -
diener bier . mit !l !onna Brebm von Birkenau .Todesfälle . 27 . Juni : Matbilde 3 u 11 , alt Bis Jahre .Ebekran von Otto 3utt < Rechtsanm . — 28 . Juni : SofieP f a u , alt 24 Jnbre , Ehefrau von Albert Pfau Schnei -
der : Elisabeth König . Witwe von Wilbelm König .Sattler : Luise Straub , alt 15 Jahre . Witwe nnii
Alfred Straub . Litbogravb : Julie Wagner , alt 7ii
Iabre . Witwe von August Wagner . Psarrer . — 29 .Cfuni : Krieda Metzger , alt 26 Jabre . Ebesrau von Ernst
Metzger . Kanzl .-Assistent : Luise Weber , alt 77 ?>abre .Ehesrau von Martin Weber , Formermstr . : Rostm ,
Steinbrenner . alt 86 Jabre . Ebefrau von Karl
Steinbrenuer , Res .- Setze ^ .

Aeerdianugszeii nud TrauerbanS erwachsener Ver -
storbenen . Dienstag , den 1. Kult . 2 Ubr : Rosa Stet n
b r e n n e r . Rel .-Hei ».- Ebesrau . Lachnerstr . 18. — H8
Ubr : Frieda Metzger . Kon l̂ .- Assist . - Ebefrau . Boeckb-
ftrake 14 . — 'i4 Uhr : Adolf Harter , Kauf »»., von
Ocstrtnaen . — 5 Ubr : Luis « Weber , Kormermstro .-
Ebesrau . Lamevstr . 32 lMüblbural .



Nr . 180. Seite 6 Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 1 . Juli ISIS gweiteS Blatt
>n das Handelsregister A ist eingetragen :

3u Band I, SD. ^5. IM . zur Firma äcnaj Elleru .Karlsruhe : Das Geichäst ist aus die Bankiers
f ermann Ellern und Emanuel ksorchheimer hier

bergegangen , welche solches als unterm 31 . De -

Band III. Ö .-^Z. 39, zur >> irma Joseph Meeb .
Sruhe . Offene Sandelsgeiellschast . Theodor
g, Blechner . Karlsruhe , ist als veriönlich

zember 1S31S errichtete ostene Handelsgesellschaft
unter der bisherigen Firma weiterführen . Die
Prokura des Emanuel Forchheimer ist erloschen .

Zu Band III ~ - - - - - -
Karlsrn
Meeh ,

" W > I . . .hastender Gesellschafter in das Geschäft einac
treten . Die Gesellschaft bat am 1 . Juni ISIS de -
gönnen . Der Theodor Meeh Ehefrau , Elisabeth
geb Geifendörfer , Karlsruhe , ist Prokura erteilt

Zu Band V, O .- Z . 81 , zur Firma Adolf Bolz .
Karlsruhe . Die Prokura des Adolf Bolz , Kauf -
mann , Karlsruhe , ist erloschen .

Zu Band V, O .-Z . 3U0 . Firma und ©tb : Karl
Unser . Karlsruhe . Einzelkaufmann : Karl Unser .
Kaufmann . Karlsruhe IHolz- u . Kohlenhandlungi .

O -Z . 801 . Firma und Sitz : Gebrüder Jung .Karlsruhe . Persönlich haftende Gesellschafter :
Johann Joses Jung , und Friedrich Jung , Kans -
leute . Karlsruhe . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschaft hat am 25. Juni 1919 begonnen iBank
geschält».

Karlsruhe , den 28. Juni 1919 .
Badiittics Amtsgericht B 2.

Spar- und Sarlehenslaffeuvereiu Welingen
e . G . m . u. H .

In das Handelsregister L Band IV O . -Z . öS ist
« iugetrageui Firma und Sie : StachelhauS & Buch-
lofi . Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Mül¬
heim - Ruhr mit einer Zweigniederlassung in Karls -
ruhe . Gegenstand des Unternehmens : Der Sandel
mit Kohlen oder Produkte » aus Kohlen , das Rhe -
dereigeschäfi und alle Geschähe , welche direkt oder
indirekt mit diesen Geschäftszweigen im Zusam¬
menhange stehen, insonderheit bezweckt die Ge-
sellichast die Fortsührurm des bisher in der Forinder offenen Handelsgesellschaft betriebenen Kohlen -
und NhedereigeschäkteS Stachclhaus & Äuchloh zu
Miilheim - iliuyr . Stammkapital : 1V0v00vMk . Ge -
schäftsführer : Die Kaufleute Hermann Stachelbaus
in Mannheim , Wilhelm Hermann Bnchlob und
Friedrich Rebmann in Mülheim - Ruhr . Gefell -
ichast mit beschränkter Haftung . Der Gesellfchafts -
vertrag ist am 18. März 1904 festgesetzt und am
28 . Jnli 1914 geändert . Jeder Geschäftsführer ver¬
tritt allein die Gesellschaft. Die Bekanntmachungen
derGesellschast erfolgen durch den„Deutlchen Reichs -
anzeiget .

Karlsruhe , den 27. Juni 1919 .
Badiiches Amtsgericht B 2.

In das Handelsregister » Band IV ist zur Firma
Raab , Karcher L- Cie ., Gesellschaft mit beschränkrer
bastuufl . Karlsruhe,eingetragen . Die Berrrelungs -
besugnls des stellvertretenden Geschäftsführers
buao Cramer in Duisburg ist beendet . Kaufmann
jrtb Noeber inDüffeldors ist zum stellvertretenden
Nekchästssührer bestellt .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1919 .
BadischeS Amtsaericht B 2.

In das Genoffenschaflsregister ist zu Band >1,
Z. 28, eingetragen : Firma und Sitz : Einkaufs -

Blechner -
H» . I tragen «

mit beschränkter Haftpflicht, ^Karlsruhe . Gegen -
uiio Lieferunasaenoffenschast der B5echner - und. .. . . - . .. .Jnstallateurmeisl eingetragene Genossenschaft

limens : Die Beschaffung der
Blechner - und Jnstallateur -

chen Bedarfsartikel im Großen

stand des Unternehmens : Die
zum Betriebe des Bl > '
gewerbes erforderlichen » » » WWWWWWu . Verkauf derselben im Kleinen an die Mitglieder .Uebernabme von Arbeiten » . Lieferungen u Aus¬
führung durch die Mitglieder , überhaupt Schaffung
von Einrichtungen , welche die Förderung des
Erwerbs und derWirtschas ! der Mitglieder bezwek-
ken . Haftsumme 599 Mk . Höchste Zahl der Geschäfts »
anleite : 19. Vorstandsmitglieder . Emil Bat -
schauer , Blechnermeister . Ludwig Klipiel ,Blechnermeister und Rudolf Schnurr . Kauf °
mann , alle in Karlsruhe ->> Satzung vom 2» . Mai
1919, b ) die Bekanntmachungen der Genossenschaft
eriolgen unter threr Firma in der Badischen
Gewerbe - und Handwerkerzeitnng In Karld .ruhe .
e > »ur rechtsverbindlichen Zeichnung sür die
denossenschast müssen mindestens zwei Mitglieder

des Vorstandes unterschreiben . Dt « Einsicht der
Lifte der Genossen ist während der Dienftstunden
des Gerichts jedem gestattet .

Karlsruhe , den S7 . 5? » ni 1919.
Vadiich - s « mtsaoricht B 2.

In das GüterrcchtSrcgliter Hr »u Band IX cingc «
tragen :

Seite 531 : Knoch Martin , Wirt , Karlsruhe und
Marie geb . Kasper verrv . Frank . Vertrag vom
12 . Juni 1919 . Errungenlchaftsgemernschast mit
Vorbebaltsgut der Frau .

Seite822 : Ludwig August , Kolonialwarenhündler .Karlsruhe und Karoline geb. Schäfer . Bertrag
vom 18. Juni 1919 Gütertrennung .

Karlsruhe , deu 28. Äuni 1919.
« adische » Amtsgericht B 2.

lagt sind , erstmals . oder, nachdem ihre Steuer -
Milcht geruht hat , erstmals wieder ein sleuerpslich.
tioes Einkommen aus Arbeit der Dienstleistung
beziehe » , find — sofern d»S Einkommen nicht auS
einer öffentlichen Kafle flieht — verpflichtet , in-
nerhalb U Tage » » om Beginn der Steuersslicht
dem Ktcuerkommisiär des Bezirks oder dem
Steuereinnehmer ihres Wohnorts entweder mtind -
lich oder schriftlich nach bestimmtem Formular
eine SinteiTfläninQ nach dem Stande ihrer Ein -
kommensverhältniffe am Tage deS Beginns der
Sicuerpflichl abzugeben .

Wird die !« Vervflichtvng nicht entsprochen
u >id die Steueranlage injolgedeffen nicht oder zu
nieder vollzogen , so ist Bestrafung mit einer
Geldstrafe » an 8—500 Jl (v gewärtigen .

Der Grohh . Steuerkommiffar für den Beiirk
Karlörnhe - Swdt

Aktiva . Bilanz auf 31 . Dezember 1918 . Passiva .
jt 9? JL 9/

Kassen-Vorrat . . . . . 21112 10 Svareinlagen -Konto . . . 963469 52
Konto-Korrent -Konto . , . 195068 40 1 Konto -Korrent -Konto . . 2179 32
Wertpapiere -Konw . . 340 135 — Geschästsanteil -Konto . . 152291 13
Darlehen -Konto . . , . 589 308 — Reservefonds -Konto . . . 33 277 40
Wechsel -Konto . . . . . 3559 50 Spenalrescrvesonds -Konto . 15 997 85
Kansschillinge-Konto . . . 31 564 Kaufschillinge-Konto . . 30 297 04
Zinsen 'Konlo . . . 26693 29 Reingewinn 10128 03
Mobiliar -Konto . . . . 200 —

1207 640 29 I 1207 640 29

Mitglicdcrstand :
Stand der Mitglieder am 1 . Januar 1918 510
Eingetreten sind im Jahr 1918 20

630
Ausgeschieden sind :
a) Durch Tod . . 18
b) Durch Aufkündigung 3 21
Stand am 1 . Januar 1919 509

Knielangen, den 28 . Juni 1919.
Der Vorstand .

G . Fr . Ermtl . W . Siegel . G . Vollmer .

Bekanntmachung .
Den Fortbildnuasschnlnsterrickl betreffend .

Nach § 2 des Gesetzes vom i $ . fveiiruai iS7 <
stnd Eltern . Arbeits » und Lcvrbcrreii vcrvillctilet .die kortbildnngsichnlliklichiigcu Kinoer , iZehrltnge.
Dienstmädchen ulw . , ur T - ilnahme am ^ oribil .
dungSunterrichte auzumeldea und lbnen die zum
Besuch desselben erforderliche Zeit an gewähren

FortvildunaSichuloiUMna find gemäd K > dcS-
selben Gesetzes Knaben , wci Jahre . Mädchen
ei » Jabr nach ZurUcllegung des fchuloiltchrigen
Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Äeldbufte btS
zu 50 .// bestraft lAbiab 2 ocsselben Baragcaoöenl .

FortbildungSschuloflichtiiie Dienstmädchen . Lebr -
linge usw .. die von auSioäriö hierher kommen ,
ffnd sofort anzumelden oftne Rücklichr daraui . ob
dieselben schon in ein festes Dienit . oder Lehr »

-Verhältnis getreten oder nur Versuchs - oder probe -
weise ausgenommen sind .

Fortbilduugsschulvslichtigc Dienstmädchen . Letir-
linge usw . , welche die Fortbildungsschule » erlas -
sen . sind von den Eltern . Arbeits - oder Lebr -
Herren beim Klaffenlehrer unter genauer Angade
der Adreffe abzumelden .

Karlsrirbe . den 1. ^ nli 1919.
Das VolkS>chnlrek» rat .

SlIIIiieüWeUgWMMW.
Die Anmeldungen zum Obstbezug bei einem Vr

om 'M Juni bekanntgegebener , Ob>r ?erkn » fsge -
Ichäfte hat bis lviitettens MiMittwoch , de « 2. Aalt
zu erfolgen .

Die Obstverkaufsoeschäftc haben hie ei
ganaenen Kvvsabschni'. ie am Donnerstag ,

einae --
. vrn

3. JitN zu 100 gebündelt bei der Karienitell :
Markenrückrechnung abzuliefern .

Karlsruhe , den 3». Juut 1319.
MrmgSMNelWl der Stadl Karlsruhe .

ObstverleUung
p . .Obftverkaitkögeschgflen :
Nr . 12 » uduccei , Emil . Durlacherallee «2.

hUnge «. Joiiann . Kronenstrabe 81,
ezbabety Anna . Werderftrafee 81 ,

i». Markt,S . K_ _ chkrast«
98 SSfoaNLfnch A Co .. Boec?hsirage >!14,

108 Vs«rnirttrch & Co ., Bulach ? rstruhe 8. Bei »
126 Uhlandstrahe 20,
129 Sern , Heinrich , Aorkstratze 2C,
18y i »mtttvi . R . Glümerstra ^ e 20.
14t! Ctio , Angin . DurmerSdetmerstrave 13 .

(ficütnc tatet .
158 Bertfche . Sermantt . Kasteuwörthstrage 26 .

Daxlandeu
150 Hartlieb , Johann . Langest , 83, Rüvvurr .
157 Jegle . Heinrich , Hauptstr . 21 , Rintheim .

Aus Haushaltungsmarke ^ werden 2 Psund
B „ 4 ..

zum HöchstoretS von 75 Pfg . daS Pfnnd abge -
geben .

Karlsruhe , den S0 . Juni 1919
Rahrungsmittelamt der Skadt Karlsruhe ._ ____

ia

Baö . Arauenverew .
Heute wird für arme Kranke gengenäht

Oeffenkliche Versteigerung .
Dtenot »«, den i . Juli lglg , « achn «. S Uhr .

werde >ch im Auftrage des Herrn Rechtsanirali
S Oooenbeiwer Iiier im Piandlokale Stein »
stratze 2.1 gegen bare Zablung öffentlich i>. '-steigern :

I Pferv täjäbriger Wallach. Schwarzichimmel ).
Versteigerung oorauslichiiich bestimmt
Karlsruhe . SO I nn ' 1919

Herzog . Gerichtsvollzieher

Zahrms - Versteigerung .
Dienstag , den 1 . Juli dö . SS ., nachmittags

•'.jÜ uor beginnend werden im Auftrag Beliort -
ttrane Är . pari ., folgende Gegenstände gegen
Barziihtnng öffentlich versteigert -

1 Pfeilerkommoden I Schreibtisch . 1 Ovaltiich .
2 .uio Tiiche. I nollständ Bei > mit :>! osihaar »
mairase . I t^eklchrankchen , 2 Lü «»er 1 Trespen -
stuhl , I iplideivanne , 2 Flaichenichranke . I Eis¬
maschine. I Küchenschrank. 1 Gasherd . Kücheu-
» eichirr . iowie nerichiedener Hauörai ,

wozu Kauiliebhavel dost einladet

z . Gromer , Ortsgenchtsvorsitzender a . ®

Achtung ! Achtung !
Bepacatunoeclffäcrni und Händler
landiv marinen uro <5ecsren t

Versteigerung.
i'lnt 4 . und 5 3nl ' findet in Forchhei « bet

Karlsrudt «Staaisbabnbof ) die Versteigerunv von
weitrrer aus dem Felde «urttckglkcmmener . ge -
brauchtei und revaraturhedürstig - l landw Mo -
sch '.ne » üart . Dte Versteigerung begtrint vormittags
7 ><, lldr .

Zur Versteigerung kommen :
II Grasmäher .
:i Kabe lbe u wende r .

Psrrderechen .
53 Eiuicharr - und Häufelpflüge

Ii Mehricharptlüg «
7 Btndemähmaichmen .
5 Drillmaschinen .
I Heu - und Strohpresse .

10 Kultivatoren .
Die Abg -bc erfolgt in bestehendem Zustagd ohne

(ttewatt : für Vollständigkeit und Brauchbarkeit .
Die Zahlung kann zur Hälfte deS Bc : rr>grs in
Kriegsanleihen iind zur Hälfte in bar erfolgen . Die
KrteaSanl - itie wird zum Z.' ennwcrt in Zahlung
genommen , ivtecn der schriftliche Nachweis setieno
der Zeichnungsstelle erbracht wird , oas! der Ueder -
nehmer de : Maschine Selbstzeichner ist

In » «lnitrag der Maschinen - und Gerate -
Beschattungsitelle »itr d,e Landwirtschatt .

Berlin « .

MrcMßfllitf ) ? VettriedsgesellslüM t% b-
Karlsruhe i. B » Raiscritrane 1 !»^.

Wirtemei«
Mrlsriihe ::uü llmzkbmg.

E. V.
Am Mittwoch, den 2. und

Donnerstag , den Z. Juli d. I .
beginnend vormittags Uhr

findet im Saal IIB der Brauerei Schrempp ( Colosseum )
hier die

Hauptversammlung

Die Mitglieder unseres Vereines werden bei der außer -
ordentlich liohen Wichtigkeit der Tagung für das üadische
Gasnvittsgewerbi dringend um vollzähliges Erscheinen ersucht.

Der Vorstand .

£U!tM AlMl»
waldtrziehiiiizsheim Zallendiirg.

( Besitzer - Bad . Landesverein sürJnnere Mission .)
Kür Knaben und Mädchen '

1. BildungSauttalt siir Waisen . Salbwaisen .
Kinder , die unter Schul - und Erziehnngs -
noten leide »

2 . Waldschule sür schwächliche , blutarme , ner -
veuzarte . unterernährt « Kinder .

Ziele iStttlich - religiöse Charakterbildung . Jndi -
viduelle Bitdung und Erziehung . Lehrvlan des
Resormgvmnastums .

Mittel : Sorgsam ausgewählte Lehrer und Er -
ziedei Beste Unterrichtsmethoden . Kleine Klaffen .
Ilnieiricht im {freien . Gewiffenhaste Pstege . Aus -
nülzung der herrlichen Lage , des bestemvsohleueu
Klimas , des schönen Parkes , des vrächtiaen -voch -
waldes Kür Waldschüler herabgefevte Unkerrtchts -
zeit , besondere Unterrichtsmethode

Anfragen zu richten an den Badischen Landes -
oerein iiir Innere Mission in Karlsrufte .
Krenzstrahe 2»

Abendkurse
Stenographie

Achtung ! Achtung !

Am 2 . Juli beginnen wir mit einem

Anfä n ge rkurs S Se
"wmwwnn wmwni&tmmtmmitiiwiiiwHwiwuwitn ».

in Stenographie nach Gabelsberger .
Ferner empfehlen wir unsere Abendkurse in
Schönschreiben , Rundschrift ,
Buchführung ( eint. , dopp ., amenk . )

kaufm . Rechnen ,
Korrespondenz , Wechsel - und

Scheckkunde , Sprachen etc.
Privat - Handels -Lehranstalt
und Töchterhandelsschule

„Merkur"
Karlsruhe , Karlstraße 13
nächst dem Moninger — Telephon 2018 .

Vergebung vva
kanaibauarbeiten.
Die Serstelluna der

Kanäle für die Garten¬
stadt Grünwinkel und
sür die Kleinwohnnngs -
bauten östlich der Tnlla -
schnle soll veraeben wer -
den.

Auaeb . sind verschlos -
sen . vostsrei u . mit ent-
svreckender Ausschrist
versehen bis svät« ste.ns
Freitag , den tl . .'«nli

d . Ä .. vorm . 1« Uhr .
auf unlerer Kanzlei .
Rathaus , Kimmer Nr .
39 . einzureichen , wo die
Bedingungen u . Pläne
zur Einstcht aufliegen u.
Anaebotsvordrucke abae-
aeben werden .

Karlsruhe . 28 . Juni
131».

Siadi . Tiefbaua « i.

Fräulein Lina Schnei -
der . Geschäftsinhabern ,
in Strastbura . bat den
Antrag gestellt, ihr ab-
banden aekomm. Svar -
buch Lit . Y Nr . 2539 mit
etiler Einlage von 3958
Mk . 29 "Pia ., inzwischen
durch Zinsgutschrift an -
gewachsen aus 4095 Mk.
88 Pfg . . für kraftlos zu
erklären .

Der Inhaber des ae-
nannten Buches wird
hiermit aukaefordert . sol -
che » binnen eines Mo -
iiatS . von her erfolgten
Etnrücknna an aerech -
net , bet der unterzeich¬
neten Stelle vorzulegen
» seine Ansprüche gel-
tend zu machen, widri¬
genfalls die Kraftlos -
erklärung des Buches
erfolgen wird .

Karlsruhe , den 3V.
Juni 1319 .
St ädt . Sparkasse «atttt .

Erfindungen
Patent -Bureau

Geürauehsmnster II H n 11All
Warenzeichen H . liUllSl
Tel . 205 . Pforzheim

Der Schulmeister .
Roman von Gustav Reppert .

' 6 iRachdruik verboten.)
Sie drangen in das Hans . Ueber eine schad -

hafte , hllhnerstcigenartige Treppe gelangten sie
auf einen dunklen Borplatz , und hier bot sich
ihnen ein grotesker Anblick.

Durch eine offene Tür sahen sie im Schein
einer zerbrochenen Laterne einen halbnackten
Kerl neben dem umgestürzten Bett aus dem
Boden sitzen . Er hatte ein kleines , vielleicht
vier Wochen altes Kind auf den Knien und schrie
unausgesetzt bald russisch , bald deutsch:

„Sie haben mein Kind gemordet ! Sie haben
mein Kind gemordet !"

Er war offenbar sinnlos betrunken . Eine
Frauensperson bemühte sich vergeblich , ihn zu
beruhigen und das ebensalls schreiende Kind
an sich zu nehmen .

Aber während noch Kurt , ganz erstaunt und
fast des Atems beraubt von dem Gestank , der
hier oben herrschte , diese seltsame Lösung des
rätselhaften Gebrülls betrachtete , erhob sich ein
neuer Lärm , denn plötzlich wälzten sich neben
ihm zwei Männer in wildem Gebalge auf dem
Boden .

Der Bogt hob die Laterne hock , und nun er -
kannte Kurt den kalmückengesichtigen Peter und
Andreas , die mit den Stiefeln wütend um sich
schlugen.

Ein paar andere Männer waren aus den an -
grenzenden Räumen gekommen und sahen
ihnen zu , ohne Miene zu machen , sich in den
Kamps zu mischen.

„Wir müssen sie trennen !" rief Kurt , „sonst
bringen sich die Kerle um !"

Aber der Inspektor hielt in fest .
„Nehmen Sie sich in acht , junger Herr , Sie

könnten leicht ein Messer zwischen die Nippen
bekommen . Lassen Sie sie ihre Sache aus -
machen —"

Der behende kleine Peter hatte inzwischen die
Oberhand gewonnen . Er saß dem Schulmeister

auf der Brost und drückte ihm mit den Fäusten
die Kehle zu.

Kurt wollte trotz der Warnung des Inspek -
tors dem Schulmeister der schon die Augen zu
verdrehen begann , zu Hilfe kommen , als ganz
unerwartet eine neue Erscheinung den Kampf -
platz betrat .

Auf den schon triuinphierenoen Pe ^er hagelten
plötzlich Peitschenhiebe hevrrnrer . Erstaunt er -
blickte Shirt seine Mutter , die in Nachrjacke u?.v
Unterrock , in der einen Hand eine Laterne , ts
der andern die Peitsche , seelenruhig dastand
und zwischen den einzelnen Hieben den oer -
dutzten Peter anherrschte :

„Willst du wohl loslassen , du kleine Kanaille !
Du drückst ihm ja die Kehle ein , du freche Be -
ftie !"

Peter ließ auch tatsächlich los , und es gelang
dem Schulmeister mit einem Ruck, seinen Geg ^
ner von sich zu schleudern .

Jetzt drasch die gnadige Frau Oberamtmann
auf beide los , unbekümmert , wohin sie traf .

Auf einmal sah sie ihren Sobn . Sie hielt inne
und rief ihm zu :

„Was machst du denn hier , geh ' du doch in 's
Bett , du hast hier nichts verloren . Das sind
meine Sachen .

"
Der Inspektor zog ihn hinweg .
.,Die gnädige Frau hat recht, es ist am besten .

Sie gehen "
, sagte er gutmütig . „Die gnädige

Frau wird am leichtesten allein mit den Kerlen
fertig .

"
Unwillig entfernte sich .Kurt aus dem Licht¬

kreis der Laterne , verließ aber den Vorplatz
nicht, sondern drückte sich in eine Ecke, um die
weitere Entwicklung abzuwarten .

Der Inspektor hatte richtig vorhergesagt . Die
Menschen , die eben noch so finster u . drohend da-
gestanden hatten , ließen sich nicht nur die nach al -
len Seiten ausgeteilten Hiebe der großen Frau
mit den unordentlichen grauen Zotteln um den
Kops gefallen , sie kamen auch demütig herbei und
küßten ihr den Rockfaum . Sogar der Brüller
schwieg und ließ sich das Kind abnehmen .

Die gnädige Frau forschte jetzt nach der Ur -
fache der Prügelei und brachte von den Wet -
bern , da die Männer vei' stockt schwiegen, durch
viele Kreuz - und Querfragen folgendes her -
aus :

Der Kalmnckenpeter hatte schon lange ein
Auge auf Marinka , die ihn aber immer ablau -
fen ließ : Er verströmte daher seine Liebessehn -
sucht in die melancholischen Töne seiner Zieh -
haroionika urro suchte sie mit Schnaps zu be»
tauben Heute wcrr Peter , oer nüchtern der gut¬
mütigste Kerl von der Welt war . aber wild und
händelsüchtig wurde , lotmld er getrunken hatte ,
beim Tanz mit seiner unglücklichen Liebe gr -
hänselt worden .

Gereizt und bereits halb berauscht , verschwor
sich Perer , daß er Marinka doch noch bekommen
würde , und als der Inspektor die ganze Bande
in das Haus gejagt harre , versteckte sich oaS Kai -
mückengesicht, um der spröden Dirne auszu -
lauern .

Er schlüpfte hinter dem versonnen heimkom -
Menden , nichtsahnenden Mädchen in dessen
Kammer , gerade gegenüber der Treppe . Ma -
rtnka schlief allein , während die anderen Weiber
zusammenlagen , oder sich Schlafkameraden
unter den Männern gewählt hatten .

Die Ueberfallene wehrte sich und rief um
Hilfe , und dadurch entstand zunächst die B ? r-
wirrung , bei der das Bett mit dem Säugling
unigestürzt wurde .

Die Sache wäre wahrscheinlich ohne weitere
Folgen verlausen , wenn nicht durch das Ge -
brüll des besoffenen Baters der Schulmeister
aus der Brenneret herbeigelockt worden wäre
und von dem Attentat auf feine Freundin er -
fahren hätte .

„Wo ist Marinka ?" fragte die gnädige Frau
Oberamtmann in dem Lärm der Stimmen , die
dies alles durcheinqnder kauderwelschten und
radebrechen .

Ein paar Weiber rissen die Tür zu Mariukas
Kammer auf . und dort stand das Mädchen blaß
und finster in eine Ecke gedrückt , wohin das

zum Fenster hereinfallende Mondlicht nicht
reichte.

„Du gehst mit hinüber ins Schloß "
, befahl die

große Frau kurz , „und ihr legt euch ins Bett ,
und daß ich keinen Mucks mehr höre , — sonst —"
sie hob drohend die Peitsche , und die ganze
Bande verschwand lautlos und eilig hinter ihren
Türen .

Die gnädige Frau Oberamtmann ging die
Treppe hinunter . Der letzte Strahl aus ihrer
schwankenden Laterne traf Kurt , der aus seinem
Wiukel hervorkam .

Marinka streifte ihn mit einem scheuen Blick
und folgte dann eilig der vorausgehenden Her -
rin .

Der junge Mann sah den beiden Frauen nach,
wie sie vom doppelten Licht des Mondes und
der Laterne gespensterhaft beleuchtet über den
Hof schritten , bis sie im Schatten der hohen ,
halbkreisförmig deu Vorgarten vom Wirt -
fchaftshof trennenden Tannen verschwanden .

Der Inspektor blieb aus Höflichkeit bet thm
stehen und fing ein Gespräch ntt,

„Ja . Ihre gnädige Frau Mama versteht es ,
mit dem Gesindel umzugehen

Kurt unterbrach ihn heftig .
„Sic sollte lieber dafür sorgen , daß die Leute

menschenwürdige Wohnungen haben !"
Er war zum erstenmal im Russenhause ge-

wesen , und ein Grauen überlief ihn . als er jetzt
an den Schmutz , den Gestank und das Elend
und die Verwahrlosung dachte, die ihn da oben
umgeben hatten .

Aber der Inspektor zuckte die Achseln.
„Die wollen es nicht anders . Wenn Sie

denen heute alles neu und schön Herrichten , sieht
es morgen gerade so aus , wie Sie es eben ge-
sunden ." ,

Und er wünschte Kurt Gute Nacht.
Andreas , der Schulmeister , schlüpfte hinter

ihnen aus dem Hause und verschwand in der
Brennerei . Und gleich darauf saß er wieder
über feinem Holzkasten mit dem Vorlegeschloß .

Auf seinem wilden Gesicht stand Haß , aber aus
seinen Augen leuchtete Triumph . lForts . folgt .)
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Bekanntmachung .
Kochkurse für im»« Mädchen .

Der Bad . Krauenvereiu lllnterabteilnna Mab -
chenfürsorae ) bat mit Unterstützung der Stadt -
gemeinde im Gefchäftsjtehilfinnenheim . Herren -
strafte 37 . eine ilodjfrfmlc mit Etuftilirisnn i»
Sauswirtfchaft eingerichtet . ttt welcher hier woh-
«

ende Mädcken im Alter von 17 fahren . minde -
ens aber 16 Jahren , mit geringem Kofteuauf -

» aud eine ante Ausbildung im Kochen und in
der Hauswirtschaft lZtmmerarbeit . Wäschebeband-
luna ) erhalten , die ne zur Uebernabme einer
Dienststelle als Köchin oder Zimmermädchen be-
fäbiat . Jährlich iverden 4 Kurse von 3 Monaten
Dauer und »war siir je 16 Schülerinnen ver -
anstaltet . Die Teilnehmerinnen baben nur als
Entaelt für ihr Mittagessen den Betraa von
gg Mark für den Kurs in drei Teilbeträgen von
ie 80 Mark zu entrichten , Kür »»bemittelte
Mädchen können hierzu auf Ansuchen von der
Stadtverwaltuna Beiträge aus Wobltätiakeits -
Mitteln zur Verfiiauna gestellt werden .Der Kurs begiuut am 1 >1 «li ds . ,̂ s . Da meb-
rere Bewerberinnen verhindert wurden , an dem
Kurs teilzunebmen . find noch Pläbe frei . An -
Meldungen , womöglich i» de» nächsten Tagen ,werden in der Kochschule im GekchäftSgehiMnuen -
i «»m . H«rre» ftrab« 87. entgegengenommen.

Karlsruhe , den SO. fluni 1919 .
Der Stadtrat .

WWerWMMMM
kMei'S« il.

Am Mittwoch , den 2 . Juli ds . ?!s . . vormit -
taas S Ubr und nackimittaas 2 Ubr besinnend ,
werden Scblokbe .zirk Nr . 8 eine Amabl Laaer -
und Transvortfäffer . nämlicki 4 aroke ftäffer
von 3000 —5000 Liter Inhalt . etwa 46 ovale
Laaerfäffer von 500— 1700 Liter Inhalt . 10
Transvortkässer von etwa 600 Liter Inhalt und
etwa 50 kleine Kaiser von 20 bis 250 Liter
Inhalt , ferner Kaklaaer . Kakwinden , mess.
Kakhabnen . Klasckienkörbe. 1 eicben . Kak ^uber .
1 Hobelbank . 1 Waae mit Gewichten . Küfer -
werk ^eua und verich . Kellereiaeräte aeaen Bar -
iiabluna öffentlich versteuert .

Bestchtiauna der Geaenstände eine Stunde
vor der Verfteiaeruna .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1919.

Aorlendielen .
etwa 14 cbm , 6 cm stark , abgelagert und trockenwerden Donnerstag , den 3 . Juli , vormittags 9 Uhrin der Hiitte der Baumschule lSchlobgarteni öffent-
lich versteigert .

Hoigartendirettion .

„Selbsthilfe"
Vereinigung der aushilfsw . Angestellten
in den AMilär -, Staakl . , Städk. Dienststellen

der Republik Baden
(S . B . Sit , Karlsruhe .

Geschäftsstelle : Blnmenstrahe 21 III .
ZMitwoch, den 2 . Juli ISIS , abends 8 Uhr

Mitglieder -Versammlung
im Lokale „ Zniu Elefanten " . Kaiserstrahe 42 .
Ilm vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird

gebeten . Der Rorttsnd .

All «II ftMtl
und grohem Dachboden als Lagerraum sofort zuvermieten .Karl Dürr , Degenfeldstraße 13 II

Aufforderung !
Wir . die Unterzeichne»

ten . fühlen uns veran -
ladt , diejenigen , welche
von uniern verstorbenen
Ebemäunern Grund -
stücke ans Gemarkung
Karlsruhe u . Knieliii -
aen aevachtct hoben , sich
längstens bis 2 . Juli d .
I . zu melden od . Pacht-
vertrüge vorzulegen ,
widrigenfalls wir ae-
zwnnaen find, die dar¬
an ! aevflawztcn Kultur -
arten befcklaanabmen zu
lassen.
?frau L . Schleicher Wwe.

DraisitraKe 8.Krau A . Schleicher Wwe.
WaldKornitr . 28 .

Mymwgs -lWsS.
Wer kann eine schöne

8 Zimmerwobnnna ab»
aeben gegen « ine mod.2 Zimmerwohnuna mit
Bad ? Angebote u . Nr .
2809 in « Taablattbüro .

Gut mvbl. Zimmer so »wrt zu verm . Ehiuger .
ifjT . J » , 8 , (RLMvbl . Mans . -ZUnmer' of . Zu verm . Mäh . Wer .dervlak 33 u L>. i ^Villa Weltstadt« «r mit elektr . Licht u.

grübst tick zu verm . vonTchöng» . Bketbonl-nsts n
Sofort »u vermtet . ein

gut U'.gbl. Limmer
^ ebensolches Wobn - n.
P « laf,lmmrr an solide

s8 . 3 Tfsl ' I' ? "

3Tum»
7 "w "«« - möbl nbcrnnmvbl . . ofinc » « A- f.:guten , ©out? jiJr To Ln
ttadt fofort ® « f»;Perlon durch

Kornsand
— _ goifcrftr afte Sit ,Arobes . hübsch StäbTÄimmer m . freier Aus ^
ncht zu vm . : Akademie.IV . Mnneiien .

tung . . ruh . Ebe-
wird fof . ob . loä -

^ ^ Zimmerwoh -
,?>? ? ?. mit Küche gesucht .
2 S Gluckstr. 5,2 , Shirf 6'

4-T8immcrnjoI)nunq" ru ü ' fler (>atnI [ te ver -
8 m I6t,r losort ge °

unter
{'1 - 2330, Wo Tagblatt¬büro erbeten .

4- 5 Zimmemohlt.
mit Zubeb . lowie elelir .
Licht u . Bad von rubia .
Kamille ver fotvrt oder
bis 1 . Oktober d . Js . »u
mieten aeincht. Geil .Anaebote

^
nitt-

Ein ». Herr mit eigen .Sausb . sucht 3—4 >jim -
merwobn. m . Zubeb. in
rnb . Hanl « a . 1 . Okt . ev .
früher . Axaeb . unt . Nr .
2373 ins Taablattb . erb .

Wirsuchendauernd
Köchinnen,
Mädchen für alles .
Mädchen zum Anlernen.
Zimmermädchen.
Stundenfrauen ,
Wasch- und Putzfrauen

für einzelne Tage
für sofort oder später .

Städtisches Arbeitsam !.
weibliche Abteilung Zähriiigerstraße 100.

Zeitungs Trägerin
zuverlässige , ehrliche, für

Untergrombach
für morgens gesucht. Angeboke an

Karlsruher Tagblatt
Ritterstraße 1 .

Schneiderin
nimmt noch einige Lun -
den an zur Anfertigung
von Damen - u . Kinder -
aarderoben . Anaeb . un -
ter Nr . 238« ins Tag -
blattbüro erbeten

Sluiarbeitcn von S >ett-
röiten » . Matr . zns . 20
b . 2 ., Daselbst sind
2 neue Matraben , 2teil .
mit Polster , l^ ried« ns -
wäre ) , ^ni . 3l>0 ,M, Kin -
derbettstellc . Matr . , Pol -
ster . M M. Nnbrinanns -
mantel , aesiltt .. 8N M.
fi sch . Kilzbüte . 2 weiche
b 5 i abzua . : Scherr -
str. 14 . Tavezierwerkst .
b . Salm . 2- 6 Ubr

AenWcmn -Rus
besorgt alles . Tel . s4W.
Landerer, »! roncnstr.7ii.

AeamterlAkadem .»
sucht , iv . möglich, als
Dauermiet . c . grvh .
od . 2 gut inbl . vreisw .
Äinini . «Echreibtiichl .Erw . ist Verständn . f .
d. Bedürfn . e . alleinsr .Hrn . Slng. m .Preis u.Nr . 2370 t . Tagblaitb .
l od . 2 möbl. Limmer

mit Küche od . Kochgele -
genbeit von ruh . , kin-
derlos. Ebev . sofort zu
mieten gel. Anaeb . u.Nr . 2385 ins Taablattb .

üli
4«MM>—« (MM). . 1,00 V«S

12 000—20 000,22 000 —40 ooo ant . a « s -
» uleiven . « » ». Schmitt
Hvvothekenbnro , Karls -
ruhe , Hirschstr . 43 . Tele -
vbo» 2117 .

Eine tüchtige
Büglerin

für alle 14 Tage einen
Tag gesucht :

Soiienltr . 120 . II .
Ein brav ., fleifc . Mäd¬

chen gesucht . Herren -
fUflftc in . 3 . Stock.

Gef . wird e . Mädche».w . gerne die bäusl . Arb .
verr . auf sof . od . iväter .
Krieastr . 74 . 2 . S tock .

Aelt . Dame sucht ver
sofort eins . , aebild . Mäd -
che» als Stüde . Diel ,
muf , im HguSwesen be-
wandert lein und gute
Emvkehl . besitzen . Vor -
zustellen Hirfchftr . !!

Wohnungsgesuch .
Suche ioivri oder in

einigen Wochen bezieh-
bore Wotinuna von 4
Zimmern . Günstige <̂ e -
legenbeit iur Inhabervon grohen Wohnunaen .Teilwohnnngan anstand .Familie zu vermieten .Angebote anEiienbahu -
sekretär Jalob Fromm ,' ohenzouernstrahe
karlsrube

SS .
Hcr r !chaf,l" komf - rt .
Wohnung ,

3—4 «träum . Zimmer ,reichl. Neben r . . mSgl.
Aentralbeiz ., elektr . Licht
- e . zum 1 . Okt . l !) oder
1. Avril 20 aei . AnSf.Angebote m . Preisana .u . Nr . 2377 i .^ ä^ a^ b .

£ßOen
für Serren - nnd Da - I
menfriieur . gesucht. I
Angeb . u . Nr . 2207 ins I
Taablattbüro erb .

Ordenil . Mädche»
in kl . Familie für alle
Hausarb . u . ein Mädch..
d'. gut nähen kann . sof.
aei . Adr . im Taablattb .

Für Isfort fleibiaeS
Mädchen

für Küche u . Hansarb .
gesucht . Reft . „ Trom -
veter von Säcktnae »".
Kaiscr - A llee 0.

.'inverlässig . Mädche« .
selbitandia >» Kücke und
Hanöh . . wird a . 1. Juli
geinchi. evtl . Ausbille .

Rartcnür . 14 . 4 . St .

Suche ein solides ,UichtigsS Mädchen fiir
Zimmer - und Hans -
arbeit gegen gnten
Loli « .
Kriegstrahe 142 .
Zimmermädchen

für 1. Kuli gesucht .
Serrenstrake 37.

Ein besseres
ZimmemöWen

auf sofort oder auch svä-
ter « elucht . ivelche « gut
nähen . letw . ichnetdern !
u . bügeln kann .

Oberüleutn . Fretter .Nichard - Nugnerttr . IS.
Eine tuchliae
AejtWlltt!0l! Sklll!jiN

auf ioinrl aeiilcht:
Kajfer - Allcc >iv .£1

Oirofi . Maleratelier m .
gut . Nordlicht , w . mval .
dabei herrschaktl. . komi .
Wohnung S—1 geraum .
Aiininer in rndig . Lage
aclucht ?. 1. Okt . 19 od .
1. Avril 20 . Ausführt .
Angebote mit Preisana .
unter 3h . 2378 i . Tag -

Für Lager - und
Bürozweae iverden
geeignete

RöumliSkellen
(3 —4 Zimmer ) im
ersten Stock oder
Erdgeschotz v . l . Okt .
ev. früher gesucht.
.Zentrum der Stadt

l od . Kaikerstrahe be¬
vorzugt . Aug . unt .Nr . 237» ins Tag -
vlattbüro erbeten .

.. - ^ ' ^ sser iucku Werk
IM , mtt"ri uJk Angeboteunter Nr . 2371 j Tag -blattbüro

Ein » «Möbl. .'Ummeraefucht in Geschg „ s !aae .Maus . n . ansaeschloss. .wenn mogl . Gas dabei .Angebote unt . Nr . 2383ins Taablattbüro erbet .

aiier - Allee
ämn

Gesucht für sofort
bravec . . Neiviges

Mädchen
sür alle häuslichen
Arbeiten Meldun -
gen m . Lohnangabe
an Fr :>iechnnngs -
rat Stichs . Wies -
loch . Heilanstalt , od
bei Frau LÜilfer ,
Helmholvftr . 3 i .

Tücht .. aulemviohlencs
AlieinwVchen

In kleinen feinen Saus -
halt sofort oder svärer
gesucht . Näheres
'.' eniioldftr . 2a . 3 . Stock.
Weg. Erkrankung mei^

nes Mädchens suche ich
für sofort eil« anständig .

Mädchen,
das schon gedient bat :
.Ü' roircnitr . 32 . 2 . Stock.

Ich suche auf 15 . Juli
ein sleiwaes . zirverläsi .

Mädchen,
das bürgerlich locken
kann u . Hausarb . über -
nimmt , .-jimmermädchen
vorhanden .
Frau Dr . Steraber «.

Sirfchflrafte 3« .
Fleikiaes williges

Madchen,
das zu Sause schlafen
kann , kann sofort ein-
treten .
Durand . Doualasstr . 26 .

iMciniqej . ordentlil
MÄdchen ,

das kochen kann u . kin-
derlofen Haushalt be -
forat , auf 15 . Fult ae-
fucht .

Fob . Herteultei « .Herrcilft ra ke 25 .

deutliches

Aleißiges Näöchen
lofort geiticht.

Brauerei Sinner .
.«' antine

Ich fiiche zum baldigen
Eintritt ein sauberes

Mädchen,
welches an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist .Srau Fabrikant Unter-

berg . D u r l a ch .
Schlöklewea 2.

Ein tiicötiacfli
ServieMüllW

ver sofort gesucht aeaen
gute Rezahlnna .

Hotel Lacher.
Herrenalb . ? elei>bo n 7 .

ehrliches , fleihiaes . bei
gutem Lohn sofort ae-
sucht . K. Klös . Bahn -
bosrestanr . in Meckes-
beim be i Heidelbcra .

Gesucht wird ein sleik.

Waldftrakic 67.
Eina . Lndwiasvlat ?.

ZlMiges MWen
sür Küche und Hausar -
beit bei gutem Lobu ae-
sucht .
« aiibaus ,.Z«r R » se .

Kaiservlat '
Auf 1. Aug . wird ein

zuverläfs . Alleinmadckeu
für cnieu klein . Hans -
halt (8 Person .» gesucht .
Frau Gebetmrat Notb .

Helmbolvitrafie 4 .
iiiirir

od . Fräulein zum AuS-
tragen von Zettschrttten
für dauernd gesucht :

PiUTiMtrnftc «!. vart .

z. Gemüse richten nfw .,
fein Geschirr fvülen .
Lobn 45 M bei kreier
Kost n . Wohnung sofort
gesucht .

Wilb . Ziegler .
.» aiferbos — Karlsruh «.

Gesucht für fofort eine
Msrsvoil . WWea .

Stadtapotheke .'
Monatsfrau

tägl . 2 Stund , f . Saus -
arbeit fofort gesucht .

Wald lir . 13 . 1 Tr .
Lauffrau

2 Stunden am Vormit -
tag gefuchi . Hansbalt 3
Personen .

Marienitr . 51 . 4 . St .
Ftlr ein aröhereS Fa -

bnkanwef . . nahe KarlS -
rnde . wird ein tüchtiger ,
verheirateterMonteur
gefacht, der i . glla . Ma -
Ichincnbau fviv . Damvf -
mafchinen- , Motoren - u.
elektr . Anlagen bewan -
dert . Anaeb mtl
naiisanfvrüchen b . freier
Wobnnn « und Garten .
Angabe der bisberiaen
Tätigkeit und Zenanis -
abichrtften uut . Nr . 2337
li>>5 Taablattbüro erbet .

Hngml ZmiSe
siir foaleich gesucht . Kost
evtl . Wohnung t . Haufe .Näheres

Konditorei Naaek.
43 . , . St .

Ein zuverlässig ., stadt-
kundiaer

Kutscher
für sofort gesucht .Damvfwai 'chanftalt

ck e n .— « « lach . —

« UM
3üMtMn

für Kautschuk u . Gold ,
sucht Stelle . Angebote
unter Nr . 2354 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wäsche
zum Ausbessern

wird angenommen :
Marienitr . 14 . 1. Stock.

Kaufmann ,
25 K. alt . intellia . . sucht
ver sofort Stellung auf
Büro . Lagerist . Erve -
dient od . Reifender . An-
geböte unter Nr . 2360
ins Taablattbüro erbet .

Ä ch t » » g !
Umzüge werden anae -

nornmen bei bill . Be¬
rechnung . Zu erfragen
Gasthaus »um Lamm ,

Verlor«» gold . Brosche
mit Bild v . Draisitrane ,
Äorkftr . mit der Elektr .
nach Müblburaer Bahn -
Hof bis Neureut . Ab-
zugeben gegen Beloh -
nun « :

Draisür . 17 . 2 . Stock
Auf dem Wege zum

Bahnhof oder im Wagen
der elektrischen Straften -
bahn ist eine

iilb . Damentasche
m . Fnh . verloren aeaan-
aen . Der redl . Find . w .
geb .. biei . aea . gute Bel .
auf d . Stadt . Fundbüro
ab- naeben

amenregevfchirm in
Albtalbahn stehen ae-
blieben Freitag abend
Karlsruhe . Ehrl . Find ,
w . aeb . dem . abzug . g.
Bel . : Steiaiitenftr . 8v .

Hofhund
„Leonberaer "
Um Riickaabs wird ge -
beten . Gute Belohn ,
zugesichert . Oelfabrik
K iWi dach ( ÄQd .)
Schwmes Vwen

r»tla «feu. Witderbrin -
aer ante Belobnnna .
Kennzeick. : kahler Fleck
neben dem recht Anae .Ha » ?- ? ho ma,lr . 15. I .

Hans -Verkauf
Neu erb . Wirtschaft,

gut gebend , ans d Lande
im Amtsbezirk Durlach ,
geeignet iür Bäckerei od .
Mevaerei . iofort um d .
feiten Preis v . 28 000 Jt
zu verk. mit Inventar .
Angebote unt . Nr . 2359
ins Taablarrbiirv erbet .

Ei » grokeo Ha»ö
als Geschäftshaus aeeia-
net . gegen ein kleines
zu oertaufchen . Anaeb .
unt . Nr . 2370 ins Tag -
blgttbQro exbil^

Eckhaus
mit Ziaarrenlade » .

fofort beziehbar , zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . 2375 ins Taablattb .

Bauplätze
zu verkaufen .

Fn B «ierth «im. gute
Laae . i Rauvlätie . 330
» »d 320 qni grob , zu
verkaufe « durch

Lieaeufchakts -Büroü . Kornfand ,
Äarlsrnhe .

Kaiferstraiie SS.

Einige Betten mit od .
obne FeSernbetten . ein
lack. , eintür . Schrank ,
Schubschränkchen. Nacht-
tiiche . Spiegel . Linoleum
und sonstige Kleinmöbel
verkauii

Wilb . Seiter .Soficnftrafte 03.
Gut erb . , schöne Bet -

te» . Wafchkomm . . Kom -
moden . Kleiderschränke,
Küchenschränke. verich.
Tifch « . Stühle . Hocker .
Cbaiielonaue und Sofa
verkauft billig :

D . Gutma »».
An - und Verkaufs « . .

Rndolfftrafie 12.
Ein aui ^ rmacht. Bett

lRokliaarmatr .i . 1 Fir -
inenschild iGlasi . 1 ivei-
iies Siickereikleid , ver -
fchied . Blufen u . eine
neue Schwarzwälderuhr
mit Holzfchild zn verk. :
Gottesauerftr . 21 . III
bei Steidiuger .

Ebenda ! , ein schwarz.,
noch beinahe nen . Sa -
tiutuchkoftüm für inna .
Frl . . Gr . 2 . iowie ein
grün . , robieid . Mantel -
klG .. G 'Wr .

lSchrfchvnesKanavee ,
Preis 150 Mk .. zu verk .
Marienstraiie 79 . part ..
.0 a st Ii e r

Pitfchpiue- Kiichen mit
Kredenz , zwei Küchen-
schränke mit Tisch, zwei
Kleiderschränke . 0 Hoch-
bauvtbetten . 3 Ebaiie -
lonaues . 1 Salontisch . 1
Federnbett . 3 aehr . Bet -
ten zu verkaufen .
Polfteraefchäft Steimel ," "üaif

onbaar und Polfier -
materialien sowie Stoffe
aller Art , die sich zum
Polstern eian .. werden
zu kaufen gesucht .
Tavezier Griesbanm .

Lndwig - Wilbelmitr . 11.
Televbon 3097 .

Iür jeöes Gesthast
bildel neben der Herbeischaffung von
Ware zum Verkauf die Kundenwerbung
die wichtigste Ausgabe zum Wiederauf-

- bau . Durch planmähiges Inserieren im
„Karlsruher Tagblatt " wird sicher Erfolg
erzielt , da das beliebte Blatt in allen
Kreisen gelesen wird. Durch ausfallende
Satzanordnung und guten Druck wird die
Wirkung derAnzeige vorteilhaft gesördert .
Fachmännischer Rat wlrd aus Wunsch
gerne eneilt. Durch unsere eigene Klischee-
Anstalt sind wir in der Lage , auch von
Zeichnungen für die Zeitung geeignete

Druckslöcke schnellstens herzustellen .
Man säume nicht länger, denn gerade seht

ist eine gute Retlame
dringend erforderlich

lilF *
JlliliililiiSiliili !!»lililliiilll

—

MÜif ! «ff öS«
;« verkaufen .

Ein altbekanntes
materialienhandlunn der

und Ba «
^eststadt hier mit

grobem Plai > und reichl . Schuvven zu verkaufen .
Das Haus mit ca 100» qm Plav eignet sich auch
sehr für andere Betriebe . Näheres durch

liegegslhasksMo k . kornfand
KarlSrnke » Kaiserstratze 56.

Möbel
Eine grobe

Hokeleinrichtung
mit ca . 40 Stück kompl . Betten . Weitzzeug, Büffets .Tische nnd Stühle , Teller und Beflecke sowie fämt -
liches Zubehör , erstkl . Arbeit , all . im best . Zustand .

Reue Möbel :
ca. 40 Stück Zweitürschränke . ca . 50 Stück Eiutür -
schränke. etne größere Anzahl Küchentische, volierte
und eichene Zimmertifche . ganz massiv, ca. 2000 St .in » verschiedenen Ausführungen . gntgearbeit « te
Hocker bat vretswert zu verkaufen

Wbelsabril Zeederle, woi« .
Auch ist in meinem Büro Karlsrnbe , Elfen -

n»einftra « e 34 näheres zn erfahren .
Ebenfo Banhol » tu starken Dimensionen .

Vier zw « i8 | ) äniiige

Pritschenwagen
gut erhalten , zu verkaufen . Näheres
bei Markstahler & Barth , Karlsruhe ,
Karlstraße 67.

Ptumeou - ct . »voll
Norhcinge bill . zu verk
Maricnftraize 7g. vart .,
K a ft n e r

Kiickenfchriink. Kred .,
Küchentifche. Stühle n .
Hocker . Bett , eil . Kinder -
belt , ttlavvstnhl . Kinder -
schuld . , 2rinnen « , SVinr»
aarder . . Sekret . . Nacht-
fäheheu , ftciut. m . Einr .
u . verfch . bill . zu verk. :
MSbell . mi A dlerftr . S .
Ca. 200 Stühle
für Wirte u . Privat bil-
lia abzugeben : Müller .
« chülzen ftr . » . 2 . Sto ck.i neue

^Wafchgaruitureu
komvl. . umstdcb . *u vk .
An ?nfeh. Karl - Wilüclm -
firake 40» . vart . P lefch .

Eifern . Wafchlifchckeu .
weift lackiert, ar . Hirsch -
acmälde. tÄoldrahme » ,
bill . ^n verkauf . Knoll .
Hirfckftrabe 14« . 2 . S t .

MW - nnö
StlzlchiMer

zu verkaufen . An - ,zusehen 9—10 Uhr .
Konrad , Herren - [
stratze 10, IV.

WOWUMZU

zu verkauf . Plachzinski .
Zirkel lüll

ÄMärd,
tadellos erhalten , nebft
Znbebör wegen Platz -
inanael zu verkanten .
Näheres bei Hausmei¬
ster Ko »v . Friedrichs -

Für Touristen
Zeitschriften d . Deut -

fchen u . Oesterreich. Al-
venvereins . ca . 24 Bde ,
Iabra . 1890 bis 1014
werden billig abgegeben .'-' 7 ■ !i - ^ 1» T-

Rafilaute .
grobes , febr fckön klin-
aendes Instrnm . . vreis -
wert zu verkaufen :
Nrahmsftr . 27 . 4 . Stock.

Gröb . . gut erh . Dauer -
brandofeu . loetl über -
flüffia . billig zn verk . :

Sch »«!der -Eiuk.-Keu ..
Akadcmiefirabe 80

im Saal .
Gilt brennend . 2löchr.Herd zu verkauf . Preis

70 M. Marienitr . 79 ,
P '"1- Knftner ,

Gasherd,
gut erlialt . . 2flamm .. m .
festem Backofen, vreiö -
würdig zn verkamen :
Waldbornstr . 1 . 2 . Stock.

Gut brennender Herd
zu 00 M abzugeben :
Weftendftr . 46a , 3. St .Mick». !
Für Schuhgeschäft.

Eine Stauznigfchiu«
sowie «in« Einsabma-
schin« z» verkaufe« :
Biiraerftr . 2l . 2 . St ock.

Eine Blechschere und
BlaSbala mit Zuaebör
abzugeben bei Gnu ».Unterarombach .

Sücheuwage .
Kinderwärmeteller . Ki -
gur . Maiolikavase zu
verkauseii : Eifenlobr -
str abe 4-!. 2 . Stock.

Damenfahrrad ohne
Gummi , bein . neu . bill .
zu verkauf . : Zghringer -
ftrabe 52 . III . Giiv krich.

Zu verkf. neue ^ ahr -
raddecken u . Schläuche,

afner . Hardtftr 14.

mit Dach, febr gut erb .,
hillia zu verkaufen :

Mariensir 79 , vart ..
Kaft « er .

Zn verkauf , elea .. faft
nen er Kinderwagen . H .=
Stiefel Gr . 42 . D .- Salb -
schuhe Gr . 39 . neu : Bolz ." ' ilfftr . 14. vt . .

' '
ilMf ]

Hollai
TCftltf-

Holländer , noch gut
erlialt . . billig abzugeben .

Nelkenstr . 27, in . links .
Glattacker .

Gut erhaltener
Kiuder- Si « - und Liege -

Wagen
mit Gummibereifung zu
verkaufen : Moraenstr . S .
LtzLö-' r.

Grammovhon
mit 80 dovvelf . Platten
zu verkaufen : Biarkara -
fenstrabe 41 . A . Meb .
Sof 2 .

bÄkgv'SoWelliire.
noch neu 280 cm hoch,
115 cni breit , ist zu bil -
liaem Preis zu verkau -
fen . Näheres Moltke -
ftratze 17 . 2 . Stock.

Solides

-i « verlaufen , ferner 2
Paar Kinderschuhe , Gr .
8» tMabarbeiti Schiller -
strabe 18 V . bei KeUer .
Anziif . v . 2—7 Uhr iiachir

» iiiderliegwagen billig
zu verkaufen . Ludwig .Gottesanerftrabe :.' V .M

5 :l)feter belibrannen
Koftümftoff . ver Meter
20 J ! . zu verkauf . Grob .Ä'al ditrabe l7>. 8 . Stock.'träne

LeU nen,
grau , in verfch. Qual . ,für Matratzen , Marani -
fen. Schneiderlein . . Dek-
ken ?e . ?c . geeignet , bil -
lig abzugeben : Schiiv .

>abe 227 .ftaif '-TftV
ZuZu verkaufen

1 Svortauzua <?>ackc u .
Kniebofei . Gr . 22 , neu .
180 Jt . 1 Paar Herren -
fchnürftiesel Gröbe 48.neu . 54 .H -. Garten -
ftr . 78 . II . Eberhardt .
Herren w

<Maeeo >.
elea . . woll ., neue . chin .
t5haiselonaned . , trotte -
Handtücher, färb . Tisch -
decke . Blusenftoffe lbe -
ftickil . Piane - Untcrröcke,Dam .-Beinkleider . 2 n .,inod. . « leg . Blusen . Gr .
42 . weibfeid . Kleid , fchw .
Blufen . blaue Leine »u
Kleid . Vorhänge zu ver -
laufen : Kaiferftr . 112.
I Treove . B Herrmau » .

Ein faft neu . Herren -
Gummimantel , ein schw .
fteifer H.-Kil« ut Nr . 57
und ein Paar gestickte
Pantoffeln mit ant . Le -
derfohlen vreiswert zu
verkaufen . Premauer .
Herderstr . 13. Ecke So -
fiertftr . Anzuseh . von
10— 12 Ubr vormitiaas .

ftaft neuer , seidener
Damenmantel . Gr . 44
bis 4L . zu verk. Mühl -
»PrBCT , Pislo,iastt , 1

Ein weiblein . Iackcn -
koftüm zu verk . Akade-
mieNr . 51 IV . ^ inneifen

2 P . feine Herrenitie -
sel . Gr . 42 , neu , zu ver-
kaufen : Döriam . So -
%"

«
- :i " '

« ibe Glac « balbichnhe.
schmale staffon . 87—88,
für 35 y/ . dunkelblaue ,
neue Boileblnse . aetuvft
für 28 M . 2 weine Bett¬
jacken . zwei weibe Kovf-
bezüae billia abzugeben .
Vogel . Äraldstrabe 8X.eine Trevve

. nnkclblau . . besf . H .-
Auzn ». mittl . i^ ig .. für
00 .« abzugeben : Grob
SB

ickanzn
iackett n . Weste , alles
nen . sür gr . . fchl. Hrn .
il .80 m ) , (cid . Klavv -
zolinder , nen . Stiesel .Gr . 43—44 im Auftrag
zu verkaufen : Röbria .
Hirschstr. 14. 3 . Stock.

Zn verkaufen:
2 blatte aetraa . beffere
Anzüge . 1 beller Som -
meranzua . ebenf . Gröbe
1 .80 na ff ., ein Molton -
Borbana . dnnkelgrtin .
Gröbe 8 .00x5,80 m . ver -
schied . Stiefel , feldgrau .
Mantel . Näh . Sofien
strabe I " . Tl . Rrau »

u Paar Dameufchuür -
Niefel . Boxcalf . 8« --b.
87^ . 42 . , n verk .. eben -
fo 12 Stelinmleakraaen
Nr . 42 Hebelftr . 17 , II .
Kab«.

Waffenröcke,
! s. fchl . Kiaur . 1 aan »
neuer , dunkelbl . s . mittl .ftia . , auch als Beamten -
rock zu tragen , bill . zn
verkauf . : Hirschstr. 148 .
2 . Stock. Knoll .

15 in Eolieune - Seide .blau , für Kleider n . Ko -
stüine vreiSivert zu ver -
kauten : Akademieftr . 51 ,
4 . Stock, -rinneisen .

l fchw. Hcrrrn - ^ ackctt
mit Weste , mittl . Grobe ,
aus vrima ^-ricdenstnch .
fast neu . zu verkaufen
low . I P . Mädchenftiesel
Nr . 87. Mabarb . . weil z .
klein. Schilierftrabe 3ß .
! . Stock. Schmunck.

Neue Borcalf -Hcrreu -
stiesel . Gr . 43. Mabarb . .
I neuer feldar . Waffen¬
rod . fchl . i^ignr . !! Her -
ren - Stebkragen G?.Militärmnv « zn verkau¬
fen : Müllcr . Hinnbold :-
ftta bc 25» . 2 . SioT.Eil . Paar gebr . weibe
baumw . Socken. 1 Ka-
jjoitbnt zu vk . b . Kauf -
mann . Sviienftr . 10 . H .

Dameulint
im Auftrag bill . zu v«r -
kauf. : Klauvrcchtstr . 18
lLadeni . Ludwig .

Saatalt
zu verkaufen : Sckön-
feldstrabe 0 . 1 . Stock, b .
ii . Sedlmanr . nachmit-

Kvyone Kisten,
2 cm stf .. 78x54x41 cm
tt . andere billig zn ver-
kaufen : Siösicrstr . 19.

Hol, sowie Kifte»
ivird billig kleingemacht.

Trantmanu .

hat billig abzitgeben .
Mauer . Soiienitr . 56 .

Zu verkaufen.
Eilte fchöne . achtiäbr .
fchwarzbranue Stute ,

trächt . (Herr u . Baneri
ist nmftändebalb . vreis -
wert zu verk . Kriedrick
Wilhelm Heuser. Ring -
strabe 19. Link«»b«im b .

Deutickkrleuticker Schäferhund .
wolffarbia . 0 Wock . alt ,
vreism . zu verk . Bulach
b . .Kails ! . . Wiefenstr . 9 .Mi !

Eme 3i «ne Ztege,
2iäbria . mit einem Iuu -
gen zn verk. : Knieliu -
aen . Hildaftr . 0 . Eusrl .

2 Milchziegen
m verkanfen : Kafvar

10 Koch, altes Ziegen -
bvcklein . z. Zncht aeeia-
net . zu verkaufen :

Kailer - Allee M
Zu verk . 8 St . 9 Woch .

a . Gäul «. Manrr . Kbe .-
«Rartenft . . Afternwea 89 .

Wer erteilt 18 fl . alt .
Art . nrdl . fram . Unter »
rich «? Anaeb . unt . Nr .
vw -l ins Ta ablattb . erb .

« onfervat . geb . Musil -
lebrer nimmt noch einige

Klavierfchüler
an . Näheres LeMna -
straf . . 18 . 4 . Stock .

W8W
Wer nimmt Wolfshiiii!»
bei auter Pslege u . Be -
Handlung auf 8—4 Wo¬
chen in Dressur ? Ange-
böte mit Preisangabe u .
Nr . 2874 ins TaablattbTaabla

Vechskein-Zllige»
zu vemleten.

;<ud >̂ ia SchweiSgnt .
Erbvrinzenftr . 4 .

Kreide
eingetroffen

Drogerie

iih . Ischerning,
Amalienstr . 19. Tel . 519 .

IMMI"»♦
milchwirtfchaftl . Maschi¬
nen nnd Geräte , Tabak -
schneidemaichinen , Obit -
u . Beerenvrefscn , Dörr -
apparate für Herd - nnd
Gas , Knochenmühlen ,
urautschneidemaschinen ,
ittäncheravvarate . Haus -

backöien ?c .H. Mahner . Brnchfal ,
Neutoritrabe 1.

MuH - Ausklillstt
über Vorleben . Vermö -
aen u . sonstige Ermitt -
lunaen beforgt allerorlS

Ansknuftei Holveck .
Okfenbura . Baden .

EIsKtrotechn. Installationen
Licht - , Kraft -, Klingel - , Telefon - und

Sicherheitsanlagen .
Automat . Treppenhausbeleuchtungen ,

Klingeltransformatoren ,
Elektr . Bügeleisen ,

Ladestelle für Akkumulatoren .
S8T " Reparaturen prompt und billig . "WH

Alwin R . Etzel, Karlsruhe i . B .,
Fernruf 3357 . Uhlandstr . 21 .
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WaltherHermsdorf
American -Dentist

slaatl, in Illinois dipl . für Zahnheilkunde .
Karlsruhe — Fernspr . 2476
Kriegs - und Karlstraße -Ecke (Karlstor)
Sprechstunde : 8 — 12, 2— 6 Uhr

Spezialitäten :
Regulierungen schiefstehender und
Bleichungen verfärbter Zähne.
Goldkronen und Briickenarbeiten

| Habe meine Praxis 1
0

von heute ab nach

i MMe 30
Lei
0

0□
(IDier den nji

Residenzlbeater ) y
0
0

verlegt .

Ü Zahnarzt Alfred Meyer Ü
Telephon 1754 . [5 ]

0 0000 ^ 10 ] F ! 0000 [g700

T rauer - fiüte
in jeder Preislage stets vorrätig

| V . Rosenbusch , Kaiserstr. 137 . 1

Miii
« tdB . Sefitittnacn

besonders solche, die fich
»ermSge ihrer Lage als
E rbolnngS - , Genemngs -
u . Erziehungsheim « in « . .
sofort v. mehreren Kon -
lorten geg . bar zu kaufen
gesucht . Angebote unter
N . N . 1034 ins Tagblatd -
bflro erbeten .

Wohnhaus
mit Garten u . Bad von
Beamten zu kaufen gel .
Äesl Angebote unter
Nr . 2384 ins Tagblattb .

Bojener Raiitel
oder äbnl . vrakt . Marr -
lci für I91Lbr. Schiller
nu » besserem Haule zu
suusen gesucht . Gefl .
»lnaebote an Ltetkardt .
Rernliardkraki - 4

Zn kaale « aesuidt :
eiserne « , wetlx « Bell .

Diwan . Cüiffoirntere
oder Klewerichrant ,Nachttisch . Ztmm ?rfi !ch.

Kommode . An »ebvte an
ttr « » L - ael .

Waldstr . 88 . 1 Tre - ve .Was ^ tx. »st, , ^
Ainder -^ nelj
Gut erb. Eiseubavn , u

kaufen acl . Anarb . um .
Nr . 287S InS Taoblattb .

Kaufe

M . MSSkl
Sal »« - « . « »eile - . Her¬
ren - . Schlafzimmer lo-
wie eiuielu « Stücke ,
»anze Hauöhaltunge » .

Bette « . B « rta » a«. Tev -
? iibe nlw .S . Hilchmim « . An- und
PerkauiSacschäft . ZSH-
ringerstr . 29 . Tel . 2S«b .

Möbel ,
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung , kauft
und bittet um Angebote

Jr . Schuster
Ludwig - Wilhelmstr . 18

Televbon 41»1

AllkklSwer
aller Art . kauft u . zahlt
die höchsten Prelle das
« » - « . Verkaufszeit ,

« « « kam .
Friedrichsvlab 7 u .

Lammstrade k tm Hof .
Televbon 3546 .

Taschenuhren
auch revaraturbedürtt . .
kauft sortwnbrend
An - « . Berkauksgeschaft

Leo » .Markarakenstr. R ."
Wefs -

Betleiimnosftiitfe
kauft u . bittet um gefl .
Angebote „ SSeiutraubs
Au - « . Berkaufsaesch ..
sronenstr . 52 . Tel . 3747 .Kronenstr . 52 . Tel . 3747 .

AU MIN
für getragene Kleider .
Zchube . Weikzeua . MS -
bei . Borbänae . Decken ,
Lumpen . Pavier . flusch . ,
Keller - u . Sveicherkram .

I . Brie, .
Fasanenstrake »5.

Lumpen , Neukuchab -
fälle , Altpapier . Alt -

eisen . Metalle
kaukt zu brichst. Preisen
L. & A. Schwarzen¬
berger , Schlitzenstr . 73 ,
Tel . 5. SS7

Ausgekämmie

ZlMSZM ?
kauft LSkor Decker.Hu » rkidla. . Kaiserstr . »2.

NenslöevhMe
AttWgre

Hömel ii . mm
6ofos - Blaft ?n

n -» l

.
- « che

kaufen jedes Quantum

Lupolianski & Cie .
, täf ) fi !c.icrtft . 28 .

Lager . Augartenstr . 34.
/Visncjolinen

Oitarren

Mittlern

» armonilca8

An- aad VcrkauHgwchfift

Levy
MirkjreftnitraSe ^ ^

Zsrbrociiene

Haarspangen
Pfaiie und

Frisierkämme
werden zur

Reparatur
angenommen bei

H . Bieler
KalMntNB « 223

zwisch . Don^ lar?- u . Hlrschstr .
Abteilung fHr Reparaturen .

Tel . 1321 . Tel . 1321.
Für die Karlsruher
Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit
vorm. illgniLV «fsi)rgiiiigsanst3lt

den

ii
(Feuer , Embruchsdieb »t*hl,Mietverlust u .Wasserleitunga -

schüden )
Schweizerische

Unfaltversicheruiigs- A.-G ,
in Winterthnr

Unfall-,Haftpflicht-jKautions-
versichiernng für Prinzipale

und Angestellte .
Ronttttitscbfl Versicherungs -

Gesellschaft In Hamburg (Glas)
Mannheimer

Versicherungsgesellschaft
(T ransportversicherting ) ,

vermittelt Versicherungs -
abschlfisse u . erteilt kosten¬

freie Auskunft .

Ludu . Zitier
Genofai - Agent

Westendstr . 14.
Unteragenten und stille

Mitarbeiter gesucht .
Charaktcrfehler haben Sie

und Ihre Mitmenschen .

KIM , ZllKlinft
hängt davon ab , diese zu er¬
kennen. Sie erhalten eine
vollständige Charakterstndie
nach Einsendung von 20Zeilen
Tintenschrift und nur 2.15 Mk.
Wissenschaftl , Begründung
1 Mk . mehr. Oskar Louis
Leus , Hansen- RaitbachfBad.)

Altertümer :
? orzelIafiflgaren,Tasaen,Telter , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 233
Telephon 1154.
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Große Auswahl in

Schuhbedarfsartikeln
aller Art .

Für Schuster a . lieimschustere !
stets Eingang von Neiihoitfin in

praktisch . Schusterwerkzeucsen ,
Gummiwaren wie Gumminhgiitz *,
Sohlen und Platten , Guminisangei un 'l
Gumuiischlauche , Bürsten waren , Leisten .

Schuhmacher u. Wiederverkäufer
erhalten Rabatt .

A. ter , Karlsruhe i. B.
größtes Spezialgeschäft am Platze.

Verkaufsstellen :
Kaiserstr . 23 , nahe Durlacher Tor,
Kaiserstraße 70 , nahe Marktplatz,

Büro, Engros -Lager u . Versand -
Zähringerstraße 50 .

Wirtschaftliche Betriebs» und
Verwaltungsfragen

städtischer Straßenbahnen
Eine technisch - wirtschaftliche Untersuchung

des Problems der Unternehmungsfcr ;»
Von Dr .- lng . Adolf Devin

Mit einem Geleitwort von
Professor Schimpft -Aachen

Preis in Umschlag Mk. 5 . — und Teuerung^znschta «;
105 Seiten Oktav mit einer Literatnrübersichi
und verschiedenen graphischen Darstellungen

Anlage , Betriebsführnng und Verwaltung städt .
Straßenbalinen werden , für das Ohr des Kom¬
munalpolitikers bestimmt , geschildert ; die Ergeb¬
nisse , der >Kommunalbetrieb in Privatrethtsterm *
und der »Kommunalverband in Privatrechtsform *
gelten auch für die Verwaltung der Gas-, Wasser -

Elektrizitätswerke und anderer öffentHcher
technisch -wirtschaftliche » Unternehmungen .

Zu beziehen durch die Buchhandlungen sowie vom
Verlag

C . F . MGllersche HofbticnHandlung m . b . 11.
Kartsruhe (Baden ), Ritterstraße 1.

Geschäftsverlegung.
Am 1 . Juli d . Js . verlege ich mein photographisches Atelier von
Amalienstraße 85 nach Rüppurrerstr . 16 gegenüber dem
Zoll - und Hauptsteueramt (bisheriges Atelier J . Mfirnseer .)
Alle Aufnahmen , Bestellungen und Nachbestellungen bitte ich

nur noch an die neue Adresse

Rüppurrerstraße 16,
Telephon 2489 ,

zwischen Baumeister - und Schützenstraße , richten zu wollen .
Das gesamte Plattenlager der Fa . J . Mfirnseer ist in meinen
Besitz übergegangen ; Nachbestellungen , Vergrößerungen etc .

werden von mir in der bisheiigen Weise ausgeführt .

H . Schmeiser, Photograph,
Rüppurrerstraße 16.

- iiiinui .iiini "' um' itumi III!11><■ nllllllli :

Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnisnahme , daß
ich ab I . Juli mein

von der Kaiser-Allee 115 nach
Geranienstraße

und Kaiser - AlleeKaiser Allee 97 , Ecke
verlegt habe . Ich bitte , auch in meinem neuen Geschäft mir
das bis jetzt entgegengebrachte Vertrauen wieder entgegen¬
bringen zu wollen .

Andreas Hoferer !Kaiser °AI ! ee 97
raßenbahnhaltestelle

Rieh ard -Wagn er stra ße

Oampfwaschanstalt Wendt, Rüppurr
Telephon 2809

nimmt Stärk -, Haushalt - und Industriewäsche an .
Lieferzeit 8 — 10 Tage .

!ls « errichtete änHelle : Merplaiz 35 .
Weitere Annahmestellen : YorkstraBe 17 und Bruchsal .

Osker Decker
Perückenmacher und

Damen - Friseur-Geschäft
Kaiserstr . 32 .

Tel . 1363 .

Moderne Frisuren

>8 )
ster Saite (Waschen und Trocknen un¬

abhängig von der Gassperre) .
Haarsohmuek — Parfumerlen .

Hauben - u . offene Haarnetze in all. Farben
u . Größen , einfach , doppelt nnd aus Knnsthaaren .
Spezialität : Haararbelten in bekannt
= = === erstklassiger Ausführung .

CleKtr . Kickt-, liralt »
^ slspkon - u . tilingölanlagsn

Neuanlcigsn und Reparaturen
Sdiwonenltr. 19 Zischkfl Telephon ! 453

Empfehlung.

g

Zur Anfertigung eleganter und einfacher
Damenkleider , Mäntel und Kinder¬
kleider empfiehlt sich unter Garantie
für tadellosen Sitz . Mäßige Preise .

Fr&u Erbei
Bismarckstraße 33, Hinterhaus , 3 . Stock . | ]

fErslß Knrlsnrtier
Leiternfabrik

H . Raible
^BlsmarckstraBe33

empfiehlt
in jeder GrtJ&e

Haasbaltungs-uatf
Sescuaftsltitui

^lägdüselism - n.
Schlebleltem
Gartenleitera

Trittleitern u. dgl.
in bester

kAusführung .

AÄ » W
werden zur Reparatur
angenommen . Und emp¬
fehle gleichzeitig gtoge
Atiswahl tn Haar -
svangc » , Haar - und
!> riiierkämmen Hau -
>»ennet ?en und Haar »
bürsten .

Setfenbauö Wen »
Kaiserjtraße 241 .

Geta« . Kleider
Schuhe , Uniformen , Weiß¬
zeug , Möbel und Schmuck
kauft zu hohen Preisen

[ N. Billig, Markgrafenstr . 17
1;' JÄ .'M.̂ 4637:89erEagSBHIi

Dienstag , den 1. d . Mts.

Wiederbeginn
des Turnens
in der tatSOWtSCWe

Englerstraße

Mittwoch , den 2. d . Mts .

Spieierversammlung
auf unsem Turn - und
Spielplatz Bei *chlecn-
tem Wetter im Vereins -
lokal *

im mri n » i » i i n uui 11 »

Ŝ rTertote .-t

Vuxkmhofen
flute Quai . "öecaTbctrß .
mit fturfen : Croottfutttt .
PreiStliar Mk . 34—85.
Must « cholen gegen Nach -
nu !)me .
Gebr . Hägerbäumer .

« i -Glaoba -d,
rncA . ftleiOetfoftrif .

Zalousie- und Bollaöen-
HepKflfuten

sowie Keuittticrtisun « jeder Act
werden vcom vi ciuSgeftihrt von

Chr . Zimmerle ,
Jalo » ften - und RoKadeniavril .

Tel «« von ftierwiattr . SV

U11111H1111!iiM111H111111itH■M111H1111IIh111!11111ii<IHH1111II11111{II11IilM111Hi11ill IiM11111MHI)IIIITTTTTT[|

Kaffee-Kabarett Röderer.
c
V

je
W
4/
E
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II u3
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1= 15*
N
<D
a .

CO

Ecke Waldhorn - u. Zähringersti *. , w
eine Treppe hoch .

Neues Programm !

Fräulein Molly Polly
Gesangs - und Vortragskünstlerin .

Herrn Alfred Allgeier |
Kabarettlieder -Sänger und Humorist .

"
8
N
E !

m
3 >

"

2 .
Die beiden Künstler werden sich Mühe geben , die 3
hochverehrten Gäste aufs beste zu unterhalten . PCn

3 =Kapelle Hans Sollingen .
lgll | il ' l" l;iiiiil :' ii» .-il :iliil, lllllll" l ' IIIHII!' ilHIHIII :' l" IHIIiillHIHH !H' IIHmiHIHMIIIHIIIIIIHIIIHI'Bl
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B
etten -Haus
uchdahl

| Kaiserstr . 164, Nähe Hauptpost . =

J Deckbetten , Kissen, |
Matratzen , Stepp-

1 decken . Gute Stoffe 1
und Füllungen .

?illlllliil l'n 'iMmiiiiiiiiniiiniiiiiimMmiiiiiiini[| iiiiiiiiiii !iiiiiuifr

Annahme von sämtlichen

ZUM BepetlerentonMttö
Belwrtitra « c 7 . Hinterbaus . 2. Stock .

Städtisches Konzerthaus
Dienstag , den 1 Juli 1919 .

Fryhlingsiuff .
Operette in 3 Akten von Karl Lindau und Julius Wilhelm .
Musik nach Motiven von Josef Strauß . Zusammengestellt

von Ernst Reiterer
Anfang 7 Uhr . Ende ^ lO Uhr .

Stadtgarten -Re staurant

OutenMittagstisch v. 12—2 Uhr
. (auch im Abonnement)
im neu erbauten Gartensaal.

AngenehmerAufenthaltauch bei schlechter
Witterung .

Max Schmitges.

C0LOSSEUM .
Verlängertes Gastspiel von

W Blatzheim
HllWIim UIUImIIwIIII Humors .

Täglich abends pünktlich 8 Uhr

Ein MtitiSdeL
Volksstück mit Gesang in 3 Akten von

Oskar Walter u . L . W . Stein .
Musik von Rudolf Nelson .

Vorverkauf von 10— 12 Uhr vormittags an
der Colosseumskasse .

Adolf Bender
Telephon 1751 Gerwiaft «. 18 Telephon 17S1

Bleihnerei v . ZnstllllatiNsßesAst
Anfertigung von Gas - und Wasserleitungen .
Klosettanlage » , sowie Reparaturen aller Art .

M
» 1.pladlero

das langjährig erprobte

Herdputzmittel
ist in allen einschlägigen Geschäften

erhältlich .
Ein Versuch führt zu dauerndem Gebranch .

Chem . Fabrik Eichengrün ,
G . tu . b . H ., Ehrenfeld .

Generalvertreter :

Aiisls Letzgus . Karlsruhe .
Marie -Aleicandraitrake 13 .

fiesüHfieater
Telephon 5111.

Waldstraße 301 Schillerstr . 22

die sciiulü.
Drama in 4 Akten .
In der Hauptrolle

[ Nor Werttags nachmittags

Kerzens -

opfer
| Filmspiel in 4 Akten .

In der Hauptrolle

Kasseneröffnung
■jjS Uhr .

Panzer¬
schrank

13
Detektivfilm in

3 gewaltigen Akten .
In der Hauptrolle

Heinrich Peer!
Logierbesucli in

dsr Sommernacht j
Lustspiel in 2 Akten
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